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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   VHS Bildungszentrum Eichenpark
Stadtparkallee 31

- VHS-Unterrichtsräume im „Pavillon im Eichenpark“
Stadtparkallee 35

- VHS-Unterrichtsräume im „Treffpunkt“
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder 91 A

- Musikschule
Walsroder Straße 91 B

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Schule Engelbostel
Klusmoor 6

- Schule Godshorn
Röhrweg 20

- Schule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzschule Gerberding Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

Titelfoto:
© PantherMedia/Christian Lehner
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Liebe Leserin, lieber Leser,

60 Jahre sind ein Grund zum Feiern! Wir laden Sie deshalb herzlich ein, das 

Gründungsjubiläum der Volkshochschule Langenhagen 

am Freitag, 28.8.2009, ab 17.00 Uhr mit uns gemeinsam rund um das >Bildungszentrum Eichenpark< zu feiern. Es erwarten Sie Musik und 
kulinarische Angebote im Stil der 50er Jahre zu Nostalgiepreisen - symbolisch für den Blick zurück auf die vergangenen Jahrzehnte, aber auch 
mit der Perspektive auf die Herausforderungen, die in den kommenden Jahren vor unserer Volkshochschule liegen.

"Ideen können nur nützen, wenn sie in vielen Köpfen lebendig werden!" (Alexander v. Humboldt); diesem Leitgedanken fühlen sich Volkshoch-
schulen seit jeher verpflichtet und nehmen ihre Aufgabe als Impulsgeber für die kommunale Bildungslandschaft wahr. Mit einem breiten Themen-
spektrum, qualitativ hochwertigen Veranstaltungen und einer auf gesellschaftspolitische Erfordernisse schnell reagierenden Angebotsstruktur wer-
den wir auch in den kommenden 60 Jahren alles dafür tun, um Sie davon zu überzeugen, dass es sich für Sie im besten Sinne lohnt, in Ihre
Volkshochschule zu gehen!

Einen Schwerpunkt unseres Angebots bilden in diesem Herbst die Veranstaltungen zum 20sten Jahrestag der friedlichen Revolution in Deutschland.
Mit Joachim Jauer und Dietmar Schulte begrüßen wir am 12. November und am 23. Oktober zwei Personen, die die DDR aus völlig unterschied-
licher Perspektive erlebt haben. Daran schließen ebenfalls die in Kooperation mit der Elisabeth-Kirchengemeinde geplanten Vorträge von 
Susanne Schädlich und Reinhard Höppner an, die - aus der DDR stammend - nach der Wende ihre Erfahrungen mit der Diktatur verarbeitet haben.

Selbstverständlich begleitet uns im Jahr 2009 auch weiterhin das 50ste Gründungsjubiläum der Stadt Langenhagen - von uns in der Karikaturen-
Ausstellung mit Klaus Dittmann "zugespitzt". Zur Ausstellungseröffnung am Dienstag, 18.8.2009, laden wir Sie um 19.00 Uhr herzlich in den
>Treffpunkt< ein.

Einen weiteren Akzent setzen wir mit dem 9. Langenhagener Stadtgespräch am Freitag, dem 13.11.2009. Dort werden wir die Frage aufgreifen,
wie Langenhagen bisher als Bildungsstadt auftritt und welche Möglichkeiten bestehen, hier vorhandene Potentiale und Netzwerke weiter zu
fördern und auszubauen.

Auf Ihre Teilnahme an unseren Veranstaltungen freuen wir uns und hoffen, Sie zu unserem Jubiläumsfest am 28. August im Eichenpark begrüßen 
zu dürfen!

Ihre

mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4-6
Beiratsmitglieder Seite 3
Leitbild der Volkshochschule Seite 7
Bildungsurlaube Seite 139
VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3
Stichwortverzeichnis Seite 140,141
Terminkalender der 
Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142-144
Veranstaltungsorte Seite U2
Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft,
Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 
Geschichte Seite 8-15
EFRE-Projekt: LernZeitAlter Seite 16-20
Wirtschaft und Recht Seite 21,22
Haus und Garten Seite 23,24
Gesprächskreise Seite 25,26
Psychologie und Pädagogik Seite 27-34
Philosophie und Religion Seite 34-36

Junge VHS Seite 37-43

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 44-47
Musik und Tanz Seite 47-49
Kunst- und Kulturgeschichte Seite 50,51
Zeichnen und Malen Seite 52-54
Kreative Techniken Seite 54-57
Mode und Schneidern Seite 57,58
Segeln Seite 59
Studienfahrten, Studienreisen Seite 60-62
Diavorträge und Exkursionen Seite 62,63
Essen und Trinken aus aller Welt Seite 64-70

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Gesundheit, Heilverfahren Seite 71-77
Entspannung, Körpererfahrung Seite 77-85
Bewegung Seite 85-91

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 92
Sprachprüfungen Seite 93
Deutsch Seite 94-97
Lesen und Schreiben Seite 95
Englisch Seite 97-101
Französisch Seite  102
Italienisch Seite 103
Spanisch Seite 104-106
Weitere Sprachen Seite 106,107

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 109-111
Organisation und Management Seite 112
Weiterbildung für Kitas Seite 113-117
VHS Concept Seite 117
Maschineschreiben Seite 118
Buchführung/Rechnungswesen Seite 119
EDV Seite 120-138
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1
30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Beirats- Joachim Balk Ralf Jurczyk
mitglieder Ute Biehlmann-Sprung Christa Leske

Inga Bohr Ingrid Otto
Roland Bretschneider Gesine Saft
Marco Brunotte Irina Scharnowski
Silvia Gerke Gabriele Spier
Dagmar Janik

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700
stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernhard Blauert-Segna Tel. 73 07 9708
leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709
braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704
heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703
schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707
seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714
bienert@vhs-langenhagen.de

Karl-Heinz Eickmann Tel. 73 07 9712
Sandra Hillebrand-Schmidt Tel. 73 07 9710
Mara Hoppe Tel. 73 07 9715
Rena Linden Tel. 73 07 9701

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9702
kolossa@vhs-langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner, Uwe Westphal, 0172 5457548
Thorsten Grabowski 0172 5457559

VHS-Räume im Treffpunkt, 
Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

Bildungszentrum Eichenpark,
Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

VHS-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35
Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715
Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Str. 15
Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr
sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr
sowie
donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die VHS-
Geschäftsstelle im Treffpunkt geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu VHS-
Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren
Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie
zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-
ten oder Prüfungen ablegen wollen.
- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 94, 
Sprachprüfungen siehe Seite 93

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-
mitarbeiterinnen
und -mitarbeiter

Verwaltungs-
leitung

Bürgerschaftliches
Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-
kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit
der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-
setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche durch.
Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-
teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-
genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-
sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein
differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot
zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule
ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht
übertragbar.
Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-
staltung ein gesondertes Formular aus. 
Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.
Für gebührenfreie Veranstaltungen kann die
Anmeldung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich
während der Öffnungszeiten der
VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung
angenommen werden kann oder ob die Veran-
staltung bereits ausgebucht ist und haben dann
gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Gebührenermäßigung oder einen
Gebührenerlass beantragen möchten, muss dies
direkt bei der Anmeldung unter Vorlage entspre-
chender Nachweise geschehen (s. auch Hinweise
unter „Gebührenermäßigung“ auf Seite 5).

Eine Gebührenermäßigung bzw. einen Gebühren-
erlass können Sie unter Vorlage entsprechender
Nachweise mit Ihren Anmeldeformularen auch in
den Verwaltungsstellen der Ortschaften beantra-
gen. Die Anmeldungen gehen dann an die Volks-
hochschule und werden wie briefliche Anmeldun-
gen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch
zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 
diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung
erforderlich. Beizufügen ist ein entsprechender
Nachweis, wenn eine Gebührenermäßigung/eine
Gebührenbefreiung beantragt wird.

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit
einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung
unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch
faxen:
Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 
oder
uns eine eMail senden an die Adresse 
info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus
Sicherheitsgründen in einem geschlossenen
Umschlag.

Anmeldung
per Post

Anmeldung 
per Fax

So können Sie
sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-
bestätigung

Persönliche 
Anmeldung

Anmeldung 
per eMail
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Die Gebühren sind bei den einzelnen Veranstaltun-
gen ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere
Angaben ist die ermäßigte Gebühr (siehe dort). 
Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,
die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes zu
zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass” gekennzeichnet.

Die Teilnahmegebühren werden mit der An-
meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Gebühren können Sie auf folgende Weise ent-
richten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den
Betrag bar
oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, die Gebühr
einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies
erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-
anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-
nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-
sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit
eingeräumt, eine Gebührenermäßigung bzw. einen
Gebührenerlass zu gewähren.
Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf
Antrag und unter Vorlage entsprechender
Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende, Schülerinnen und
Schüler

b) Wehr- und Zivildienstleistende
c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-
nen/-empfänger, 
sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen
monatlich unter 1.000,- $
bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 
b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte
haben.

Die Gebühren werden bei Vorlage des Langenha-
gen-Passes, der im Sozialamt beantragt werden
kann, bei Veranstaltungen, die der sprachlichen
Integration und Weiterbildung dienen, erlassen.
Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 
10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und
Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten
etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Gebührenermäßigung bzw. -erlass
kann nur dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-
fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung
abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,
wenn sich die soziale Situation des Antragstellers
nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-
ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei
bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-
alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass
erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur eine Gebühr ange-
geben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein
Gebühren-Erlass!

Teilnahme-
gebühren

Gebühren-
ermäßigung
und Gebühren-
erlass

Gebührenerlass

Beantragung von
Gebühren-

ermäßigung und
Gebührenerlass

Gebühren-
ermäßigung
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a) Gebühren werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot durch
die Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-
gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,
sofern ein entsprechender Nachweis
unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-
derung bei der VHS Langenhagen eingereicht
wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im
Hinblick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-
sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Gebührenerstattung bzw. Nichteinzug 
gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-
gebühr fällig bzw. einbehalten:
- 5,- $ bei einer Gebühr bis zu 15,- $ 
- 10,- $ bei einer Gebühr bis zu 50,- $
- 15,- $ bei einer Gebühr über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden
außerdem die der VHS in Rechnung gestellten
Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden
von der VHS ausschließlich zur organisatori-
schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken
erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-
fonnummer dürfen für künftige Semester
gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können
Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-
lich widerrufen. 
Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-
richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.
Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur
möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;
ansonsten können Sie das Angebot der VHS
nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel
nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl
der Teilnehmenden erreicht ist. 
Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-
staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem
Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber
informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 
Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,
eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der
Veranstaltung zu betrauen.
Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in
Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,
– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,
– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,
– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.
Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 
Sie sich bitte an die Leiterin/den Leiter der Veranstal-
tung oder an die VHS.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,
sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

25.06.09 + 05.08.09 Sommerferien
03.10.09 + 04.10.09 Tag der dt. Einheit
05.10.09 - 17.10.09 Herbstferien
23.12.09 - 06.01.10 Weihnachtsferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,
beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,
dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung
nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam versu-
chen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-
ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahmebe-
stätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine erhal-
ten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im
Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte
ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter
haben das für ihren Arbeitsbereich relevante
Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und
nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Gebühren-
erstattung

Datenerfassung/
Datenschutz

Absage von
Veranstaltungen

Wechsel von
Unterrichtsorten
und Lehrkräften

Ordnung 
in den 

Räumen

Kritik und
Beschwerden

Unterrichtsfreie
Zeiten

Unser 
Service

Unsere 
Lehrkräfte
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Identität und Auftrag
Die Volkshochschule ist die kommunale Weiterbildungseinrichtung der Stadt
Langenhagen. Unsere Arbeitsgrundlagen sind das Niedersächsische Erwach-
senenbildungsgesetz sowie die Satzung der Volkshochschule.
In einer Zeit ständigen und schnellen Wandels bietet die Volkshochschule den
Bürgerinnen und Bürgern Langenhagens die Möglichkeit, die für neue per-
sönliche und berufliche Herausforderungen erforderlichen Kenntnisse und
Fertigkeiten, Orientierungen und Qualifikationen zu erwerben. 
Unser Auftrag ist es daher, soziale Veränderungen zu analysieren, den sich dar-
aus ergebenden gesellschaftlichen Weiterbildungsbedarf sowie die persön-
lichen Bildungsbedürfnisse aufzugreifen und programmatisch umzusetzen. 

Unsere Werte
Die Volkshochschule Langenhagen ist weltanschaulich und parteipolitisch
neutral. Sie unterstützt Toleranz und demokratisches Miteinander in unserer
Gesellschaft.
Wir fühlen uns zudem folgenden Werten verpflichtet:
- dem humanistischen Menschenbild
- dem Prinzip des lebenslangen Lernens
- der Emanzipation und Integration aller gesellschaftlichen Gruppen
- der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Allgemeine Ziele
Es ist unser Ziel, allen Bevölkerungsgruppen und -schichten - unabhängig von
Herkunft und sozialer Lage - ein thematisch und methodisch breit gefächertes
Bildungsangebot zu erschwinglichen Gebühren zu unterbreiten. Besonders
verpflichtet fühlen wir uns bildungsferneren Bevölkerungsgruppen und deren
sozialer Integration. 
Kunden- und Gemeinwohlorientierung sowie Qualitäts- und Kostenbewusst-
sein sind ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Als öffentlicher Dienstlei-
stungsbetrieb für Bildung, Qualifikation und Kultur tragen wir zur Steigerung
der Lebensqualität und zur wirtschaftlichen Stärkung Langenhagens bei. 

Unsere Kunden
Unser Bildungsangebot wendet sich an alle Erwachsenen, Kinder und Jugend-
liche in und außerhalb Langenhagens.
Für Betriebe, für Schulen und Kindertagesstätten sowie für Vereine und ande-
re Einrichtungen führen wir maßgeschneiderte Bildungsveranstaltungen
durch. 

Gelungenes Lernen
Lernen ist das Werk meiner selbst - dies gilt für den Prozess und für das Ergeb-
nis von Lernen. 
Aufgabe der Volkshochschule und ihrer Lehrenden ist es, dabei zu unterstüt-
zen, zu beraten, zu fördern und die entsprechenden Bedingungen bereitzu-
stellen. Gelungenes Lernen zielt auf die persönliche Entwicklung und Orien-
tierung. Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
entwickeln die Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei geht es sowohl
um fachliche Inhalte und Qualifikationen als auch um überfachliche Kompe-
tenzen und Haltungen. 

Dazu gehören: Neugier und Offenheit, Verstehen und Verständigung, Analyse
und Bewertung sowie Reflexion und auch Revision des Gelernten. Gelungenes
Lernen schließt den Prozess des Lernens selbst mit ein: Die Aneignung und
das Beherrschen von Lernstrategien, die Weiterentwicklung der Selbstlernfä-
higkeiten und die Kommunikationsfähigkeit in einer Lerngruppe. 
Zum gelungenen Lernen gehört, dass die vorgegebenen und im Verlaufe des
Lernprozesses vereinbarten oder die selbst gesetzten Ziele erreicht werden:
Die Lernenden gewinnen Kompetenzen zur Gestaltung und zur Bewältigung
des eigenen Lebens; sie verstehen Lernen als Bereicherung und können diese
nutzen.

Unsere Fähigkeiten
Die Volkshochschule Langenhagen verfügt über professionelle, effiziente Ver-
waltungs-, Management- und Unterrichtsstrukturen. Service und Organisation
arbeiten verlässlich, kompetent und kundenfreundlich. 
Die Leitung und das hauptberufliche pädagogische Personal sind Experten bei
der Ermittlung von Bildungsbedarf und Bildungsbedürfnissen, bei der Entwik-
klung, Durchführung und Evaluation pädagogischer Konzepte sowie bei der
Beratung von Kundinnen und Kunden. 
Das Verwaltungspersonal und die Hausmeister besitzen die für ihren Arbeits-
bereich erforderliche Kompetenz und gewährleisten einen zuverlässigen und
reibungslosen Organisationsablauf.
Unsere Unterrichtenden haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fach-
wissen, sind didaktisch und methodisch geschult und nehmen regelmäßig an
Fortbildungsveranstaltungen teil. 

Unsere Leistungen
Die Volkshochschule führt thematisch breit gefächerte und methodisch viel-
fältige Bildungsveranstaltungen durch. 
Die Mehrzahl unserer Veranstaltungen wird in unserem halbjährlich erschei-
nenden Programm sowie im Internet präsentiert. Aus aktuellem Anlass sowie
bei entsprechender Nachfrage führen wir auch zusätzliche Veranstaltungen
durch. Zusätzlich bieten wir persönliche Bildungsberatung sowie Beratung bei
Organisations- und Qualitätsentwicklung. 
Unser haupt- und nebenberufliches Personal nimmt regelmäßig an Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil. 
Die Volkshochschule unterzieht sich kontinuierlicher Qualitätssicherung, Eva-
luation und Organisationsentwicklung.
In der Stadt Langenhagen und in der Region Hannover stellen wir durch unse-
ren Beitrag zu Qualifikation und Bildung, zu gesellschaftlicher Integration sowie
zu haupt- und nebenberuflicher Beschäftigung einen wichtigen Sozial- und Wirt-
schaftsfaktor dar.

Unsere Ressourcen
Unsere wichtigsten Ressourcen sind die Kompetenz und die Kreativität unse-
rer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Wir verfügen über zwei Geschäftsstellen sowie über eigene, erwachsenenge-
rechte und mit modernen Medien ausgestattete Unterrichtsräume.
Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmegebühren von Einzelpersonen und
institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,
der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.
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1 Semesterauftakt:

Feiern Sie mit uns!

Freitag, 28. August 2009 
>Bildungszentrum Eichenpark< | 17.00 Uhr

60 Jahre 

Volkshochschule Langenhagen

...im Stil der 50er Jahre mit leckeren gegrillten "Klassikern", dazu Bier, Wein und Bowle sowie Alkohol-
freies zu Nostalgiepreisen - 
immer im Trockenen, auch wenn es regnet.

Crazy Horse ab 17.30 Uhr
Die Rock’n Roll Band spielt auf

Herzen in Terzen ab 20.00 Uhr
Fünf bezaubernde Damen in schrillbunten Fummeln der 50er 
singen a capella bekannte und selbstkomponierte Schlager

Eintrit
t fr

ei!
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9Info:   Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
102.04

Freitag, 30.10.09
19.00 Uhr 

8,- $ 

>Ratssaal<

Gespräch mit dem Journalisten Hans 
Leyendecker

Die große Gier

Korruption, Kartelle, Lustreisen: Warum 
unsere Wirtschaft eine neue Moral braucht

-in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
Böhnert

Noch nie wurde in der Bundesrepublik derart
gemauschelt und betrogen wie im Zeitalter
der Globalisierung: Weltkonzerne wie
Siemens, VW oder EADS setzen wegen kurz-
fristiger Gewinne ihren Ruf aufs Spiel. Die
persönliche Habsucht der Manager scheint
unersättlich zu sein. Aber im Zeitalter der
Globalisierung gilt auch: Nicht nur die Moral
bleibt auf der Strecke, sondern das, was die
Wirtschaft im Innersten antreibt - der Profit. 

Bei unlauterem Geschäftsgebaren droht der
Verlust ganzer Märkte. Deutschland, so zeigt
Hans Leyendecker mit seinem atemberau-
benden Material, braucht eine neue Ethik,
damit die Wirtschaft nicht abstürzt. 
Sein neues Buch "Die große Gier" enthält
exklusive Hintergrundinformationen, die zei-
gen, wie das Netzwerk krimineller Machen-
schaften auf allen Ebenen funktioniert und
wie Unternehmen versuchen, die Aufklärung
der Affären zu verhindern. 
Hans Leyendecker plädiert deshalb  für ein
neues Unternehmensstrafrecht, ein härteres
Vergaberecht und ein bundesweites Anti-Kor-
ruptionsregister.

Hans Leyendecker, geboren 1949, schrieb
fast zwei Jahrzehnte für den "Spiegel" und ist
heute leitender Redakteur der
"Süddeutschen Zeitung". An der Aufdeckung
der Affären Flick, Lambsdorff, Späth, Graf,
Schreiber und Kohl war er federführend
beteiligt. Er erhielt zahlreiche Auszeichnun-
gen, darunter den Gustav-Heinemann-Bür-
gerpreis (2004), den Wächter-Preis (2007)
und den Henri-Nannen-Preis (2007). Zuletzt
veröffentlichte er "Die Korruptionsfalle" und
"Lügen des Weißen Hauses". 

101.01

Lesung mit Musik
Freitag, 04.12.09

19.30 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Janssen & Brauer: 

Reden statt Pattensen

20.000 Jahre Vielweiberei
2.000 Jahre Varusschlacht
200 Jahre Darwin
20 Jahre Mauerfall
2 Jahre Leben ohne Stoiber 

- das Jahr 2009 ist mehr als ein Krisenauft-
akt oder die Zielgerade zur nächsten Fußball-
weltmeisterschaft. 

Und was machen wir? Kleinstadt groß, Land-
flucht bis zum Dorfhinaus. Wir brauchen
Worte statt Orte. 

Wir müssen reden. Reden statt Pattensen.

Die HAZ-Kolumnisten Bruno Brauer und Uwe
Janssen ("Der Platzwart") kommen auch im
Wortspiel ohne Ball aus der Tiefe des Sprach-
raums. Für ihr Leseprogramm "Reden statt
Pattensen" haben sie das Jahr 2009 zu
Hause besucht und erfahren, wie es zu dem
wurde, was es ist.  
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Info:   Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

102.03

Donnerstag, 12.11.09
19.00 Uhr 

6,- $  

>Treffpunkt<

Gepräch mit dem Journalisten 
Joachim Jauer über sein Buch:

Urbi et Gorbi

- Christen als Weg-
bereiter der Wende

1989 wollten die
Herrschenden in den
sozialistischen Staa-
ten nicht erkennen,
dass ihre Zeit abge-
laufen war. Auch in
Westdeutschland
galt vielen eine
Wiedervereinigung
mit "denen da drüben" als undenkbar.  Doch
der Eiserne Vorhang fiel, Deutschland wurde
wiedervereinigt, Europas Grenzen öffneten
sich - und das alles, ohne dass ein einziger
Schuss fiel. Oppositionelle Querdenker in
allen Ländern des Ostblocks handelten dabei
mutig und weitsichtig - oft aus ihrem christ-
lichen Glauben heraus. 
In "Urbi et Gorbi" stellt Joachim Jauer diese
Persönlichkeiten vor, die für politische Verän-
derungen ein hohes Risiko eingingen - von
dem polnischen Papst Johannes Paul II.
unterstützt und vom sowjetischen Generalse-
kretär Michael Gorbatschow toleriert.

Joachim Jauer, geb. 1940, langjähriger Kor-
respondent des ZDF in der DDR, Moderator
von "Kennzeichen D", Sonderkorrespondent
in Mittel- und Osteuropa, bis 2003 Leiter des
ZDF-Hauptstadtstudios, gilt als einer der
bedeutendsten Chronisten der weltbewegen-
den Ereignisse des Jahres 1989. 

20 Jahre Mauerfall - 20 Jahre friedliche Revolution - 20 Jahre deutsche Einheit

Die am 9. November 1989 erfolgte Öffnung der Berliner Mauer leitete die am 3. Oktober1990 vollzogene Wiedervereinigung Deutschlands ein.
Die folgenden Veranstaltungen erinnern an die über 40 Jahre währende deutsche Teilung und die damit verbundenen Schicksale, Opfer und
Hoffnungen.

102.12

Autorenlesung 
mit Lichtbildern 

Freitag, 23.10.09
16.30 Uhr 

5,- $ 

>Treffpunkt< 

Die Grenze, die uns teilte

Dietmar Schultke

Der im Spreewald wohnende Brandenburger
Autor diente unfreiwillig als Grenzsoldat an
der innerdeutschen Grenze und arbeitete bis
1990 als Krankenpflegehelfer. Nach der
Wende wohnte Dietmar Schultke zunächst in
Langenhagen, holte in Hannover das Abitur
nach und studierte anschließend Politikwis-
senschaften in Duisburg und Dortmund
sowie in den USA und in Tschechien.

Als freischaffender Publizist hat Dietmar
Schultke mehrere Bücher zur deutschen Tei-
lung veröffentlicht. Er beschreibt auf einfühl-
same Weise und unter Einbeziehung von
Zeitzeugenberichten dieses dunkle Kapitel
der deutschen Nachkriegsgeschichte. Dabei
wird nicht nur auf die schicksalhafte
Trennung von Familien eingegangen,
sondern auch auf die schwierige Situation
der damaligen DDR-Grenzsoldaten zwischen
Mitgefühl und militärischem
"Befehlsnotstand".

Die Lesung wird von historischen Fotos aus
der Zeit der deutschen Teilung begleitet.
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Info: Bernd Blauert-Segna  (0511) 7307 9708

102.13 

Ausstellung 
23.10.-13.11.09

>Treffpunkt<

20 Jahre Friedliche Revolution
und Deutsche Einheit

Die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur hat eine Plakatausstellung ent-
wickelt, in der die verschiedenen Stationen
von den ersten Protesten 1989 über die
Massendemonstrationen und die Mauer-Öff-
nung bis zur Wiedervereinigung anschaulich
nachgezeichnet und erläutert werden. 

Die Ausstellung kann während der allgemei-
nen VHS-Unterrichtszeiten im >Treffpunkt<
besucht werden.

Ausstellungseröffnung: 
Freitag, 23.10.09, 18.00 Uhr

102.11 

Tagesfahrt mit Bahn
und Bus 

Samstag, 26.09.09 
11.45-20.05 Uhr 

39,- $ inkl. 
Bahnfahrt, Führung

und Besichtigung 

>Treff: 11.45 Uhr, 
Hbf. Hannover, 

Aufsicht auf Gleis 9< 

Zonengrenz-Museum in 
Helmstedt und Gedenkstätte
Marienborn

Renate Kaiser

Das Zonengrenz-Museum Helmstedt doku-
mentiert anhand von Originalobjekten, Foto-
grafien, Modellen und lebensgroßen Insze-
nierungen die Geschichte der ehemaligen
innerdeutschen Grenzen von ihren Anfängen
bis zur Wiedervereinigung.  

Nach einer Führung durch das Museum folgt
eine Busfahrt zum Grenzdenkmal Hötensle-
ben, wo das ehemalige Grenzsystem im Origi-
nalzustand auf beklemmende Weise doku-
mentiert wird. Nächste Station ist die
Gedenkstätte Deutsche Teilung in Marien-
born, bevor nach einem Zwischenstopp beim
Denkmal "La Voute des Mains" von
Helmstedt aus die Rückreise angetreten
wird. 

Bitte bringen Sie wetterfeste Kleidung,
bequeme Schuhe und ausreichend Verpfle-
gung mit. 

102.00

Vortrag 
Termin und 

Referent wird 
ab 20.08.09 

bekannt gegeben 

>Treffpunkt< 

60 Jahre Deutscher Bundestag 

N.N. 

- In Zusammenarbeit mit der 
Konrad-Adenauer-Stiftung

Am 7.9.1949 trat der am 25.8.49 gewählte,
Erste Deutsche Bundestag in Bonn zu seiner
ersten konstituierenden Sitzung zusammen
und wählte am 15.9.49 Konrad Adenauer
zum ersten deutschen Bundeskanzler. 

Themen der 1. Legislaturperiode waren vor
allem der Wiederaufbau, die wirtschaftliche
Ausrichtung der jungen Bundesrepublik und
die außenpolitische Ausrichtung Deutsch-
lands zwischen Westorientierung und Neu-
tralität.

Trotz zahlreicher kontroverser Themen
(Wiederbewaffnung und NATO-Beitritt, Spie-
gel-Affäre und Notstandsgesetze, Ostverträ-
ge und NATO-Doppelbeschluss) hat sich der
Deutsche Bundestag zu einem international
anerkannten, parlamentarischen Erfolgsmo-
dell entwickelt. 

Mit der Wiedervereinigung am 3.10.1990
wurden 144 Mitglieder der letzten DDR-
Volkskammer in den Bundestag aufgenom-
men, so dass am 20.12.1990 erstmals seit
1932 ein frei gewähltes gesamtdeutsches
Parlament seine Arbeit aufnahm. 1991
wurde mit knapper Mehrheit Berlin zum künf-
tigen Sitz des Bundestags erklärt. Seit 1999
tagt der Bundestag im Reichstagsgebäude.
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12 Info:   Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Martin Bergau (0511) 736353

1 20 Jahre friedliche
Revolution -
Veranstaltungen 
zum 9. November

2009 jähren sich die friedliche
Revolution und die Wiederverei-
nigung Deutschlands im zwan-
zigsten Jahr. Aus diesem Anlass
rufen wir uns die damaligen
Ereignisse in Erinnerung: den
Protest gegen die Fälschung der DDR-Kommunalwahlen, die
Fluchtbewegung im Sommer 1989 und die Massenproteste im
Herbst bis zur Wiedererlangung der Deutschen Einheit.
Es soll auch der Frage nachgegangen werden, ob die friedliche
Revolution vom Herbst 1989 eine protestantische Revolution war.
Hier geht es um die Rolle der protestantischen Kirche während der
vierzigjährigen SED Herrschaft. Die Formel "Kirche im Sozialismus"
soll auf ihre mögliche Zweideutigkeit hin geprüft werden.

100.01

Lesung
Dienstag, 10.11.09,

19.00 Uhr  
keine Gebühr

>Elisabeth-Kirche, 
Kirchplatz 7, 

Langenhagen<

Immer wieder Dezember. 

Der Westen, die Stasi, der Onkel und ich 

Susanne Schädlich

Susanne Schädlich schildert in ihrem Buch
die zerstörerische Kraft der Stasi, die ihren
Einfluss bis in das engste Familienumfeld
des bekannten DDR-Schriftstellers Hans Joa-
chim Schädlich hinein ausdehnen konnte.
Nachdem sich dieser 1976 an dem Protest
gegen die Ausbürgerung von Wolf Biermann
beteiligt hatte, verlor er seine Funktion in der
Akademie der Wissenschaften der DDR, war
mit seiner Familie zunehmend Repressalien
ausgesetzt und reiste mit ihr in die Bundesre-
publik aus. Wie sich erst in den 1990er Jah-
ren herausstellte, hatte der Bruder von Hans
Joachim Schädlich die Familie jahrelang für
die Stasi bespitzelt, auch als sie längst aus-
gereist war. In seinem Abschlussbericht für
die Stasi schrieb Karlheinz Schädlich: "Mis-
sion erfüllt. Die Familie zerschlagen. Eltern
unschädlich gemacht." Vor diesem Hinter-
grund schreibt seine Nichte ihre Familienge-
schichte - ein tragisches Dokument der deut-
schen Geschichte.

100.02

Lesung
Dienstag, 17.11.09,

19.00 Uhr  
keine Gebühr

>Elisabeth-Kirche, 
Kirchplatz 7, 

Langenhagen<

Wunder muss man  
ausprobieren. 

Der Weg zur deutschen Einheit 

Reinhard Höppner, Ministerpräsident a.D.

Reinhard Höppner war 1990 Mitglied der
ersten frei gewählten Volkskammer der DDR,
ebenfalls seit 1990 (bis 2006) Mitglied des
Landtages von Sachsen-Anhalt und SPD-
Fraktionsvorsitzender. 1994-2002 Minister-
präsident des Landes Sachsen-Anhalt, 2007
Präsident des Deutschen Evangelischen Kir-
chentages in Köln. Höppner schildert in sei-
nem Buch die Ereignisse im Herbst 1989
aus eigener Anschauung und stellt aus der
Rückschau auch kritische Fragen: Was hätte
auf dem Weg zur Einheit besser gelingen
können? Welche Handlungsalternativen
konnten in der Dynamik der Ereignisse nicht
berücksichtigt werden?

100.03

Lesung
angefragt

keine Gebühr

>Elisabeth-Kirche, 
Kirchplatz 7, 

Langenhagen<

Der Turm. Geschichte aus
einem versunkenen Land 

Uwe Tellkamp

Uwe Tellkamp wurde 1968 in Dresden gebo-
ren, studierte Medizin und praktizierte als
Arzt im In- und Ausland. Inzwischen lebt er
als Schriftsteller in Freiburg. Er gewann 2004
den Ingeborg-Bachmann-Preis, wurde mit
dem Uwe-Johnson-Preis ausgezeichnet und
im Oktober 2008 mit dem Deutschen Litera-
turpreis für sein nur einen Monat zuvor
erschienenes Monumentalwerk "Der Turm".
In seinem Roman schildert Tellkamp die letz-
ten sieben Jahre DDR-Geschichte aus der
Perspektive des Dresdener Bürgertums, das
sich in Nischenexistenzen oder offensiv mit
dem Regime arrangiert hatte. Detailliert kom-
mentiert Tellkamp den Untergang eines
Gesellschaftssystems.

Andacht zum Bußtag mit anschließendem Vortrag

Leitung: Wolfram Hülsemann, ehem. Jugendpastor in Ostberlin
Termin: Mittwoch, 18. November 2009, 19 Uhr
Ort: Emmauskirche, Sonnenweg 17, Langenhagen

In Zusammenarbeit  mit:
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1102.01

2x dienstags 
24.11. und 01.12.09

19.00-21.15 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 20 TN

>Treffpunkt<   

Islamismus in Deutschland 

Dr. Peyman Javaher-Haghighi

Ist der Islamismus ein Phänomen, das nur in
islamisch geprägten Ländern, "weit weg von
uns", in Erscheinung tritt? 
Wie ist er hier zu Lande spürbar? 
Wie stark lebt er bei Migrant/innen mit 
islamischem Hintergrund?
Kann er langfristig zu einer Herausforderung
für die Demokratie in Deutschland werden?

Zu lange und zu oft wurden Islamisten ledig-
lich als fanatische und irrationale terroristi-
sche Kleingruppen wahrgenommen. Dies
erschwert eine realistische Einschätzung des
Islamismus als sozialpolitische Bewegung.

Zunächst wird anhand zahlreicher Daten und
Dokumente ein möglichst realitätsnahes Bild
vom Islamismus in Deutschland vermittelt.
Anschließend geht es um folgende Fragen:

- Welche Ursachen hat der gegenwärtige Auf-
schwung des Islamismus?

- Wie groß ist die soziale Basis? 
- Welches Potential hat er für einen 

eventuellen Zuwachs in Deutschland?
- Welche konkreten Maßnahmen sind für 

eine geistlich-politische Auseinander-
setzung mit dem Islamismus im Sinne von 
Demokratie und Menschenrechten erfor-
derlich?

- Was kann jede Bürgerin / jeder Bürger 
diesbezüglich im Alltag tun?

102.02

2x dienstags 
15. und 22.09.09
19.00 -21.15 Uhr

16,20 $/9,70 $
maximal 20 TN

>Treffpunkt<   

Iran - 
30 Jahre nach der Revolution

Dr. Peyman Javaher-Haghighi

Der Iran ist ein faszinierendes Land  - so viel-
fältig und komplex wie kaum ein anderes
Land in der gesamten Region des Nahen und
Mittleren Ostens.

Zugleich beherrscht die Islamische Republik
das Land seit 30 Jahren und hat sich  zu
einer Regionalmacht entwickelt. Sie kam
infolge der iranischen Revolution 1977-79
an die Macht - einer Revolution, die nicht nur
für den Iran, sondern auch für die ganze
Region einem politischen Erdbeben gleich
kam.

Seither hat sich das Land jedoch auch weiter
entwickelt und viele Höhen und Tiefen erlebt.
So sind u. a. wichtige Entwicklungen in der
iranischen Gesellschaft zu beobachten, die
gegen den Willen der Islamischen Republik
stattfinden.

Am ersten Abend wird ein Überblick über die
30 jährige Geschichte des Iran nach der
Revolution gegeben. Dabei geht es vor allem
um die Frage, wie die Ereignisse der vergan-
genen 30 Jahre die heutige iranische Gesell-
schaft prägen. 

Am zweiten Abend geht es um folgende The-
men:
- Die kulturelle Vielfalt im heutigen Iran
- Rückblick auf die umstrittene Präsident-

schaftswahl (Juni 2009) und ihre 
Folgen

- Sozialpolitik der Administration 
Ahmadinedschads und ihr Einfluss auf die 
iranische Gesellschaft

- Aktuelle wirtschaftliche Situation des 
Landes 
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14 Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 50 Jahre Stadt Langenhagen Regionsentdeckertag 2009

Tag der Offenen Tür am 13.09.09

Anlässlich des Stadtgeburtstages beteiligt sich die Stadtverwal-
tung Langenhagen mit einem Tag der Offenen Tür am diesjährigen
Regionsentdeckertag. Das genaue Programm wird noch über die
Presse, über Plakate und Handzettel sowie auf der städtischen
Internetseite bekannt gegeben. Im Treffpunkt präsentieren sich
die Volkshochschule und die Stadtbibliothek u.a. mit den beiden
folgenden Veranstaltungen. Weitere Infos zum Tag der Offenen
Tür erhalten Sie ab dem 20.08.09 unter der Tel.-Nr. 7307-9710
bzw. per email unter blauert@vhs-langenhagen.de.

102.20 

Ausstellung 
18.08.-13.09.09

>Treffpunkt<

102.09

Freitag, 13.11.09
18.30-21.00 Uhr

5,- $ /2,50 $  
inkl. Imbiss

>Rathaus 
Langenhagen<  

9. Langenhagener Stadtgespräch:

Bildungsstadt Langenhagen 

Langenhagen ist ein hervorragender
Bildungsstandort mit einer umfassenden Bil-
dungsinfrastruktur, die Lernwilligen jeder
Altersgruppe viele Möglichkeiten und Impul-
se bietet. 

Dabei gelingt lebenslanges Lernen nur dort,
wo Bildungseinrichtungen eng zusammenar-
beiten und somit eine integrierte Bildungs-
landschaft entstehen kann. 

Der Deutsche Vorlesetag - mit vielen dezen-
tralen Vorleseaktionen am Vormittag in den
Langenhagener Schulen, Kitas  und in der
Stadtbibliothek  -  wird deshalb zum Anlass
genommen, das 9. Langenhagener Stadtge-
spräch zum Ausklang dieses besonderen
Tages zu veranstalten. Dabei ist das Thema
"Lesen als Schlüsselkompetenz" nur eines
von vielen interessanten Themen. 

Zwei Impulsreferate - aus kommunaler und
aus wissenschaftlicher Sicht -  werden in das
Thema einführen und darlegen, wie Bildung
vor Ort konkret gelingen kann.

Langenhagener Stadtgespräch

Koordination: Dr. Annette v. Stieglitz, Susanne Braun

So wie sich unsere Gesellschaft insgesamt verändert, befindet
sich auch Langenhagen derzeit in einem umfassenden Aufbruch.
Wir nehmen dies zum Anlass, die Tradition der Stadtforen in den
Langenhagener Stadtgesprächen fortzusetzen.

Langenhagen ... zugespitzt:
Stationen der Stadtgeschichte

Karikaturen von Klaus Dittmann

Der Langenhagener Karikaturist Klaus Ditt-
mann hat die Entwicklung der Stadt Langen-
hagen beobachtet, mit dem Zeichenstift
kommentiert und in zahlreichen Karikaturen
in der Nordhannoverschen Zeitung
dokumentiert. Seine auch überregional veröf-
fentlichten Zeichnungen sind präzise
Momentaufnahmen allgemeiner Trends und
einzelner Ereignisse.  

Mit freundlicher Ironie und kritischer Komik
werden politische und gesellschaftliche
Ereignisse grafisch protokolliert und zu-
gespitzt.  Ein Rundgang durch die Ausstel-

lung wird dadurch auch zu einer
amüsanten Rückschau auf Langen-
hagens jüngere Geschichte. 

Ausstellungseröffnung: 
Dienstag, 18. August 2009, 

19.00 Uhr 
durch Dr. Annette v. Stieglitz 
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1

102.25

Vortrag
Sonntag, 13.09.09

11.00 Uhr 
keine Gebühr 

>Treffpunkt< 

Warum Niedersachsen ein
Pferd und Langenhagen einen
Löwen hat!

- Eine Einführung in die Wappenkunde 

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Viele Menschen und Institutionen haben ein
Tier als Maskottchen. Und es sind nicht nur
Kinder, nur mit dem geliebten Teddy
einschlafen können. Auch ein Fußballverein
"braucht" seinen Geißbock zum Erfolg. 

Der Teddy begegnet uns in der Wappenkun-
de als Bär z.B. im Wappen Sachsen-Anhalts,
den Geißbock kennen wir aus der Bibel als
Sündenbock. Die hier in der hannoverschen
Gegend  häufig verwendeten Tiere sind der
Löwe und das Pferd. Beide haben eine lange
Geschichte, und die Darstellung der Tiere
verändert sich. Das Wappen Niedersachsens
hätte auch ein Schimmel auf einem gold-gel-
ben Hintergrund sein können. Das Wappen
Langenhagens hat sich nicht verändert, das
Logo schon, obwohl der Löwe erhalten
blieb...
In diesem Vortrag geht es um Glücksbringer
und Hoheitszeichen - und um die Wappen
der Langenhagener Ortsteile.

102.10 

Tagesfahrt 
mit der Bahn 

Samstag, 05.09.09
9.40-19.00 Uhr 

25,- $ inkl. 
Bahnfahrt und Führung 

>Treff: 8.40 Uhr, 
Bf. Langenhagen-Mitte,

Gleis 1< 

800 Jahre Lauenburg

Ernst August Nebig

Die südlichste Stadt Schleswig-Holsteins
feiert in diesem Jahr ihr 800 jähriges Beste-
hen. Lauenburg erhielt bereits 1260 Stadt-
rechte und  war bis 1689 Residenz des Her-
zogtums Lauenburg-Sachsen. Die auf einem
Steilufer oberhalb der Elbe gelegene, maleri-
sche Schifferstadt überrascht mit winkligen
Gassen, schmucken Fachwerkhäusern und
einem vielseitigen Hafenfest. 

Langenhagen - aktiv im Klimaschutz!

Interessieren Sie sich für Klimaschutz und was Sie selbst dazu bei-
tragen können?
Die Stadt möchte die aktuellen Diskussionen um unser Klima-
schutz-Aktionsprogramm für Langenhagen nutzen, um den Bürge-
rinnen und Bürgern die Themenbereiche näher zu bringen - es
geht z.B. um praktische Hinweise zum Klimaschutz im Alltag,
Stromsparen, Altbaumodernisierung, Klimafreundliche Mobilität
und Solarnutzung.  Darüber hinaus möchten wir uns regelmäßig
über konkrete Projekte der Arbeitsgruppen austauschen und das
Klimaschutz-Aktionsprogramm gemeinsam umsetzen.
Die Umweltschutzbeauftragte Marlies Finke lädt hiermit alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger zum ersten Treffen mit dem
Thema " Modernisierungsmaßnahmen im Altbau" am praktischen
Beispiel eines Einfamilienhauses ein. Den genauen Termin kön-
nen Sie der aktuellen Presse entnehmen. Machen Sie mit?

Ansprechpartnerin: Marlies Finke, Tel. 73079106 oder
marlies.finke@langenhagen.de
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Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 Projekt: LernZeitAlter - Alterssensible Lernkonzepte für die Praxis

LernZeitAlter bedeutet: Lernen braucht Zeit; Alter bringt mit der Zeit Erfahrung; wir lernen ein Leben lang und leben heute mehr denn je in
einem LernZeitAlter.
Angesichts des demografischen Wandels wird es heute einerseits immer wichtiger, Ältere in aktuelle Lernprozesse zu integrieren und ande-
rerseits das Wissen der Älteren als Ressource zu verstehen, die durch einen generationsübergreifenden Wissenstransfer erschlossen werden
muss. Insbesondere im Weiterbildungsbereich gibt es noch erhebliches Entwicklungspotenzial. Praxisrelevante Konzepte zum altersensiblen
Lehren und Lernen sind bis jetzt nur spärlich entwickelt worden.
Ziel des Projekts ist deshalb die Entwicklung, Erprobung und Verankerung alterssensibler Lernkonzepte in der Erwachsenen- und Weiterbil-
dung, in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), in der beruflichen Bildung und in den Hochschulen. 
In acht Lernmodulen zu verschiedenen alter(n)srelevanten Themen sollen Teilnehmende dieser  unterschiedlichen Zielgruppen (siehe Tabel-
le) erreicht werden.

Übersicht über die Lernmodule  
Nr. Titel Thema Hauptzielgruppe 
1 Alterssensibles Lehren und Lernen Wissenschaftliche Grundlagen für die 

Praxis des Lernens im Lebenslauf und 
seiner alter(n)s-bedingten 
Besonderheiten 

Lehrende in der 
Erwachsenenbildung,  

2 Wirtschaftliche Konsequenzen von 
Demografie und Alter(n) 

Die Bevölkerungsentwicklung und ihre 
Folgen aus ökonomischer Perspektive 

Geschäftsführung und Beschäftigte 
in KMU, Studierende, Bürgerinnen 
und Bürger, VHS-Teilnehmende 

3 Demografischer Wandel und die 
Herausforderungen für KMU – 
Lösungen durch Personal- und 
Organisationsentwicklung 

Wie können KMU durch Personal- und 
Wissensmanagement auf den 
demografischen Wandel reagieren? 

Geschäftsführung und Beschäftigte 
in KMU 
 

4 Erfolgsfaktor Alter: 
Demografiebewusstes Management 
in KMU 

Handlungsfelder und -möglich-keiten 
alter(n)ssensibler 
Personalentwicklung in KMU 

Beschäftigte und Geschäftsführung 
in KMU, berufliche Weiterbildung 

5 Voneinander wissen, voneinander 
lernen: wertschätzende 
Kommunikation und 
Wissenstransfer  
für die erfolgreiche Zusammenarbeit  
unterschiedlicher Generationen 

Die unterschiedlichen Stärken der 
Generationen zusammenbringen 
 

Geschäftsführung und Beschäftigte 
in KMU 

6 Interkulturalität in der alternden 
Gesellschaft 

Interkulturelle Perspektiven auf die 
Chancen und  
Herausforderungen des 
demografischen Wandels    

Studierende beim Berufseinstieg,  
Personalverantwortliche, VHS-
Teilnehmende 

7 Lesen und gelesen werden – 
Literatur und Erfahrung 

Lese-Erfahrung im Lebenslauf – 
Funktion, Biografie,  Altersbilder, 
Perspektiven 

Studierende und VHS-Teilnehmende 

8 Unternehmenszukunft durch 
Konfliktmanagement 

Wie kann man Konflikte zwischen den 
Generationen vermeiden oder 
bearbeiten? 

Geschäftsführung und Beschäftigte 
in KMU 

Die Seminarkosten für alle Lernmodule werden  aus Projektmitteln finanziert!
Die Projektergebnisse sollen Studierenden, Bürgern, Beschäftigten und Betrieben in der Region Hannover zur Verfügung stehen, so dass sie
auf die Herausforderungen des demografischen Wandels angemessen reagieren können. Darüber hinaus sollen die entwickelten Lernmodule
nach ihrer Erprobung und Evaluierung über ein Internetportal für die weitere Anwendung zur Verfügung gestellt werden.
Träger des Projektes LernZeitAlter ist die Volkshochschule Langenhagen, die dieses Projekt in enger Zusammenarbeit mit der Zentralen Ein-
richtung für Weiterbildung (ZEW) der Leibniz Universität Hannover gemeinsam initiiert hat und dafür eine 3-jährige Förderung aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) bekommt. 
Weitere Projektpartner sind die target GmbH (berufliche Weiterbildung), der Wirtschaftsklub Langenhagen e.V. (Verein mittelständischer Unter-
nehmen) und das Unternehmen Holtmann Messe+Event GmbH. Damit ist sichergestellt, dass die Lernkonzepte unter praxisnahen Bedingun-
gen durchgeführt und evaluiert werden.
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1Lernmodule im Herbstsemester 2009
Anmeldungen: über die Projekt-Homepage www.lernzeitalter.de oder
per E-Mail an lernzeitalter@zew.uni-hannover.de oder telefonisch bei
der VHS (0511-7307-9709) oder der ZEW (0511-762-5687).

100.83  

Freitag, 23.10.09
16.30-20.45 Uhr und

Samstag, 24.10. 09
9.30-16.30 Uhr sowie

Freitag, 15.01.10
16.30-20.45 Uhr  und

Samstag, 16.01.10
9.30-16.30 Uhr
maximal 15 TN 

keine Gebühr 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Lernmodul 1: 

Alterssensibles Lehren 
und Lernen

- für Unterrichtende an der Volkshochschule 
Langenhagen

Dr. Dagmar Borchers 

Thema des 1. Moduls sind die wissenschaft-
lichen Grundlagen für die Praxis des Lernens
im Lebenslauf und seiner alter(n)sbedingten
Besonderheiten.

Da die Teilnehmerschaft an allgemeiner und
beruflicher Weiterbildung zunehmend älter
wird, stellt sich dieFrage, welche Rolle die
Biographie der Teilnehmenden spielt und wie
Ressourcen und Lernmotivationen aktiviert
werden können.

Neben der Bearbeitung dieser Fragen  wer-
den Methoden für eine alterssensible Semi-
narplanung vorgestellt. 

Der Autor des Moduls, Prof.  Dr. Horst
Siebert, war mehr als 30 Jahre Lehrstuhlin-
haber für Erwachsenenbildung an der Leib-
niz Universität Hannover. 

Dr. Dagmar Borchers, Erwachsenenbildnerin
und erfahrene Dozentin, hat die Forschungs-
ergebnisse von Horst Siebert speziell für die
Praxis von Kursleiterinnen und Kursleitern in
Volkshochschulen aufbereitet. 

100.84

Freitag, 13.11.09
16.30-20.45 Uhr

Samstag, 14.11.09
9.30-16.30 Uhr sowie

Freitag, 22.01.10
16.30-20.45 Uhr

Samstag, 23.01.10
9.30-16.30 Uhr 
maximal 15 TN 

keine Gebühr

>Flughafen <

Lernmodul 3:

Demografischer Wandel und
die Herausforderungen für
KMU

- Personal- und Organisationsentwicklung

- für Geschäftsführer/innen und 
Mitarbeiter/innen von KMU

Dr. Andreas Becke

Wie können klein- und mittelständische
Unternehmen (KMU) mit ihrem Personal auf
den demografischen Wandel reagieren?
Eine Verlängerung der Lebensarbeitszeit für
Erwerbstätige ist sicher, darüber hinaus
zeichnet sich in den Unternehmen ein Füh-
rungs- und Fachkräftemangel ab. 
Die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen
wird also zunehmend von der Qualifikation
ihrer Beschäftigten abhängen. Während sich
Großunternehmen ein ausgefeiltes “Human
Ressource Management” leisten können,
gibt es ein solches in kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen meistens nicht. 

In diesem Seminar werden für die vertrete-
nen Unternehmen Lösungen erarbeitet - ins-
besondere in den Handlungsfeldern der Per-
sonal- und Organisationsentwicklung. 

Im Einzelnen geht es um:
- Steigerung der Beschäftigungsfähigkeit 

(Employability)
- Personalmarketing, -recruiting und -bindung
- Qualifizierung insbesondere älterer Mitar-

beiter
- Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz
- Beruf und Familie/work-life-balance
- Unternehmens- und Führungskultur
- Wissens- und Change Management

Dr. Andreas Becke, Autor und Dozent dieses
Lernmoduls, verfügt über eine langjährige
Berufserfahrung als Trainer, Berater und
Coach.



V
P

ol
iti

k 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

W
el

t u
nd

 U
m

w
el

t

18 Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 100.85

3x montags 
26.10., 09.11. und

23.11.09 
8.45-17.15 Uhr 
maximal 15 TN 

keine Gebühr

>Fa. Heuer & Co. 
Hausausbau GmbH

Rehkamp 6,
Langenhagen< 

Lernmodul 5: 

Wertschätzende Kommunika-
tion und Wissenstransfer

- für die erfolgreiche Zusammenarbeit unter-
schiedlicher Generationen

- für Unternehmer/innen und Belegschaften

Ute Wahrmann

Voneinander wissen, voneinander lernen -
wie können die unterschiedlichen Stärken
der Generationen zusammengebracht wer-
den? Heute mehr denn je müssen Unterneh-
men auf Veränderungen im gesellschaft-
lichen und technologischen Umfeld schnell
und angemessen reagieren.
Noch besser ist es, wenn Veränderungen in
der Umfeldsituation vorhergesehen werden
können und das Unternehmen proaktiv han-
deln kann. 

In diesem Seminar geht es um Fragestellun-
gen wie  
- Welche Auswirkungen hat die demografi-

sche Entwicklung für die Betriebe?
- Wie wirkt sich ein höherer Anteil an älteren 

Arbeitnehmern auf das Unternehmen und 
die interne Zusammenarbeit aus?

- Welche Anforderungen ergeben sich für die 
Mitarbeiterführung (das "Führen der 
Zukunft")?

- Wie kann die Kreativität der Mitarbeiter und 
die Innovationsfähigkeit des Unternehmens 
erhöht werden? 

- Wie motiviere ich ältere Mitarbeiter?
- Welche Führungsinstrumente und Personal-

entwicklungsmaßnahmen unterstützen 
mich als Führungskraft bei meiner Aufga-
be?

Ute Wahrmann, Autorin und Dozentin dieses
Moduls, ist freiberuflich als Personalentwick-
lerin, Trainerin und Coach tätig.

100.86

Wintersemester
2009/2010 
wöchentlich

>Leibniz Universität
Hannover<

Lernmodul 6:

Interkulturalität in der 
alternden Gesellschaft

- für Studierende und VHS-Teilnehmende

Sabine Bertram

Welche interkulturellen Perspektiven gibt es
im Hinblick auf Chancen und Herausforde-
rungen des demografischen Wandels?

Der Anteil von Menschen mit Migrationshin-
tergrund an der deutschen Bevölkerung
steigt stetig. Es wird künftig nicht nur um
eine alternde, sondern auch um eine hetero-
gene, interkulturelle und multilinguale
Gesellschaft gehen. 
In diesem Seminar wird ein Überblick über
die Themenbereiche gegeben, die sich mit
dem Phänomen der Interkulturalität in einer
alternden Gesellschaft befassen. Dazu gehö-
ren die Auswirkungen von Migration auf die
Gesellschaft ebenso wie der Umgang mit
Mehrsprachigkeit. 

Die Diskussion über Funktion und Aufgaben
der verschiedenen Bildungsinstitutionen
(vorschulische Bildung, Schule, Hochschule,
Weiterbildung) steht thematisch in engem
Zusammenhang mit den o. g. Aspekten.
- Was kann das Bildungssystem leisten? 
- Wie kann es sich an die sich verändernde 

Gesellschaftsstruktur anpassen? 
- Wo liegen die Grenzen gesellschaftlicher 

Anpassungsfähigkeit?

Die Autorinnen dieses Lernmodul sind Sabi-
ne Bertram und Prof. Dr. Inci Dirim, Professo-
rin am Fachbereich Erziehungswissenschaf-
ten der Universität Hamburg.

Sabine Bertram, Diplompädagogin, promo-
viert zurzeit an der Universität Hamburg zum
Thema Integration und Spracherwerb von
älteren Migrantinnen. 

Genauere Informationen entnehmen Sie
bitte der Internetseite von LernZeitAlter:
www.lernzeitalter.de/modul_6.html
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1100.87

>Treffpunkt<

Lernmodul 7:

Lesen und gelesen werden - Literatur und Erfahrung

- für VHS-Teilnehmende und Studierende

Ulrike Buchmann

In drei Bausteinen dieses Lernmoduls geht es um Lese-Erfahrung im Lebenslauf  (Grundlagen, Lektüre-Biografie,
Perspektiven für die Weiterentwicklung als Leser/in) unter folgenden Fragestellungen:
- Wie funktioniert  Lesen und wie kann man es verbessern?
- Wie haben die Teilnehmenden das Lesen im eigenen Lebenslauf erfahren? 
- Wie wird Lesen gemeinsam mit anderen erfahrbar?
- Wie kann ich meine Lese-Erfahrungen nutzen und erweitern in der Freizeit oder im ehrenamtlichen Engagement?

In einem weiteren Baustein werden zwei neuere Romane unter folgender Fragestellung gelesen:
Welche Altersbilder werden in dieser Literatur entworfen und wie werden sie von den Kursteilnehmern beurteilt?

Dieses Lernmodul wurde im Sommersemester 2009 in einem Projektseminar von Studierenden an der Leibniz Univer-
sität Hannover gemeinsam mit der Seminarleiterin entwickelt. Die Teilnehmerinnen dieses Projektseminars kommen
aus unterschiedlichen Studienfächern und werden zusammen mit der Seminarleiterin die Bausteine im Herbstsemester
2009 durchführen.
Ulrike Buchmann ist am Deutschen Seminar der Leibniz Universität Hannover Lehrkraft für besondere Aufgaben und hat
viele Jahre Berufserfahrung an der Akademie für Leseförderung und in der  wissenschaftlichen Lehrerfortbildung in der
Zentralen Einrichtung für Weiterbildung (ZEW) gesammelt. 

Das Kursangebot richtet sich an Interessierte jeden Alters. Ggf. können die Bausteine dieses Lernmoduls auch einzeln
belegt werden.

In den vier Kursbausteinen geht es um folgende Inhalte:

Baustein I: Lesen - Training - Optimierung
Termine: Donnerstag 17.09.09, 24.09.09, 01.10.09 jeweils von 17.45 bis 19.15 Uhr

Baustein II: Lesen und Biografie
Termine: Donnerstag 22.10.09 und 29.10.09 jeweils von 17.45 bis 21.15 Uhr

Baustein III: Altersbilder in der neueren Literatur
Termine: Donnerstag 07.01.10 und 14.01.10 jeweils von 17.45 bis 21.15 Uhr

Baustein IV, Teil A: Leserperspektiven in Freizeit und Ehrenamt
Termine: Donnerstag, 19. und 26.11.09 jeweils von 17.45 bis 19.15 Uhr

Baustein IV, Teil B: Körper / Stimme / Raum - Lesen erfahren als szenische Präsentation
Termine: Donnerstag, 03.12.09 und 10.12.09 jeweils von 17.45 bis 19.15 Uhr
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1

LernZeitAlter: Den demografischen Wandel meistern - heute schon für morgen lernen: miteinander, voneinander, füreinander.

Ausblick auf weitere Module (Frühjahr 2010):

Frühjahr 2010
Lernmodul 2:
Wirtschaftliche Konsequenzen von Demografie und Alter(n)
Marena Reimchen

Samstag, 06.03. und Sonntag, 07.03.2010 sowie 
Samstag, 17.04. und Sonntag, 18.04.2010
Lernmodul 4: 
Erfolgsfaktor Alter: Demografiebewusstes Management in KMU
Astrid Rimbach 

Frühjahr 2010
Lernmodul 8:
Unternehmenszukunft durch Konfliktmanagement
Janet Greffin-Schwientek

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite von LernZeitAlter: www.lernzeitalter.de
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1

105.01

Freitag, 13.11.09
18.15-21.30 Uhr

und Freitag, 20.11.09
18.15-20.45 Uhr 
14,70 $/8,80 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Erben und Vererben

- vor dem Hintergrund der neuen Gesetzesänderungen

Björn Gertler

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in das Erbrecht sowohl für Interessierte, die sich um ihren eigenen Nachlass
kümmern wollen, als auch für künftige Erbinnen und Erben, die mehr über ihre Rechte und Pflichten erfahren möchten. 

1. Abend:
- Die gesetzliche Erbfolge (Erbfolge ohne Testament)
- Die Enterbung / Forderung des Pflichtteils bei einer Enterbung
- Das Erbscheinverfahren und die Möglichkeiten einer Haftungsbeschränkung bei Überschuldung des Nachlasses

2. Abend:
Das Testament
In der Praxis führen insbesondere privatschriftliche Testamente zu Missverständnissen, wenn sie nicht ausreichend zwi-
schen Erbe und Vermächtnis differenzieren oder Pflichtteile unzureichend berücksichtigen. Weiterhin unterschätzen
viele Ehepaare, die sich für ein Berliner Testament entschieden haben, dessen Bindungswirkung und erbschaftssteuer-
rechtlichen Nachteile. Themen an diesem Abend sind daher insbesondere das Einzeltestament und das Berliner Testa-
ment (Bedeutung, Folgen und Auswirkungen sowie dessen erbschaftssteuerliche Aspekte).

Anhand von praktischen Beispielen wird ein Einblick in die wichtigsten Regelungen des Erbrechts gegeben, um eigen-
ständig mit Grundfragen und entsprechenden Formulierungen umgehen zu können. Die Durchführung im Seminarstil
ermöglicht eine aktive Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse werden NICHT vorausgesetzt.
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1 105.02

2x freitags 
04.und 11.12.09
18.15-20.45 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 18 TN

>Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, 
Nachlassabwicklung

Jörg Lemmer, Rechtsanwalt

Die Angst und Unsicherheit sind  groß: Was
passiert, wenn ich selbst einmal nicht mehr
in der Lage bin, existentiell wichtige Dinge
oder auch nur Belange des täglichen Lebens
für mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch
junge Menschen jederzeit in eine solche Situ-
ation geraten. Mit Hilfe einer Vorsorgevoll-
macht mit Betreuungsverfügung können Sie
sicherstellen, dass dann nicht Fremde ent-
scheiden dürfen, sondern dass Ihre eigenen
Wünsche und Vorstellungen berücksichtigt
werden.

Es ist ein weit verbreiteter Irrtum, dass in
einer solchen Situation automatisch Ehegat-
ten oder Lebensgefährten Entscheidungsge-
walt bekommen. Nur durch die rechtzeitige
Auseinandersetzung mit diesem wichtigen
Thema können Sie bewusst wichtige vorsorg-
liche Maßnahmen ergreifen.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Per-
spektive umfasst das Thema Patientenverfü-
gung. Die Angst vor langwierigem Siechtum
ist weit verbreitet und vielfach prägen undif-
ferenzierte Schlagworte die Diskussion. For-
mulare weltanschaulicher Gruppen ver-
suchen eher eigene Wahrheiten zu verkau-
fen als auf die Wünsche der Betroffenen ein-
zugehen. Hierzu werden mögliche Problem-
felder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das
Betreuungsrecht und die Frage der Nachlass-
abwicklung. Sie erhalten eine schriftliche
Zusammenfassung der wichtigsten Fragen.

Juristische Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.

105.03

Beginn: 14.09.09
6x montags 

18.15-20.45 Uhr 
37,80 $/22,70 $ 

maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Aktuelle Vereinsarbeit

Ulrich Goetze

- in Zusammenarbeit mit dem Büro für Bür-
gerEngagement der Stadt Langenhagen

Dieses Seminar wendet sich an Vorstands-
mitglieder und andere Mitarbeiter/innen in
Geschäftsstellen von Vereinen. 

Besprochen werden Fragen zur Buchfüh-
rung, zum Steuerrecht und zu Haftungsfra-
gen im Vereinswesen. 

Fragen der Teilnehmenden und ausführliche
Diskussionen sind vorgesehen.

Im Einzelnen geht es um 
- Anforderungen des Finanzamts zur Einhal-

tung und den Nachweis der Gemeinnützig-
keit

- Besonderheiten der Vereinsbuchführung 
- Besteuerung von wirtschaftlichen Vereins--

aktivitäten
- Rechnungslegung und Jahresabschluss
- Kassenprüfung
- Haftungsfragen im Verein
- Mitgliederversammlung

Vertreter/innen kleiner Vereine können
beim Büro für BürgerEngagement eine Er-
mäßigung beantragen:
(Christel Kolossa-Saris, Tel. 7307 9309).
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23Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1116.03

2x dienstags 
03. und 10.11.09
18.15-21.30 Uhr

21,60 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ergänzendes Material
kann zum Preis von 

5,- $ beim Kursleiter
erworben werden.

Die richtige Baufinanzierung

Dieter Kolbus

Die richtige Finanzierung eines
Bauvorhabens oder Hauskaufs ist von erheb-
licher Bedeutung für die Zufriedenheit mit
der erworbenen Immobilie. Dieses Seminar
wendet sich an alle, die bauen oder Wohnei-
gentum erwerben möchten. Es soll die not-
wendige Sicherheit bei Gesprächen mit Kre-
ditgebern, Bauunternehmen usw. vermittelt
werden. Folgende Themen werden behan-
delt:
- Wie viel Einkommen und Eigenkapital ist für

meine Finanzierung notwendig?
- Welche Aufwendungen habe ich während 

der Bauzeit?
- Abstimmung zwischen Zahlungsverpflich-

tung und Auszahlung der Kreditmittel; 
Kreditnebenkosten

- Finanzierungsquellen: Geschäfts- und Hypo-
thekenbanken, Bausparkassen, Versiche-
rungen

- Ist der Effektivzins ein brauchbarer 
Vergleichsmaßstab bei Baudarlehen?

- Gebäudeabschreibung
- Erstellung der Gesamtkostenschätzung 

unter Berücksichtigung aller Nebenkosten; 
Finanzierungsplan

- Verbilligte Baudarlehen, Zuschüsse, 
öffentliche Mittel

116.01 

Dienstag, 20.10.09
19.30-21.45 Uhr 

9,- $
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Wohnraumgestaltung 
nach Feng Shui

- Praxisseminar mit Grundrissplänen

Hartmut Kienitz

Dieses Seminar zeigt, wie Sie die Prinzipien
des Feng Shui auf Ihr persönliches Wohnum-
feld anwenden können! 

Unsere (Wohn-)Umgebung kann sowohl
einen negativen als auch einen positiven Ein-
fluss auf uns haben. Bei richtiger Anwendung
erzeugt Feng Shui vitale Energie und fördert
Wohlbefinden und Harmonie. In diesem
Seminar lernen Sie wichtige Prinzipien des
Feng Shui kennen und erhalten Anregungen
zur Verbesserung Ihres persönlichen Umfel-
des, wie z.B. Farbgestaltung, günstige Bett-
position, Platzierung der Sitzmöbel.

Gern können Sie Ihre Wohnungspläne auf
Overheadfolie mitbringen.

Die Geschenkidee:
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24 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1 114.02

Mittwoch, 23.09.09
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub:
Ständig liegen zeitraubende Arbeiten im Gar-
ten an, die scheinbar nicht zu vermeiden
sind. 

Doch lassen Sie sich nicht zum Sklaven Ihres
Gartens machen! 

An diesem Abend erfahren Sie, wie Sie mit
minimalem Aufwand einen schönen Garten
bekommen. Welche Arbeiten sind wirklich
notwendig? Mit welchen Geräten und Werk-
zeugen arbeite ich am effektivsten? Wie
kann ich durch geschickte Bepflanzung und
Pflanzenauswahl Pflegearbeiten einsparen? 

114.03 

Dienstag, 27.10.09
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Planung und Anlage 
eines Bauerngartens

Ellen Bielert

Ursprünglich erhalten gebliebene Bauerngär-
ten sind heute eine Seltenheit, der Bekannt-
heitsgrad dieser Gartenkultur jedoch ist
hoch. Neu angelegte Gärten mit den typi-
schen Gestaltungsmerkmalen eines Bauern-
gartens erfreuen sich wieder großer Beliebt-
heit. 

Nach einer kurzen Einführung zur Ent-
stehungsgeschichte wird die Formensprache
von Bauerngärten dargestellt. Typische
Gestaltungselemente sowie häufig verwen-
dete Pflanzenarten werden anhand konkre-
ter Beispiele mit Dias gezeigt.

114.04

Samstag, 21.11.09
9.00-15.00 Uhr 

16,20 $/9,70 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ergänzendes Material
kann zum Preis von 

2,- $ beim Kursleiter
erworben werden.

Pflege der Obstbäume 
und Sträucher

Burkhard Heinrich

Die Krone eines Obstbaumes benötigt stabi-
le Äste, um Früchte tragen zu können, aber
auch immer wieder junge Triebe, an denen
sich Blütenknospen bilden. Ein Beeren-
strauch braucht neue Bodentriebe, um sich
zu verjüngen. Der Schnitt von Ziergehölzen
soll vor allem die Blüte und typische Gestalt
fördern.

Im Seminar werden die Pflegemaßnahmen
erläutert, die zum Erreichen dieser Ziele
erforderlich sind. Die praktischen Übungen
können im Garten eines Teilnehmenden
stattfinden.



P
ol

iti
k 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t, 
W

el
t u

nd
 U

m
w

el
t
V

25Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703

1100.32

Beginn: 09.09.09 
vierzehntäglich 

7x mittwochs 
die weiteren Termine:

23.09., 21.10., 04.11.,
18.11., 02.12. und

16.12.09 
09.30-11.00 Uhr 

35,- $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

100.34

Beginn: 08.09.09 
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

28,- $/16,80 $ 
maximal 18 TN

>MGH Mütterzentrum<

Frauenstammtisch - Frauen fin-
den ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

08.09. - Susanne Heinrichs: "Was ich schon
immer mal machen wollte…": Neue Wege
wagen oder andere Spielräume entdecken.
Übungen zum Selbstmanagement

22.09. - Christine Ehlers: Mütter, Töchter,
Schwestern, Ehefrauen, Freundinnen,
Geliebte, Heilige oder Huren - Was sagen uns
diese Frauenbilder?

06.10. - Lorraine Reich: Unsere Nachbarin-
nen in Europa: Die Engländerin zwischen
Monarchie, Privatschulen, Schulkleidung auf
der einen und Minirock, Beatles und Paul
Potts auf der anderen Seite.

20.10. - Dr. Heidrun Roland:  Sauer macht
krank - Wie bringen wir mittels Entsäuerung
das gestörte Säure-Basengleichwicht wieder
ins Lot?

03.11. - Ute-Renate Noltemeyer: Keks und
Kunst - Geschichte und Geschichten aus
dem Hause Bahlsen.

17.11. - Karin Strümpel: Erzählrunde - mein
Lieblingsmärchen vorgestellt (aus Kindheits-
tagen oder späterer Zeit, Kindern oder
Enkeln vorgelesen). Beiträge der Teilnehme-
rinnen erwünscht, aber nicht Bedingung.

01.12. - Renate Schulze: Abenteuer China:
Der Kaiserkanal ab Shanghai und die Gärten
von Suzhou, das Venedig des Ostens in Wort
und Bild.

Ehrenamtliche Ausbildungspaten der IGS Langenhagen 
suchen Mitstreiter/innen

Seit Anfang 2009 helfen ehrenamtliche Ausbildungspaten aus
Langenhagen Schülerinnen und Schüler der IGS Langenhagen
dabei, Praktikums- und Ausbildungsplätze zu finden.

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der IGS
Langenhagen suchen wir nun weitere Menschen, die Zeit
verschenken möchten und Freude daran haben, junge Menschen
hier in Langenhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit
zu begleiten. 

Als Unterstützung bietet das Freiwilligenzentrum kostenlose
Workshops für Kommunikation, Rollenspiele und Bewerbungstrai-
ning für Paten und SchülerInnen sowie ein großes Netzwerk von
erfahrenen Paten aus allen Berufsgruppen. Ein regelmäßiger Aus-
tausch der Paten vor Ort ist selbstverständlich.

Wenn Sie mehr über das Projekt wissen möchten, melden Sie
sich!

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de
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26 Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703

1 100.31

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
36,- $/21,60 $ zzgl.

evtl. anfallender
Eintritts- bzw. 

Fahrtkosten

>Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

08.09. - Prof. Erich Pfaff: 90 Jahre Bauhaus -
ein Aufbruch. Diavortrag und Gespräch

15.09. - Heinz Willing: Die Wirtschaftskrise -
nichts geschieht grundlos. 
Vortrag und Gespräch

22.09. - Martin Drebs: Die Romantik und das
Romantische. Vortrag und Gespräch

29.09. - Raimund Cramm: Naturpark Neu-
siedler See - eine der bedeutendsten Brut-
und Rastplätze Europas. 
Vortrag und Gespräch

20.10. - Eva-Johanna Schauer: 
Der Exodus-zyklus von Marc Chagall. 
Diavortrag und Gespräch

27.10. - Inge Meyer-Hameister: Wasser und
Salz - Sole: Die Ursuppe des Lebens. 
Diavortrag und Gespräch

03.11. - Ekkehard Stüber: Der 9. November,
ein besonderes Datum in der deutschen
Geschichte. Vortrag und Gespräch

10.11. - Helga Grasshoff: Trauerbegleitung -
Hilfe zum Umgang mit Trauernden. 
Vortrag und Gespräch

17.11. - Dr. Heike Brück-Winkelmann: 
Krankenpflege in Hannover. Weibliche
Berufstätigkeit und Emanzipation. 
Vortrag und Gespräch

24.11. - Karin und Jürgen Eichhof: Cuba par-
tricular. Eine ungewöhnliche Reise durch ein
fantastisches Land. Diavortrag und Gespräch

01.12. - Dr. Annette v. Stieglitz: 60 Jahre VHS
Langenhagen und die VHS im Wandel der
Zeit. Vortrag und Gespräch

08.12. - Dr. Franz-Rainer Enste: Georg-
Friedrich Händel (1685-1759). Vom Hofkom-
ponisten zum britischen Nationalkomponis-
ten. Vortrag mit Musikbeispielen

100.33

Beginn: 10.09.09 
12x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

39,30 $/26,10 $ zzgl.
anfallender Eintritts-

bzw. Fahrtkosten

>Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Sigrid Könneke

10.09. - Prof. Erich Pfaff: Aus der Welt des
Holzes - Maramures in den Karpaten. Häu-
ser, Kirchen, Kreuze, Tore - alles aus Holz.
Diavortrag und Gespräch

17.09. - Wilhelm Knackstedt: Jordanien - ein
junger Staat mit alter Geschichte. 
Diavortrag und Gespräch

24.09. - Heinz Willing: Die "Goldenen 20er
Jahre" - Wie "golden" waren sie? 
Vortrag und Gespräch

01.10. - Stefan Czichas: Ursachen von Zivili-
sationserkrankungen. 
Vortrag und Gespräch

22.10. - Ute-Renate Noltemeyer: Frauen in
der Wissenschaft: Caroline Herschel (1750-
1858) - "Ich tat, was er mir befahl!" 
Vortrag und Gespräch

29.10. - Dr. Ralph Ludwig: Die Schmerzen
einer Pianistin. Clara Schumann - ein Porträt.
Vortrag und Gespräch

05.11. - Ekkehard Stüber: Preußen -
verschiedene Seiten einer Medaille. 
Vortrag und Gespräch

12.11. - Christa Sachs: Naturwunder Kapa-
dokien. Land der Feenkamine und Felsen-
burgen. Digitale Bildershow

19.11. - Prof. Wolfgang Menzel: Humor in
Gedichten. Vortrag und Gespräch

26.11. - Ulrich Tietze: Gefängnisseelsorge in
der JVA Hannover. Vortrag und Gespräch 

03.12. - Gertrud Eckhardt: Die "Großen
Freien" zwischen Hannover, Hämelerwald
und Hildesheimer Börde. Halbtagesfahrt

10.12. - Ulrike Denecke: Weihnachten - ein
Fest unserer christlichen Kultur. 
Vortrag und Gespräch
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27Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703
Susanne Braun (0511) 7307 9709

1107.02

Dienstag, 24.11.09
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Mit der Kraft des Bewusstseins
das Leben verändern

Dr. Ingfried Hobert

Es gibt keine "objektive Wirklichkeit" -  wir
erschaffen durch unsere Bewertungen "unse-
re Realität" selbst aus einem multidimensio-
nalen Raum von Möglichkeiten. 

Oft  sind es die Irrtümer unseres Denkens
sowie unserer Überzeugungen und Gewohn-
heiten, die uns daran hindern, unser wirkli-
ches Potential zu nutzen.

Lassen Sie neue Möglichkeitsräume zu, tref-
fen Sie mutige Entscheidungen, die Ihr
Leben verändern können!

Wenn es uns gelingt, das Wissen um diese
Zusammenhänge zu nutzen, haben wir die
Chance, gesünder, glücklicher und erfüllter
zu leben.

An diesem Abend geht es darum, wie "unsere
Realität" entsteht und wie unser Bewusst-
sein die Welt erschaffen und verändern
kann.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 

Weitere Veranstaltungen mit Dr. Hobert
finden Sie auf Seite 74

100.20

Dienstag, 27.10.09
19.00 Uhr 

8,- 

>Treffpunkt<

Gespräch mit dem Autor Pim van Lommel
über 

Endloses Bewusstsein. 

Neue medizinische Fakten zur 
Nahtoderfahrung

Bewusstsein über den Tod hinaus: In der
international bedeutendsten medizinischen
Fachzeitschrift "The Lancet" erschien ein Arti-
kel über Nahtoderfahrungen, der Aufsehen
erregte. Pim van Lommel zweifelt darin die
herkömmliche medizinische Auffassung von
Leben und Tod an. Seine These: 

Das Bewusstsein hört nach dem
Tod nicht auf zu existieren. Auch
nach neuesten Erkenntnissen der
Hirnforschung ist es im Körper
nicht lokalisierbar. Das Gehirn fun-
giert nur als Empfänger - ähnlich
einem Fernsehgerät, das elektro-
magnetische Wellen in Bild und Ton
verwandelt. Die Erkenntnisse, die
van Lommel aufgrund wissen-
schaftlicher Langzeitstudien und
Berichten seiner Patienten mit Nah-
toderfahrungen gemacht hat, stellt
der Autor mit seinem Buch vor. Die
Physio- und Familientherapeutin
Sabine Mehne wird dazu ergänzend
von ihrer eigenen Nahtoderfahrung
berichten.

Pim van Lommel, geboren 1943, war als Kar-
diologe in leitender Position in Arnheim tätig.
Seit 1986 untersucht er Nahtoderfahrungen
aus wissenschaftlicher Sicht und ist Mitbe-
gründer der niederländischen Sektion der
International Association for Near-Death Stu-
dies.

Sabine Mehne, geboren 1957, ist mehrfache
Buchautorin und Mitglied der Deutschen
Gesellschaft für Palliativmedizin. Sie gründe-
te das Netzwerk Nahtod-Erfahrung, das mitt-
lerweile Partner der wissenschaftlichen Inter-
nationalen Vereinigung für Nahtod-Studien
ist.
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28 Info:    Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1 107.01

Dienstag, 12.01.10
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Zen

oder: Lebe dein Leben - jetzt!

Dr. Ingfried Hobert

Asiatische Weisheiten lehren uns, wie wir
unser Bewusstsein trainieren und unsere
Potentiale besser entfalten können.

In jedem von uns liegen ungeahnte und vor
allem weit unterschätzte Fähigkeiten, die nur
darauf warten, entdeckt und mutig ent-
wickelt zu werden.

Durch die Grundhaltung der Zen-Philosophie
(innere Haltung und äußere Übung ) gelan-
gen wir zu Einblicken in unsere verborgenen
Fähigkeiten und Potentiale. Dies ermöglicht
uns, zu neuen Horizonten aufzubrechen.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 

304.01 

Dienstag, 03.11.09
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Krankheit - Spiegel der Seele:

die großen Krankheitsbilder der heutigen
Zeit und ihre Be-Deutung

Dr. med. Ingfried Hobert

Die ganzheitlichen Ansätze der fernöstlichen
Medizin zeigen uns, wie wir das körperliche,
seelische und geistige Gleichgewicht wieder-
finden können. Die dahinterliegende Lebens-
philosophie gleicht einer Schatztruhe voll mit
alten Weisheiten, die uns helfen können, in
Zeiten großer Belastungen zu mehr Lebens-
kraft und Lebensfreude zu gelangen. 

In diesem Vortrag stehen die Grundsätze der
positiven Lebensgestaltung der Tibeter im
Mittelpunkt und die daraus resultierende
Deutung von Krankheitsbildern im Zusam-
menspiel von Körper, Geist und Seele.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 

303.03 

Samstag, 14.11.09
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Müde, erschöpft, leer -
Burnout? 

- Kraft für den beruflichen Alltag

Heike Lahrmann

Zur Vorbeugung von Burnout-Symptomen ist
es neben dem Erlernen von Entspannungs-
techniken hilfreich, eine notwendige Distanz
zur Arbeit zu behalten oder zu schaffen, um
einen neuen Blickwinkel zu bekommen. 

In diesem Seminar werden Ansätze der
gesunden und zufriedenstellenden Lebens-
führung erarbeitet, um  auch langfristig vital
im Berufs- und Privatleben zu sein. 

Techniken aus dem Mentaltraining werden
genutzt und ausgewählte Aspekte der Stress-
und Glücksforschung vorgestellt. Die
Entwicklung einer individuellen,
zukunftsorientierten Perspektive als Quelle
neuer Lösungswege stärkt nachhaltig Opti-
mismus, Eigeninitiative und Selbstverant-
wortung.

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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29Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1107.03 

Dienstag, 19.01.10
18.15-21.45 Uhr 
10.80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Chaos im Alltag

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?
Papierberge wachsen und die unübersicht-
lichen Chaosecken nehmen zu statt ab. Im
Kleiderschrank hängen lauter Sachen, die
Sie nie tragen, von denen Sie sich aber nicht
trennen können.
Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie kön-
nen sich allein nicht aufraffen?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden. 

107.04

Beginn: 18.11.09
3 x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Märchen

Irmgard Eggers

Märchen - eine "uralte intuitive Schau des
Lebens und der Welt" liegt in ihnen (Max
Lüthi).

Kommen wir an diesen "Schatz" heran, so
ermöglicht er uns Erkenntnisse, die damals
wie heute gültig sind.

Gemeinsam soll dieser "Schatz" eines ausge-
wählten Märchens anhand seiner Bilder und
Symbole aufgespürt werden. Verstehenswei-
sen aus der Logotherapie (Sinntherapie nach
V. E. Frankl) werden angeboten. 

Therapieerwartungen kann nicht entspro-
chen werden.

106.09 

Vortrag und Diskussion
Montag, 07.12.09

19.30 Uhr 
8,-$

>Rathaus<

Gespräch mit dem Regisseur 
Wilfried Brüning über

Faszination Bildschirm 

Warum elektronische Medien die Entwick-
lung unserer Kinder negativ beeinflussen

Paula entdeckt eine Triangel und erzeugt
damit einen Ton. Paul sieht, wie jemand im
Fernsehen mit einer Triangel einen Ton
erzeugt. Was lernen die beiden?
Beide erleben wir 4 Jahre später im Deutsch-
unterricht wieder. Warum kann Paula sich

konzentrieren und Paul nicht?
Daniel und Robert spielen Fußball -
Robert an der Playstation und
Daniel mit Freunden. Wir
vergleichen die Entwicklung der bei-
den Kinder. Was lernt Robert und
was lernt Daniel? Wie wirken sich
die jeweiligen Tätigkeiten auf die
geistige, seelische und körperliche
Entwicklung unserer Kinder aus?
Warum bleibt Roberts Gehirn einfa-
cher strukturiert als Daniels Gehirn?

Der Einfluss der Medien auf unsere
Kinder stellt Eltern vor eine große
Herausforderung. Sie ahnen zwar,

dass zu viel Fernsehen, Video-, und Compu-
terspiele nicht gut für ihre Kinder sein kön-
nen. Aber was bedeutet das konkret? Es ist
für Eltern schwierig, die negativen Auswir-
kungen zu erkennen. 

Wichtige Erkenntnisse der Hirnforschung der
letzten Jahre, die die negativen Auswirkun-
gen von übermäßigem Bildschirmmedien-
konsum nachweisen, helfen Eltern, zu verste-
hen, was die Entwicklung ihrer Kinder fördert
und was nicht.

Wilfried Brüning, Regisseur des Films "Wege
aus der Brüllfalle" befasst sich an diesem
Abend mit elektronischen Medien aller Art  -
ohne sie zu verteufeln.
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 106.10

Lesung und Diskussion   
Mittwoch, 20. 01. 09

20.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Gespräch mit dem Arzt und Autor 
Eckhard Schiffer

Warum Pippi Langstrumpf 
so gesund und schlau ist:

- LernGesundheit, Lebens- und Lernfreude in
Kindergarten und Schule

Wir stehen heute vor dem Paradox, dass in
den letzten hundert Jahren die Kindersterb-
lichkeit zwar deutlich zurückgegangen ist, in
den letzten Jahrzehnten unsere Kinder und

Jugendlichen aber immer mehr an Aller-
gien, Asthma, Süchten, Essstörungen,
Übergewichtigkeit und Verhaltensstö-
rungen leiden. Auch scheint die von
innen her kommende Lebensfreude
vielen Kindern und Jugendlichen verlo-
ren gegangen zu sein. An deren Stelle
ist der Anspruch auf fun getreten.
Was hat Gesundheit mit Lernen zu tun
oder umgekehrt Lernen mit
Gesundheit? Lernprozesse dienen
bereits vorgeburtlich, verstärkt dann
"ab dem ersten Schrei" der seelisch-
körperlichen Gesundheit eines Kindes.

Umgekehrt ermöglicht Gesundheit ein opti-
males Lernen.
In der Begegnung zwischen einem Kind und
seinen Bezugspersonen lassen sich Lernpro-
zesse in Gang setzen, die "LernGesundheit"
fördern. Besonders schöpferische Aktivitäten
spielen eine große Rolle, wenn es um die För-
derung von Gesundheit, Lebens- und Lern-
freude geht. Unter Bezug auf die neuesten
Erkenntnisse der Neurowissenschaften wird
der Frage nachgegangen, wie eine gesunde,
lebensbejahende Entwicklung gefördert wer-
den kann. 

Dr. Eckhard Schiffer war bis Februar 2009
Chefarzt der Abteilung für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie im Christlichen
Krankenhaus Quakenbrück. Er ist Autor meh-
rerer erfolgreicher Bücher zu den Themen
Prävention, Salutogenese und Gesundheits-
förderung.

106.60 

Dienstag, 29.09.09
20.00-22.15 Uhr 

8,10 $ 
maximal 25 TN 

>Treffpunkt<

Wie Kinder 
leichter lernen können! 

- ein Vortrag für Eltern

Adriana Heemann

Konzentrationsschwäche und verzögerte
Lernfähigkeit sind häufig Folgen einer unge-
nügenden Zusammenarbeit der beiden
Gehirnhälften. Durch ein Training mit geziel-
ten Bewegungsübungen kann bei Kindern
die Konzentrationsfähigkeit verbessert wer-
den: Das Lernen wird insgesamt leichter, der
Stress bei den Hausaufgaben geringer. 

Dieser Vortrag zeigt Zusammenhänge, stellt
einfache Bewegungsübungen vor und gibt
Hilfestellungen für die Praxis.

106.03

Beginn: 16.09.09 
6x mittwochs 

weitere Termine:
21.10., 18.11.,
9.12.09  sowie 

06.01. und 27.01.10
20.00-21.30 Uhr

32,40 $/19,40 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt< 

Das Beste für mein Kind!

oder: Was braucht mein Kind, um sein
Leben mutig meistern zu können?

Sandra Schnieder

Wenn ein Kind geboren wird, haben Mütter
und Väter oft sehr genaue Vorstellungen dar-
über, was sie ihrem Kind mitgeben und wel-
che Erziehungsziele sie anstreben wollen.
Der Alltag sieht später oft anders aus! 
Neben vielen schönen Momenten erleben
Eltern auch frustrierende und aufreibende
Situationen mit ihren Kindern - und fühlen
sich manchmal  schlicht überfordert. 

Inhalte des Kurses werden sein: 
- Wie sehen die eigenen Erziehungs-

vorstellungen aus?
- Was läuft gut? Was läuft nicht so gut ? 
- Was wollen uns unsere Kinder in schwieri-

gen Situationen mit Ihrem Verhalten sagen?

Dieser Kurs soll Eltern Mut machen, ihr Kind
in seiner Entwicklung aktiv zu begleiten.
Im Austausch mit anderen Müttern und
Vätern können sie neue Kraft schöpfen und
vieles aus einem anderen Blickwinkel
betrachten. 
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1

Förderung von Hochbegabung 
Als rohstoffarmes Land ist Deutschland zur Aufrechterhaltung von
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand in besonderem Maße auf
Qualifikation und Innovationskraft angewiesen. Dies setzt eine
solide allgemeine Schulbildung und die gezielte Unterstützung
Lernschwächerer voraus. In jüngster Zeit ist jedoch auch deutlich
geworden, dass intellektuelle und wissenschaftliche Spitzenleis-
tungen eine möglichst frühzeitige Förderung besonders Begabter
erfordern. Dem "Kooperationsverbund zur Förderung von Hochbe-
gabung in Langenhagen" gehören gegenwärtig folgende Einrich-
tungen an:

Adolf-Reichwein-Schule
Brinker Schule
Friedrich-Ebert-Schule
Grundschule Godshorn
Grundschule Kaltenweide
Grundschule Krähenwinkel
Gymnasium Langenhagen
Hermann-Löns-Schule
Kindertagesstätte Kolberger Straße 
Kindertagesstätte Veilchenstraße 
Stadtbibliothek Langenhagen
Volkshochschule/Fachdienst Bildung

106.40 

4x donnerstags,
24.09., 29.10., 26.11.

und 21.01.10 
20.00-21.30 Uhr 

6,- $ pro 
Einzeltermin 

>Treffpunkt<

Gesprächskreis 
"Hochbegabte Kinder"

Christiane Kuswik

Hochbegabte Kinder stellen Eltern, Lehrende
und Erzieher/innen vor erhebliche Herausfor-
derungen. Außerdem führt altersuntypisches
Interesse und Spielverhalten nicht selten zu
sozialen Kontaktschwierigkeiten. 
Mit diesem Gesprächskreis bietet die Volks-
hochschule in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Zentrum für Begabungsforschung
und Begabungsförderung (www.dzbf.de) die
Gelegenheit zum Austausch von Informatio-
nen und Erfahrungen. 
Zur Berücksichtigung Ihrer individuellen
Interessen können Sie vorab mit der
Gesprächskreisleiterin (kuswik@dzbf.de)
Kontakt aufnehmen. Christiane Kuswik,
M.A., leitet in Zusammenarbeit mit
Dipl.Psych. Sebastian Renger das Deutsche
Zentrum für Begabungsforschung und Bega-
bungsförderung (www.dzbf.de) in Hannover.

106.41 

Eltern-Workshop 
Samstag, 23.01.10

10.00-13.00 Uhr 
25,- $ inkl. 

Materialkosten 
8 -12 Teilnehmende

>Treffpunkt<

Leben mit 
hochbegabten Kindern 

Christiane Kuswik

Ein hochbegabtes Kind bedeutet für viele
Eltern Stress und Probleme in der Schule
und zu Hause. Häufig sind Eltern mit dem
Wissensdrang und den nicht endenden Fra-
gen ihrer hochbegabten Kinder überfordert.
Die Kinder verlangen starke Aufmerksamkeit
und möchten, dass gerade Erwachsene ihre
Entdeckungen teilen. In vielen Familien kann
die permanente Anforderung durch hochbe-
gabte Kinder zum Belastungsfaktor werden,
wenn sich alles nur noch um das Thema
Hochbegabung dreht.

Was können Eltern dazu beitragen, dass sich
das Familienklima wieder bessert? 
Welche Erwartungen und Anforderungen
stellen Eltern an ihre Kinder, "nur" weil diese
hochbegabt sind? 
Wollen Eltern lieber ein hochleistendes oder
doch lieber ein "normales" Kind?

Diesen und anderen Fragen wollen wir im
Workshop mit Hilfe verschiedener Übungen
nachgehen. Der Workshop richtet sich an
Eltern mit Schulkindern.

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Zentrum für Begabungsforschung und 
Begabungsförderung (DZBF, www.dzbf.de)

Deutsches Zentrum für Begabungsforschung 
und Begabungsförderung (DZBF)

"Wie viel Begabung kann Schule (ver-)tragen?" 
Eröffnungs-Symposium

Samstag, 12.09.09; 9.30-17.30 Uhr
Altes Rathaus Hannover, Festsaal

Weitere Infos: www.dzbf.de

Schirmherrschaft: Christian Wulff, Ministerpräsident

Info:  Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708
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1 106.01 

Elternabend am
Mittwoch, 09.09.09

19.30 -21.00 Uhr 

Kursbeginn: 17.09.09
12x donnerstags

9.30-11.00 Uhr 
70,20 $/42,10 $ 

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

Spiel und Bewegung für Babys, die in den
Monaten Mai bis August 2009 geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses abgespro-
chen. 

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für das Kind.

106.02

Elternabend am 
Mittwoch, 09.09.09

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 16.09.09
12x mittwochs

9.30-11.00 Uhr 
70,20 $/42,10 $

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

Spiel und Bewegung für Babys 
von 6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

107.05

Beginn: 21.10.09 
6x mittwochs 

9.30-11.00 Uhr 
32,40 $/19,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Nur schlucken - schweigen -
schenken?

- die Großelternrolle positiv gestalten

Rotraut Lübbe

Großmutter oder Großvater zu sein, ist heut-
zutage nicht einfach. 

Wie gelingt eine aufrichtige und erfolgreiche
Kommunikation zwischen den Generatio-
nen?

Wie können die Bedürfnisse aller Beteiligten
befriedigt werden, ohne dass jemand auf der
Strecke bleibt?

Mit Hilfe verschiedener Kommunikationsmo-
delle wird die Sensibilität für die gegenseiti-
gen emotionalen Barrieren zwischen den
Großeltern und den Eltern, die ja nach wie
vor "die Kinder" sind, trainiert. 

Des weiteren wird geprüft, welche dieser
Kommunikationsmodelle sich auch auf ande-
re Lebensbereiche übertragen lassen.

Anhand eigener Erfahrungen - und unter
Anleitung einer dreifachen Großmutter und
Supervisorin - werden die kleinen und großen
Nöte des Großelterndaseins angesprochen. 

Gemeinsam soll eine Umgangsweise entwi-
ckelt werden, mit der beide Seiten zufrieden
sein können. 

Sie erhalten keine Anmeldebestätigung und
können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.
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1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr
(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten
ist jedoch für frisch gebackene Dreijährige nicht immer einfach -
die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!
In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann
einerseits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden,
andererseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich
an einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen
Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet
sein.

106.07

Elternabend: 
Donnerstag, 03.09.09

19.30-21.00 Uhr

Kursbeginn: 15.09.09
12x dienstags 

9.15-11.30 Uhr 
91,20 $/54,70 $ 

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig.
In einer kleinen und überschaubaren Gruppe
kann auf die Bedürfnisse jedes einzelnen
Kindes eingegangen werden.
In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.
Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum
Konzept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.

106.08

Elternabend: 
Donnerstag, 03.09.09

19.30-21.00 Uhr 
Kursbeginn: 

Montag, 14.09.09 
12x montags und 

12x mittwochs 
8.30-11.30 Uhr 

Gebühr zahlbar in 
3 Raten zu je

78,40 $/47,-$ 
maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.
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1 106.20

Dienstag, 12.01.10
20.00-22.15 Uhr 

keine Gebühr

>Treffpunkt< 

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

- in Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

"Laura, heute 6 Jahre alt, lebte 3 Jahre bei
ihrer leiblichen, alkoholkranken Mutter. Als
sie 2 Jahre alt war, kam der Vater ins Gefäng-
nis. Nach der Trennung ging es mit der Mut-
ter weiter bergab. Sie konnte sich immer
weniger um die Tochter kümmern, nahm sie
abends mit in Kneipen oder ließ sie tagsüber
allein zu Hause. Die Vernachlässigung fiel
den Nachbarn auf, sie schalteten das
Jugendamt ein. Laura kam vorübergehend in
ein Kinderheim und lebt jetzt seit
zweieinhalb Jahren in ihrer Pflegefamilie."

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern mit-

bringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.

108.02 

Beginn: 07.09.09 
10x montags 

18.15-19.45 Uhr 
42,- $/25,20 $
maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Philosophieren mit Platon? 

- Ausgewählte Dialoge

Benjamin Lindner

Die abendländische Philosophie besteht aus
einer Reihe von Fußnoten zu Platon. Damit
wollte uns ein Interpret sagen: Platon stellt
nahezu alle Fragen, mit denen sich die Philo-
sophie bis zum heutigen Tag beschäftigt,
etwa: Was ist die Wahrheit, was ist Güte und
was ist Schönheit? 

Platon präsentiert uns seine Philosophie in
Form von fiktiven Gesprächen, die er seinen
Lehrer Sokrates mit Zeitgenossen führen
lässt. Gemeinsam wollen wir einige dieser
Dialoge lesen. Das Höhlengleichnis, der
Mythos vom Untergang des Staates, das
Gespräch über die Liebe - sie bieten zugleich
eine Einführung in das Philosophieren. 

Alle, die wie Sokrates bereits wissen, dass
sie nichts wissen, können in diesem Kurs
ihre Suche nach Weisheit fortsetzen. Alle, die
dies noch nicht wussten, sind eingeladen zu
erfahren, was sich aus dieser Einsicht gewin-
nen lässt.

Die Texte werden bei Kursbeginn bereitge-
stellt. (Kosten max. 10,- $)



P
ol

iti
k 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t, 
W

el
t u

nd
 U

m
w

el
t
V

35Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1108.03

Dienstag, 01.12.09
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $
(incl. 2,- $

für Lektüre) 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Vorkenntnisse
erforderlich!

Freiheit und Vernunft

- Einführung in die Philosophie 
mit Karl Jaspers

Prof. Dr. Peter Moritz

Karl Jaspers zählt zu den bedeutendsten
Philosophen des 20.Jahrhunderts. Seine
Texte verdichten die Philosophie zu einer
existentiellen Haltung, welche die Verantwor-
tung des Denkens gegenüber dem Leben
hervorhebt. Jaspers, der die Philosophin Han-
nah Arendt nachhaltig inspirierte, knüpft Frei-
heit an die Entfaltung von Vernunft. Seine
berühmte "Einführung in die Philosophie"
erörtert nicht nur das spannungsreiche Ver-
hältnis von Wirklichkeit und Wahrheit, son-
dern gibt dem neugierigen Anfänger auch
Tipps für den Einstieg in die komplexe Mate-
rie.

An ausgewählten Texten aus Jaspers “Ein-
führung” wollen wir die Aktualität seiner
Philosophie erörtern (etwa Fragen zu Freiheit
und Vernunft, zu Sinn und Glück). Das Semi-
nar richtet sich besonders an Teilnehmende,
die bislang noch keine oder erst wenig Be-
rührung mit der Philosophie hatten. Ein span-
nender philosophischer Filmbeitrag mit Jas-
pers rundet unsere Einführung ab.

Philosophische Lektüre wird im Seminar
bereitgestellt und ist im Preis enthalten.

108.05

Beginn: 15.09.09 
5x dienstags

18.15-19.45 Uhr 
27,- $/16,20 $
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Wie viel Philosophie steckt in
M. Endes Buch “Unendliche
Geschichte”?

Berthold Wendt

Michael Ende gehört zu den Autoren, die es
meisterhaft verstehen, philosophische The-
men in Jugendbüchern zu verstecken. Was
liegt da näher, als sich auf unterhaltsame
Weise von ihm in ein Thema einführen zu las-
sen?

In der "Unendlichen Geschichte" erlebt ein
kleiner Junge bunte Abenteuer in der Phanta-
siewelt.

Der Verlauf der Handlung zeigt jedoch, dass
die Unabhängigkeit der Phantasie von der
realen Alltagswelt lediglich eine scheinbare
Freiheit bietet: Sie birgt die Gefahr, ins Leere
zu laufen. 

Ihr entgeht Bastian nur mit knapper Not, weil
er an Phantasien im rechten Moment erfährt,
dass die Phantasie nur zur seelischen Kraft-
quelle wird, wenn sie sich des Motives
annimmt, warum man so liebend gerne in sie
fliehen möchte. 

Die "Unendliche Geschichte" erscheint als
eine bunte Reise durch eine phantastische
Welt, doch beschreibt sie den spannenden,
dialektischen Prozess, den man in der Philo-
sophie als "Grundzüge ästhetischer Erfah-
rung" begreifen kann. 

An diesem Abend wird gemeinsam erkundet,
was in diesem harmlosen Jugendbuch inhalt-
lich angelegt ist und philosophisch entfaltet
werden kann.

Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.
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1 109.04

Wochenendseminar
Freitag,18.09.09
17.45-20.15 Uhr,

Samstag,19.09.09
14.30-18.00 Uhr 
14,70 $/8,80 $ 

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Spirituelles Erwachen  

- die augenblickliche Phase der Evolution

Eberhard Ratz

Würden Sie sich als "spirituell, aber nicht reli-
giös" bezeichnen?

Wenn ja, dann fühlen Sie sich herzlich dazu
eingeladen, die gegenwärtige Situation indivi-
duell und gemeinschaftlich in Augenschein
zu nehmen. 

Über die biologische Entwicklung (Darwin)
hinaus gibt es eine geistige Entfaltung (Jean
Gebser u. a.), die in einen weltweit  wirken-
den spirituellen Bewusstseinsraum geführt
hat. Dieser wird gemeinsam ausgeleuchtet. 

Folgende Fragen stellen sich:

- Warum ist Religion eine solch komplexe, 
verwirrende Kraft, welche die Geister 
spaltet?     

- Wie kann etwas, das auf der einen Seite so
viel Liebe und Leben lehrt, auf der anderen 
Seite Ursache für Tod und Zerstörung sein?

Die Antworten auf diese Fragen suchen wir in
der besten Quelle, die es heute gibt: Im "Inte-
gralen Modell" von Ken Wilber, speziell in sei-
nem Buch: "Integrale Vision - eine kurze
Geschichte der integralen Spiritualität".
(Kösel-Verlag 2009, 14,90 $)

109.06   

Samstag, 28.11.09
10.00-13.30 Uhr 

10,80 $ 
maximal 18 TN

Kloster Vien Giac 
Treffpunkt: 

Haupteingang 
Karlsruher Str. 6 

Hannover/Mittelfeld

Gelebter Buddhismus

- eine Einführung in Theorie und Praxis im
Kloster Vien Giac

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.

Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie findet eine Einführung in den
Buddhismus statt.

Meditation, gemeinsames Essen und
Gespräch schließen sich an. 

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus.

Anfahrt: Stadtbahnlinie 1 oder 2 (Richtung
Sarstedt, Rethen oder Laatzen) bis Haltestel-
le Dorfstraße. Dann nach links gehen in die
Straße Am Mittelfelde. Über die Brücke bis
zur Karlsruher Straße, von da aus nach
rechts 200 Meter bis zur Pagode. 
Für das Mittagessen werden vor Ort 8,- $
erhoben.

Einführung in Geist und Praxis des Zen, 
Veranst.-Nr. 301.22, s. S. 79
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Kleinkinder

So gekennzeichnete Veranstaltungen finden in den Herbstferien statt.

720.51

Beginn: 07.09.09 
4x montags 

09.30-10.30 Uhr 
13,30 $ 

zzgl. 5,- $ 
Materialkosten 

Bitte Malkittel 
mitbringen. 
7-10 Kinder 

>Treffpunkt<

Der Regenbogenfisch

- für Kinder ab 2 Jahren

Urszula Paliga

Die bekannte Geschichte von Marcus Pfister
"Der Regenbogenfisch" wird uns in diesem
Kunstprojekt begleiten. Gelb und Blau
mischen sich untereinander zu einer bunten
Fläche: Grundlage für eine Collage. Aus den
vielen buntangemalten Blätter werden die
Kinder mit Mamas oder Papas Hilfe Schup-
pen ausschneiden und den Regenbogenfisch
bunt gestalten. Als Erinnerung an die vier
kreativen Stunden bleibt eine schöne 
Collage.

720.52

Beginn: 19.10.09 
4x montags 

09.30-10.30 Uhr
13,30 $ 

zzgl. 6,- $ 
Materialkosten 

Bitte Malkittel 
mitbringen. 
7-10 Kinder 

>Treffpunkt<

Die Familie Igel

- für Kinder ab 2 Jahren

Urszula Paliga

Mit Mamas oder Papas Unterstützung bas-
teln die Kinder eine gemütliche Umgebung
für den Winterschlaf von Familie Igel. Dabei
machen sie die ersten Erfahrungen mit Ton,
Farbe, Scheren, Pinseln und anderen Materi-
alien. Es macht Spaß!

720.53

Beginn: 23.11.09 
4x montags

09.30-10.30 Uhr
13,30 $ 

zzgl. 6,- $ für 
Material und Mappe.

Bitte Malkittel
mitbringen. 
7-10 Kinder

>Treffpunkt<

Kennst Du Lauras Stern?

- für Kinder ab 2 Jahren

Urszula Paliga

Mit Hilfe von einem Elternteil basteln die Kin-
der ein schönes Objekt mit vielen Sternen,
Glitzer und Glimmer. Nebenbei entstehen
auch einige Dekorationen für den
Weihnachtsbaum.

720.54

Beginn: 11.01.10 
3x mittwochs 

09.30-10.30 Uhr 
10,- $ zzgl. 4,- $ 

Materialkosten 
Bitte Malkittel

mitbringen. 
7-10 Kinder

>Treffpunkt<

ABC - die Katze lief im Schnee

- für Kinder ab 2 Jahren

Urszula Paliga

Zu dem bekannten Kinder Lied "ABC, die
Katze lief im Schnee" werden die Kinder
(natürlich mit Mamas oder Papas kleiner
Hilfe), eine Collage schaffen. Dabei machen
sie die ersten Erfahrungen mit verschiede-
nen Materialien und Techniken. z.B.: kinder-
freundliche Gouache-Farben, Zeichenkohle,
Kleister, Knete, Pinsel, Schere... . Im Vorder-
grund des Kurses steht Spaß am Entdecken
der vielen Möglichkeiten, die das angebote-
ne Material bietet.
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Kletterkurse für Kinder

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürliches Bedürfnis und för-
dert Körpergefühl, Konzentrationsvermögen und gegenseitiges Ver-
trauen. Die Veranstaltungen finden in der Kletterhalle der Freien
Waldorf-Schule, Hannover-Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70,
statt. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und saubere Turnschuhe
sowie Verpflegung und Getränk. Die Kletterausrüstung wird vom
Alpenverein zur Verfügung gestellt.

Schulkinder von 6 bis 12 Jahren

730.26

Beginn: 09.09.09
6x mittwochs 

15.15-16.45 Uhr 
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Bitte denkt an sportli-
che, bequeme Kleidung

und Sportschuhe. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Übungsgruppe

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen sich zu schützen und zu ver-
teidigen. Es werden Techniken vermittelt, die
eine wirkungsvolle Selbstverteidigung ermög-
lichen. Auch "Selbstbehauptung" mit Worten,
Körperhaltung und Gestik wird trainiert sowie
die Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit
verbessert.

720.60

Beginn: 21.09.09 
6x montags 

14.45-16.15 Uhr
30,- $ 

Materialkosten 
werden von der 

Kursleiterin erhoben
7-10 Kinder

>Treffpunkt<

Gestalten  mit Ton

- für Kinder ab 6 Jahren

Shohreh Sachs

Ton lässt sich ganz einfach nach Euren Vor-
stellungen formen, kneten, streichen, klop-
fen, rollen oder stempeln.  Dabei können
viele fantastische Figuren entstehen: Tiere,
Roboter, Schnecken, Becher, Schalen und
vieles mehr. Probiert es aus! 730.01

Montag, 05.10.09 bis
Mittwoch, 07.10.09  

9.00-13.00 Uhr 
39,60 $ 

max. 15 Kinder

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle -
Grundkurs

- für Kinder von 7 bis 10 Jahren

DAV-Jugendleiter

Dieser Einführungskurs umfasst Grundtech-
niken des Kletterns, Abseilen, gegenseitiges
Sichern sowie Material- und Knotenkunde. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Die Kinder sollten allerdings bewegungs-
gewohnt, normalgewichtig und frei von 
extremer Höhenangst sein.

730.02

Montag, 05.10.09 bis
Mittwoch, 07.10.09

13.30-17.30 Uhr 
39,60 $ 

max. 15 Kinder 

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle -
Aufbaukurs 

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

DAV-Jugendleiter

Teilnahmevoraussetzung:
Kletter-Grundkenntnisse (z. B. vorherige 
Teilnahme am VHS-Grundkurs Klettern)
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Vortrag für Eltern: 
Wie Kinder leichter lernen können! 
Veranst.-Nr. 106.60, s.S. 30

730.30 

Beginn: 22.10.09 
6x donnerstags 

16.30-18.00 Uhr 
36,- $

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Leichter lernen 
durch Bewegung

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Adriana Heemann

Konzentrationsschwäche und verzögerte
Lernfähigkeit sind häufig Folgen einer unge-
nügenden Zusammenarbeit der beiden
Gehirnhälften. Durch ein Training mit geziel-
ten Bewegungsübungen kann bei den Kin-
dern die Konzentrationsfähigkeit verbessert
werden. Das Lernen wird insgesamt leichter,
der Stress bei den Hausaufgaben geringer
und selbst die "schwierigen" Fächer lassen
sich besser bewältigen.

Die Kinder lernen in diesem Kursus spiele-
risch und mit Spaß nach Musik vielfältige
Übungen kennen, die sie zu Hause weiterfüh-
ren können.

730.29

Beginn: 04.11.09 
6x mittwochs 

15.15-16.45 Uhr 
36,- $ 

maximal 12 Kinder

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

Turnschuhe und
Getränk.  

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Asiatische Bewegungskunst

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Horst Polomka

Tai Chi und Qi Gong sind alte asiatische
Bewegungskünste - die langsamen, fließen-
den Bewegungen bieten ein ganzheitliches
Training.

In diesem Kurs erarbeiten wir mit vielen
Übungen spielerisch Fertigkeiten, die für den
Kinderalltag wichtig sind: Geschicklichkeit,
Gleichgewicht und Koordination,
Körperwahrnehmung und Entspannung.

Außerdem wird die Sozialkompetenz und
innere Stärke des Kindes gefördert: es lernt,
Rücksicht zu nehmen, zu vertrauen und sich
zu kontrollieren.

730.24

Dienstag, 13.10. und
Mittwoch, 14.10.09

jeweils 9.15-14.45 Uhr
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

Turnschuhe, Imbiss und
Getränk.  

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

730.25

Dienstag, 05.01. und
Mittwoch, 06.01.10

jeweils 9.15-14.45 Uhr
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Inhalte wie Veranst. 730.24

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe, Imbiss und Getränk.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

721.51

24. und 31.10.09 
2x samstags 

13.00-17.00 Uhr
38,- $ 

inkl. 7,- $ für 
Lebensmittel 
und Rezepte 

pro Nachmittag
maximal 12 Kinder 

>Schulzentrum<

Kinder kochen Gerichte 
aus aller Welt

- für Kinder von 8-12 Jahren 

Safiye Schuricht

Hier lernt ihr nicht nur leckere internationale
Gerichte kochen, sondern erfahrt auch eine
Menge darüber, wie sie alle wunderbar mit-
einander kombiniert werden können.

Wir kochen und backen alles, was lecker,
gesund und schnell zuzubereiten ist  wie Auf-
läufe, Spagettis mit verschiedenen Soßen,
Pizzen, süße und salzige Gebäcke, leckere
Gerichte mit Gemüse und Süßspeisen.

Herzlich willkommen sind kochbegeisterte
Kinder aus allen Ländern!
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750.91

Montag, 05.10.09 bis 
Freitag, 09.10.09

jeweils 
8.30-11.30 Uhr

59,90 $
Lgh.-Pass: 39,90 $
maximal 12 Kinder 

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

750.92

Montag, 12.10.09 bis 
Freitag, 16.10.09

jeweils 
8.30-11.30 Uhr

59,90 $
Lgh.-Pass: 39,90 $
maximal 12 Kinder 

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 750.91

760.83

Donnerstag, 08.10.09
9.00-13.00 Uhr 

20,- $ 
inkl. 4,- $ 

Materialkosten 
maximal 12 Kinder

>Treffpunkt<

Stromwerkstatt für
Grundschulkinder

Alexandra Igel

Elektrizität ist überall, und eine Vielzahl an
technischen Geräten bestimmt unser alltägli-
ches Leben.

Aber was ist Elektrizität eigentlich, und wer
hat sie entdeckt? Gemeinsam wollen wir
durch Versuche die Grundprinzipien der Elek-
trizität erkunden. Mit verschiedenen Materia-
lien könnt ihr eure eigenen elektrischen
Erfindungen konstruieren und eine kleine
Lichtanlage im Anschluss mitnehmen!

Bitte für die Pause einen Imbiss und ein
Getränk mitbringen.

760.84

Freitag, 09.10.09 
9.00-13.00 Uhr 

24,- $
inkl. 4,- $ 

Materialkosten
maximal 10 Kinder

>Treffpunkt<

Experimente-Werkstatt 
für Grundschulkinder

Alexandra Igel

In diesem Kurs könnt ihr physikalische und
chemische Experimente kennen lernen. Mit
Alltagsmaterialien werden wir unter anderem
einen Kohlefilter bauen, einen Indikator aus
der Natur kennen lernen, Brausepulver
selbst herstellen, einen Vulkan bauen und
Klebstoff herstellen. Für den Kurs benötigt
ihr einen "Forscherkittel" und Schreibzeug für
die Versuchsprotokolle.

Bitte für die Pause einen Imbiss und ein
Getränk mitbringen.

Junge Naturwissenschaftler:
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750.10

Montag, 12.10.09 bis 
Donnerstag, 15.10.09

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

56,30 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eJunior Basis – Mach mit am PC

Computer-Ferienkurs für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, E-Mail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. Erfolgreichen
Schatzsuchern winkt außerdem eine Urkun-
de.

Der Kurs ist ausgerichtet auf Kinder, die
keine oder geringe Computer-Kenntnisse
haben.

Schulkinder von 10 bis 14 Jahren

730.21

Dienstag, 06.10.09
9.00-16.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 12 Kinder

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

Turnschuhe, Imbiss und
Getränk.

Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung 

- für Kinder von 10 bis 14 Jahren

Rudi Hoffmann

In diesem Training lernen Kinder, sich durch-
zusetzen, sich selbst zu behaupten und sich
bei Übergriffen zu schützen. Der Umgang mit
Streit und Konflikten steht hierbei im Mittel-
punkt; die Kinder lernen erweiterte Möglich-
keiten kennen, mit eigenen und fremden
Aggressionen umzugehen sowie sich in die-
sen Situationen angemessen zu verhalten.

Strategien der Deeskalation und der
Problemlösung werden vermittelt und geübt;
Grenzen zu setzen und zu akzeptieren sind
hierbei zentrale Aspekte.

740.85

Montag, 05.10.09 bis
Mittwoch, 07.10.09

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial
max. 12 Kinder

>Treffpunkt<

Schnupperkurs Französisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 4 & 5

Agnès Marie

Auf der Grundlage von Bildern, Liedern,
Comics und Rollenspielen ermöglicht dieser
Kurs eine erste Begegnung mit Frankreich
und der französischen Sprache.

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Verpflegung
und Getränk

742.25

Montag, 05.10.09 bis
Mittwoch, 07.10.09

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial
max. 12 Kinder

>Treffpunkt<

Schnupperkurs Spanisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 4 & 5

Dr. Gabriela Straetger

Auf der Grundlage von Bildern, Liedern,
Comics und Rollenspielen ermöglicht dieser
Kurs eine erste Begegnung mit der
spanischen Sprache und spanisch-sprachi-
gen Ländern.

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Verpflegung
und Getränk



V
Ju

ng
e 

VH
S

42 Info: VHS - Geschäftsstelle (0511) 7307 9710

Schulkinder von 14 bis 17 Jahren

720.10

Donnerstag, 15.10.09
15.00-18.15 Uhr 

10,- $

>Treffpunkt<

Gib mir ein Jahr, eine Woche,
einen Tag!

- Schreibwerkstatt für Jugendliche 
von 13 bis 16 Jahren

Maria Eilers

In einem Jahr, in einer Woche, morgen musst
Du die Raumfähre betreten - Rückkehr unge-
wiss. Was würdest  Du unbedingt tun, erle-
ben, wagen, wenn Dir (nur noch) eine kurze
Zeit zur Verfügung stände? In dieser Schreib-
werkstatt begeben wir uns schreibend auf
eine Zeitreise der besonderen Art. Die ent-
standenen Texte werden in dem der Thema-
tik entsprechenden Tempo präsentiert: über-
legt, konzentriert, zügig, eilig, gehetzt,
atemlos...

Bildungspartner vhs & Schule

Schülerinnen und Schüler bietet die Volkshochschule Langenha-
gen in acht Fremdsprachen die Möglichkeit zur stressfreien Erpro-
bung bzw. zur Ergänzung oder Vertiefung schulischer Inhalte. 
Dies gilt für folgende Sprachen und Klassenstufen:

 Klassenstufe 4 + 5 Klassenstufe 9 + 10 Sekundarstufe  2 

Englisch  

Französisch 

Spanisch 

Schnupperkurse (z.B. im 
Hinblick auf die Wahl der 
zweiten Fremdsprache) 

Auffrischung & 
Vertiefung, 

Prüfungsvorbereitung 

Auffrischung & 
Vertiefung, 

Prüfungsvorbereitung 

Dänisch 

Italienisch 

Russisch 

Schwedisch 

Türkisch 

   

Allgemeine VHS-Kurse  
als Ergänzung des 

schulischen Angebots 

740.60 

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10

9.30-12.00 Uhr
30,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede
- Gerundium- und Partizipkonstruktionen 

740.80

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10

9.30-12.00 Uhr 9
Unterrichtsstunden 

30,- $ inkl. 
Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs
Französisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Agnès Marie

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede

742.20

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Spanisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Leticia Lampe

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede
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750.11

Montag, 05.10.09 bis 
Donnerstag, 08.10.09

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

62,70 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum 
Eichenpark<

Berufswahl & Bewerbung 
für Schulabgänger/innen

für Jugendliche im letzten Schuljahr

Wolfram Fabricius

Welchen Beruf soll ich ergreifen und wie
bewerbe ich mich so, dass ich auch einen
entsprechenden Ausbildungsplatz bekom-
me?
Eine der wichtigsten Weichen für das spätere
Leben wird durch die Entscheidung für den
zukünftigen Beruf gestellt. Damit der Traum-
beruf später nicht zum Albtraum wird, sollten
sich Schulabgänger im Vorfeld intensiv mit
dem Thema Berufswahl beschäftigen. 
Der Kurs bietet gute Methoden an, um den
richtigen Beruf zu finden. Schritt für Schritt
kannst Du herausfinden, welcher Beruf zu
Dir passt. Auch wenn die Entscheidung
bereits gefallen ist, kannst Du Dir im Kurs die
Bestätigung dafür holen. Und Du erkennst,
über welche Neigungen und Fähigkeiten du
wirklich verfügst.
Außerdem erfährst Du, wie Deine Bewerbung
aufgebaut sein sollte. Ganz nebenbei lernst
Du auch noch alle Funktionen von Word ken-
nen, die Du brauchst, um Deine kompletten
Bewerbungsunterlagen zu erstellen.

Mathematik-Wiederholungskurse

Die beiden folgenden Wiederholungskurse für Schüler/innen der
Klassenstufen 9 und 10 dienen der Festigung elementarer Mathe-
matik-Grundkenntnisse sowie der Vorbereitung auf die Abschlus-
sprüfungen am Ende von Klasse 10. Die Kurse können unabhängig
voneinander belegt werden

760.81 

Montag, 05.10.09 und
Dienstag, 06.10.09

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs 
Mathematik 1

Manfred Bismark

Vorgesehene Inhalte: 
- Rechnen mit gemeinen Brüchen und 

Dezimalbrüchen
- Rechnen mit positiven und negativen 

Zahlen
- Umformen von Termine mit Variablen
- Lösen von Sachaufgaben
- Flächen- und Körperberechnungen

760.82  

Mittwoch, 07.10.09,
Donnerstag, 08.10.09

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs 
Mathematik 2

Manfred Bismark

Inhalte: 
- lineare Gleichungen und Funktionen
- quadratische Gleichungen und Funktionen

Junge VHS in der Grundschule Krähenwinkel

750.91

Beginn: 10.09.09
7x montags, 

13.30-15.00 Uhr
44,90 $

Lgh.-Pass: 26,90 $
maximal 12 Kinder 

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 
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Semesterauftakt:

Feiern Sie mit uns!

Freitag, 28. August 2009 
>Bildungszentrum Eichenpark< | 17.00 Uhr

60 Jahre 

Volkshochschule Langenhagen

...im Stil der 50er Jahre mit leckeren gegrillten "Klassikern", dazu Bier, Wein und Bowle sowie Alkohol-
freies zu Nostalgiepreisen - 
immer im Trockenen, auch wenn es regnet.

Crazy Horse ab 17.30 Uhr
Die Rock’n Roll Band spielt auf

Herzen in Terzen ab 20.00 Uhr
Fünf bezaubernde Damen in schrillbunten Fummeln der 50er 
singen a capella bekannte und selbstkomponierte Schlager

Eintrit
t fr

ei!
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

200.10

Mittwoch, 04.11.09
19.00 Uhr 

8,- $

>daunstärs<

Mascha Kaléko:
Ich lass' mich nicht zähmen...

Dorit Meyer-Gastell (Theater Esprit)

Mascha Kaléko - der Name der 1907 in
Westgalizien/Polen geborenen jüdischen
Dichterin taucht erstmals um 1930 in Berlin
auf. Mit "Alltagsgedichten" erobert sie
schnell die Herzen der Menschen. Die Span-
nung ihrer Gedichte liegt in der Vereinigung
von Lyrik und Spott, von Gefühl und Ironie. In
ihnen begegnen sich der vorschnelle Berliner

Witz und die Trauer der jüdischen
Weisheit.

1938 standen Maschas Gedichte
auf der "Liste des schädlichen
und unerwünschten Schrifttums".
Sie floh mit ihrem zweiten Mann
und dem gemeinsamen Kind
nach Amerika. Doch noch härter
als die Emigration in die USA wirk-
te 1966 die "Heimkehr ins Land
der Väter" nach Israel und setzte
die Dichterin der gnadenlosen Iso-
lierung aus. Als dann ihr erwach-
sener Sohn und später auch ihr
Mann starben, reiste sie noch ein-
mal nach Europa. Auf dem Rück-
weg erkrankte sie und starb 1975
in Zürich. 

Dorit Meyer-Gastell zeichnet die Lebensreise
der "weiblichen Kästner" und "Großstadtler-
che" - wie Mascha von Kritikern liebevoll
genannt wird - anhand ihrer Gedichte nach
und ermöglicht den Einblick in eine humor-
volle, aber auch getriebene und heimatlose
Dichterseele… 

201.00

Musikalische Lesung
Mittwoch, 30.09.09

19.00 Uhr
8,- $

>daunstärs<  

Man sieht nur mit dem Herzen
gut: Antoine de Saint-Exupéry
(1900-1944)

Lesung: Dr. Sabine Göttel
Cello: Roland Baumgarte

Antoine de Saint-Exupéry, französischer
Schriftsteller und Berufspilot, war schon zu
Lebzeiten ein anerkannter und erfolgreicher
Autor. In seiner weltberühmten Parabel “Der
kleine Prinz” begegnet ein Flieger nach einer
Bruchlandung einem vom Himmel gefallenen
goldhaarigen Prinzen, der ihn zum Leben auf
der Erde befragt. Obwohl der Autor die Erzäh-
lung für Kinder geschrieben hatte, wurde sie
mit ihrer philosophischen Betrachtung der
Welt auch bei Erwachsenen beliebt ("Man
sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentli-
che ist für die Augen unsichtbar."). 

Saint-Exupéry brach am 31. Juli 1944 zu
einem Fliegereinsatz auf, von dem er nie
zurückkehrte. Erst 2008 wurden die genaue-
ren Umstände seines bis dahin mysteriösen
Todes bekannt.  In ihrem Porträt würdigt
Sabine Göttel neben dem Kleinen Prinzen
auch die romanartigen Erlebnisreportagen
und Reflexionen Saint-Exupérys wie Südku-
rier, Nachtflug, Wind, Sand und Sterne und
Flug nach Arras.
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201.20

Beginn: 18.09.09 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr 
50,40 $ /30,20 $ 

maximal 30 TN 

>Treffpunkt< 

Uwe Tellkamp: 
Der Turm. Geschichte aus einem versunke-
nen Land 

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Uwe Tellkamp gilt jetzt schon als  großer
deutscher Erzähler. Überzeugen Sie sich
gemeinsam von der souveränen Sprachfülle
des Dreiundvierzigjährigen, der in seinem
Roman mit den letzten sieben Jahren der
DDR auch Kunst, Kultur, Politik und Wissen-
schaft der deutsch-deutschen Geschichte
durchschreitet! Und das in einer sprach-
lichen Magie, die in der Tradition des poeti-
schen Realismus ihresgleichen sucht. Sie
lesen und besprechen den Roman, tauchen
dabei auch in die deutsche Geschichte der
1980er Jahre ein und entdecken weitere lite-
rarische Zeugen der jüngsten Geschichte wie
Christa Wolf u.a. 

201.22

Beginn: 18.09.09 
6x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich 

die weiteren Termine:
02.10., 23.10., 06.11.,
20.11., und 04.12.09.

37,80 $/22,70 $ 
maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ausflug in die Trivialliteratur

- Lesecafé

Gundel Simon-Ern

Spannend könnte ein Vergleich ausfallen
zwischen einem Trivialroman und demselben
Thema, wie es das "gute Buch" behandelt:
Die Romane der Eugenie Marlitt (1825-
1887) gelten als der Inbegriff des
literarischen Kitsches im 19. Jahrhundert.
Hier können Sie Ihr Vergnügen an  saftigen
Herz-Schmerz-Romanen ganz ungeniert aus-
leben. "Das Geheimnis der alten Mamsell"
(1868) soll Sie in seinen Bann ziehen, ehe
Sie derselben Thematik dann noch bei Jane
Austen (1775-1817) begegnen: "Die Abtei
von Northanger" (1818). Dort rechnet die
Autorin selbst mit dem modischen Schauer-
roman ab und weckt damit die Sensibilität
für literarische Wertfragen. 

Am letzten Termin sehen Sie als Krönung
eine neuere Verfilmung des Austen-Romans. 

"Das Geheimnis der alten Mamsell" muss
über einen Internet-Anbieter bestellt werden:
amazon, abebooks o.a. Den Austen-Roman
gibt es bei Reclam ("Kloster Northanger",
Reclam Tb. Nr. 20061) für 7,90 $ oder als
Insel-Tb. (Nr. 931) für 8,50 $.

Die Geschenkidee:
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

201.12

Beginn: 19.10.09 
4x montags 

17.00-19.30 Uhr 
30,- $ 

>Treffpunkt<

Eigene Lebensgeschichte(n)
schreiben - eine Hinführung

- Schreibwerkstatt

Maria Eilers

Liebevolle Menschen, schmerzreiche Erfah-
rungen, großartige Momente, Hoffnungen
und Träume - das eigene Leben ist ein Puzzle
bunter Erinnerungen. Kommen Sie mit einer
Tasche voller Texte oder einfach mit Neugier
und Lust. In diesem Seminar werden wir über
mögliche Strukturen, Kennzeichen und For-
men autobiographischer Texte nachdenken.
Darüber hinaus werden zahlreiche Anregun-
gen, Ideen und Hinweise zu einem gelingen-
den Verfassen von Lebenserinnerungen
gegeben. Am Ende können Sie Ihr bisheriges
Werk kritisch überdenken und/oder sind auf
einen konstruktiven, schöpferischen Schreib-
prozess vorbereitet. 

Schreibzeug, aktuelle Fragen und evtl. schon
vorhandene Texte gerne mitbringen!

207.12

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 21.11.09
10.00-18.00 Uhr 

27,30 $ 

>Treffpunkt<

Die Geschichte des
Kunstgesangs

Sabine Sonntag

Weltstars wie Rolando Villazón und Elina 
Garanca werben durch ihre natürliche,
gewinnende Art für die Oper. Ohne Starallü-
ren vermitteln diese Sänger, welche Freude
es ist, auf einer Opernbühne zu stehen.
Anlass für Sabine Sonntag, einen Blick in die
Vergangenheit zu tun und zu zeigen, wie sich
der Kunstgesang entwickelt hat. Vom
Auftrittsverbot für Sängerinnen in der Kirche
über die umtriebigen Kastraten bis zum
modernen singend-handelnden Menschen
untersucht dieses Seminar einen
Berufsstand, der viel bewundert, manchmal
auch belächelt oder angefeindet wird. 

Es wird ebenso um die sog. Stimmfächer
gehen wie um herausragende Persönlichkei-
ten der Gesangsgeschichte: von Gayarré
über Caruso bis Domingo, von Wilhelmine
Schröder-Devrient über Maria Callas bis
Angela Gheorghiu. Selbstverständlich gibt es
wieder zahlreiche, zum Teil seltene Ton- und
Filmbeispiele.
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Info:    Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

209.50 

Freitag, 18.09.09
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 20 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Orientalischer Tanz 

- ein Schnupperabend

Sigrid Nowarra

Haben Sie Bauchtanz im Urlaub oder in einer
Show gesehen und möchten selbst einmal so
tanzen? An diesem Abend können Sie es
ausprobieren und die typischen Bewegungen
kennen lernen. Auch Fortgeschrittene sind
herzlich willkommen zum Freien Tanz.  

Bitte kommen Sie in farbenfroher, bequemer
Kleidung, Hüfttücher und Schleier können
ausgeliehen werden.

209.52

Beginn: 20.10.09 
8x dienstags 

19.00-20.30 Uhr
49,-$ 

maximal 16 TN 

>Sylvie`s Dance +
Gymnastic Studio, 

Karl-Kellner-Str.105a< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Orientalischer Tanz 

- für Anfängerinnen

Ulrike Missner

Die Grundtechniken des orientalischen Tan-
zes werden vermittelt und trainiert. Die
Bauchtanzübungen stärken die gesamte
Muskulatur, besonders den Beckenboden
und sind zudem ein gutes Kreislauftraining.

Die Bewegungen aus der eigenen Körpermit-
te zu orientalischen Klängen führen zu
einem ganzheitlichen Körpergefühl, wodurch
sich die Einstellung zum eigenen Körper und
das Selbstwertgefühl positiv verändern.

Bitte mitbringen: Gymnastikhose, enges
Oberteil (z.B. Body), Rock mit Gummizug,
Bauchtanzgürtel oder Tücher  sowie einen
Schal. 

209.53

Beginn: 07.09.09 
15x montags 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $ 

maximal 20 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
Hüfttuch und Schleier.

Orientalischer Tanz

- Choreographie für Fortgeschrittene

Sigrid Nowarra

Dieser Kurs richtet sich an Frauen, die die
Grundelemente des Orientalischen Tanzes
beherrschen und gern in der Gruppe eine
Choreographie erlernen möchten. Hierbei
werden die Grundbewegungen vertieft und
der Ausdruck verstärkt.
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Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

209.14

Wochenendseminar
Freitag, 16.10.09
18.15-20.45 Uhr,

Samstag, 17.10.09
10.00-12.15 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte Turnschuhe 
mitbringen.

Salsa - 
Tanzen mit Leib und Seele

Stephanie Thoms

Nach den hinreißenden karibischen Rhyth-
men zu tanzen weckt die Lebensgeister und
schafft ein neues Körperbewusstsein.

In diesem Seminar werden die Grundschritte
und die Bewegungsabläufe des Salsa geübt.

Paare und Singles sind gleichermaßen 
willkommen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

209.15 

Freitag, 06.11.09
18.15-20.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte Turnschuhe 
mitbringen.

Salsa - Tanzen

- Vertiefungsseminar

Stephanie Thoms

An diesem Abend werden die Grundschritte
und Bewegungsabläufe wiederholt und ver-
tieft.
Paare und Singles sind gleichermaßen 
willkommen, 

Grundkenntnisse sind erforderlich. 

209.55

Wochenendseminar
Freitag, 25.09.09
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 26.09.09
9.30-11.45 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Bitte bringen Sie
bequeme Schuhe mit.

Workshop: Square Dance zum
Kennenlernen

- in Kooperation mit dem SCL Langenhagen

Marion Rump

Möchten Sie Bewegung nach Musik mit viel
Spaß in netter Runde kombinieren? Square
Dance ist eine sportliche Tanzart aus Ameri-
ka und ist für alle geeignet: ob jung oder alt,
einzeln oder als Paar. Ein "Caller" sagt zu fet-
ziger Musik aus Country & Western bis Rock
& Pop die jeweils zu tanzenden Figuren an,
so dass die Choreographie beim Tanzen
immer wieder überraschend neu ist - lang-
weilig wird es nie!

Wer die Grundkenntnisse erlernt hat, kann
auf der ganzen Welt mittanzen: allein in
Deutschland gibt es 500 Clubs. Dieser
Workshop bietet einen Einblick in diesen
abwechslungsreichen und fröhlichen Tanz-
sport.
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Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de

Forschungsstationen 2009 

Zeitgenössische Kunst entsteht immer in Auseinadersetzung mit der
Gegenwart. Sie ist der Horizont, den Künstler/innen und Betrach-
ter/innen teilen. Und so ist  zeitgenössische Kunst weit weniger
unverständlich als gemeinhin angenommen. 

Zum 50. Jubiläum der Verleihung der Stadtrechte an die Stadt 
Langenhagen widmet sich der Kunstverein Langenhagen künstleri-
schen Forschungen, die zeitgenössische städtische Lebenswelten
erkunden. Es handelt sich um Feldforschungen, die teilnehmende
Untersuchung von Orten und den zugehörigen sozialen Regelwer-
ken.
Im zweiten Halbjahr 2009 liegt der Fokus der Ausstellungsprogram-
me auf lokalen Besonderheiten. Die künstlerischen Positionen
reflektieren Erfahrungen, die auch von Langenhagener Bürgerinnen
und Bürgern geteilt werden. Alle Ausstellungen werden von einem
umfangreichen Vermittlungsprogramm begleitet. Sie sind herzlich
eingeladen teilzunehmen!

20. August - 4. Oktober 2009 

Gruppenausstellung "Forschungsstationen"

mit internationalen Künstlerinnen und Künstlern

Die ausgewählten Arbeiten präsentieren exemplarisch Untersuchun-
gen von städtischen und dörflichen sozialen Räumen durch eine
junge Künstlergeneration. Öffentliche Plätze, Orte der Erinnerung,
Einfamilienhaussiedlungen, Wohnblocks, Gewerbegebiete und Mas-
sentransportmittel werden zu Schauplätzen künstlerischer Feldfor-
schung. Mit Humor und Poesie reagieren Künstler/innen auf die fort-
schreitende Standardisierung unserer Erfahrungs- und Lebens-
räume. So gelingt es ihnen, ohne
erhobenen Zeigefinger Stellung
zu beziehen und einzugreifen.
Neben Videoarbeiten und Dia-
schauen sind großformatige
Zeichnungen und raumgreifende
Objekte aus Stoff und Installatio-
nen zu sehen.

Dazu planen wir ein umfangrei-
ches Begleitprogramm mit thema-
tischen Führungen und gemeinsa-
men Aktionen von Langenhagener Bürgern, Vereinen, Interessen-
verbänden und Schulen.

15. Oktober - 29. November 2009

Ausstellung "Todeszone Langenhagen" 

von Till Krause, Patrick Rieve und Mark Wehrmann, Galerie für Land-
schaftskunst, Hamburg

Seit Jahren erforschen die Mitglieder der Galerie für Landschafts-
kunst mit (Stadt)-Landschaften, das heißt mit städtischen und dörf-
lichen Lebensumräumen. Mit unkonventionellen Untersuchungs-
methoden fördern sie neue Sichtweisen auf scheinbar altbekanntes
zu Tage und eröffnen die Möglichkeit neue Erfahrungen zu machen. 

Mit dem umfangreichen Ausstellungsprojekt "Mapping a City" im
Kunstverein Hamburg im Jahr 2005 lieferten sie eine vielschichtige
Neubeschreibung der Stadt Hamburg. Für Langenhagen entstehen
neue Arbeiten deren gemeinsamer Verknüpfungspunkt das vielfach
verdrängte Thema Tod ist. 

10. Dezember 2009 - Mitte Februar 2010 

Séverine Hubard

Zahlreiche Reise- und Arbeitssti-
pendien haben Séverine Hubard
nach Japan, Kanada, Kamerun,
Sibirien und quer durch Europa
geführt. Ihr Interesse galt neben
lokal prägnanten Bauformen den
vor Ort vorhandenen (Bau-)Materi-
alen. So entstehen in eigenhändi-
ger Bauweise Architektur-Modelle
und raumgreifende Installationen
aus vorgefundenen Materialien.
Zahlreiche Projekte bezogen das
lokale Publikum und Anwohner ein
und ermöglichten die selbst-bestimmte Neu-Gestaltung von sozialen
Räumen. Für Langenhagen entwickelt Séverine Hubard vor Ort eine
neue Arbeit.

Umfangreiche Begleitprogramme für alle Altersgruppen bietet unse-
re Kunstvermittlerin Andrea Gogl, Projektleitung Kunstvermittlung
am Kunstverein Langenhagen, an. Bitte melden Sie sich bei Interes-
se für individuelle Angebote:
vermittlung@kunstverein-langenhagen.de oder 0511 778929
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204.05 

Beginn: 11.11.09 
2x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
10,- $ 

>Treffpunkt<

Pablo Picasso, Georges
Braque und der Kubismus

- ihre Geschichte und ihr Einfluss 
auf die Kunst

Dr. Carmen Putschky

Anhand von Bildern und Lesetexten nähern
Sie sich dem kubistischen Frühwerk von
Pablo Picasso und Georges Braque aus der
Zeit, in der die beiden die Bildsprache der
Malerei radikal umformulierten. Sie setzten
sich dabei mit Werken vorausgegangener
Maler auseinander, wie z.B. Paul Cezanne.
Anschließend soll dem Einfluss des
Kubismus auf die nachfolgenden Künstlerge-
nerationen und die gesamte moderne Kunst
nachgespürt werden.

"Der Kubismus unterscheidet sich dadurch
von der früheren Malerei, dass er nicht eine
Kunst der Nachahmung, sondern eine Kunst
der Vorstellung ist …" (Guillaume Apollinaire)

204.07

Diavortrag 
Montag, 09.11.09

18.00 Uhr
5,- $

>Treffpunkt<

Edward Hopper und seine Zeit

Maren Gläser

Edward Hopper (1882-1967) ist der erste
große Amerikaner in der Weltgeschichte der
Malerei. In seinem Werk bilden Landschaf-
ten, Stadtansichten und Interieurs die
Schwerpunkte. Hoppers bekanntestes Bild
"Nachtfalke" (1942) avancierte nach seinem
Tod zu einer Ikone der amerikanischen Pop-
kultur. Es wurde millionenfach als Poster
oder Postkarte vervielfältigt. Bilder wie
"Leuchtturm bei Two Lights" oder "Das Zim-
mer am Meer" entführen an die sonnige
Küste Neuenglands, wo der Künstler regel-
mäßig die Sommermonate verbrachte. Die
meisterhaften Gemälde und Aquarelle von
Segelbooten, Leuchttürmen und hügeligen
Dünenlandschaften mit ihren typischen Holz-
häusern gehören zu den schönsten Werken. 

Die Betrachtung vergleichbarer Arbeiten
amerikanischer Zeitgenossen wie Charles
Sheeler  (1883-1965) und Georgia O'Keeffe
(1887-1958) ergänzen den Vortrag.

204.10

Beginn: 17.09.09 
6x donnerstags 

18.00-19.30 Uhr 
25,20 $/15,10 $

maximal 15 TN

>Treffpunkt>

Einführung in die
Kunstgeschichte

Das Porträt von der Renaissance 
bis zur Moderne

Tanja Wöhle

In jeder Epoche der Kunstgeschichte gab es
Künstler und Künstlerinnen, die sich selbst
zum Objekt ihres Schaffens machten. Als
Staffagefigur in einem Heiligenbild, im Kreis
anderer Künstler oder einfach nur als physio-
gnomische Studien bieten Künstlerselbst-
bildnisse einen spannenden Blick in die
jeweilige Entstehungszeit und lassen Rück-
schlüsse über Auftraggeber und Künstler zu.
Biografien und Zeitgeschichte spiegeln sich
auf besondere Art in diesen Werken. Es war-
tet eine spannende Reise durch die
Epochen.

Zu den Künstlern, die sich und ihre Zeit dar-
stellten, gehören u.a. Leonardo da Vinci und
Albrecht Dürer, Peter Paul Rubens und Rem-
brandt, Elisabeth Vigée-Lebrun und Simeon
Chardin. 
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

205.11

Beginn: 10.09.09 
6x donnerstags

17.00-20.15 Uhr
50,40 $/30,20 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Acrylmalerei - 
aus dem Vollen schöpfen

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

Intensive Farben, opaker, satter Auftrag,
expressive Pinselführung. Ein Fest der Far-
ben. In diesem Kurs wird "aus dem Vollen
geschöpft". Gemalt wird nach selbst mitge-
brachten Vorlagen (möglichst eigene Fotos),
Gegenständen oder auch Vorlagen aus Foto-
zeitschriften. Handwerklich geht es haupt-
sächlich um die verschiedenen Möglichkei-
ten des Farbauftrags. Wer möchte, kann in
dem Kurs auch auf einer Leinwand 70 x 100
cm malen.

Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Borsten-
pinsel zw. 10+20 (mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle, Schwamm, Pappteller, bei
Bedarf Leinwand, 15,- $ Materialgeld für Far-
ben, Malmittel, Acrylkarton

205.18

Beginn: 08.09.09 
13x dienstags 

18.15-20.45 Uhr
85,40 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben.
Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarell-
techniken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.17

Wochenendseminar
Freitag, 30.10.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 31.10.09
10.00-16.45 Uhr 

27,50 $ 

>Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Stefan Lang

Die Wirkung der Aquarellmalerei ist auf ein-
zigartige Weise leicht und differenziert. 

In diesem Kurs entdecken Sie auf
experimentelle Weise Möglichkeiten zu
einem eigenen malerischen Ausdruck. Für
Ungeübte gibt es wichtige Tipps zur Maltech-
nik, zum Naturstudium und zur Farbenlehre.
Fortgeschrittene Teilnehmende werden indi-
viduell begleitet.

Bitte mitbringen: Aquarellfarben, mind. 3 Pin-
sel, Gr. 12, 16, 18, Aquarellblock mind. DIN
A2, 2 Wassergläser, Bleistift, Radiergummi

205.21

Beginn: 09.09.09 
10x mittwochs 

10.00-12.15 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 12 TN.

>Treffpunkt<

Aquarell: Grundlagen-Exkurs 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Der besondere Reiz des Aquarellierens,
seine Transparenz, Leichtigkeit, Stimmung
und Spontaneität laden ein, diese Technik zu
erlernen. Grundlagenkenntnisse in Farben-
lehre, Pinseltechnik, Komposition, "Nass-in-
Nass"-, Lasur- und Granuliertechnik werden
mit dem Themenschwerpunkt  "Landschaf-
ten" anschaulich vermittelt.

Weitere Themen werden nach gemeinsamer
Absprache ausgewählt. Vorhandene Basis-
kenntnisse werden vertieft und eigene Kom-
positionen entwickelt.

Bitte mitbringen: Aquarellpapier, 2 Aquarell-
pinsel mind. Nr. 14/Nr. 8, Aquarellfarben
(auch nach Absprache mit der Kursleiterin)
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205.22

Tagesseminar
Samstag, 07.11.09

10.00-17.30 Uhr 
16,80 $/10,10 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen: 
Aquarellblock, 
Pinsel, Farben

Winterlandschaften in
Aquarell und Mischtechnik

Urte Skalden-Vaupel

Die schneebedeckte Natur des Winters faszi-
niert mit vielfältigen Farbschattierungen in
weiß. Die Flächen einer dichten Schnee-
decke präsentieren sich silbrig glänzend im
Lichteinfall der Wintersonne, fallende
Flocken setzen sich vom Blau des Himmels
ab. Wie lässt sich der Zauber einer Winter-
landschaft auf dem Papier darstellen?

Sie lernen, winterliche Bilder zu gestalten
und die charakteristischen Eigenschaften im
Frost erstarrter Bäume, verschneiter Hänge
oder zugefrorener Gewässer herauszuarbei-
ten.

205.23

Tagesseminar 
Samstag, 12.09.09

10.00-17.30 Uhr 
20,- $ 

maximal 8 TN 

>Treffpunkt< 

Ein Bild durch Monotypie 
(Einmaldruck)

Urte Skalden-Vaupel

Ohne Presse ein Unikat herstellen - die
Monotypie ist ein Druckverfahren auf Platten
(z.B. Glas, Kunststoffplatten), durch das ein-
oder mehrfarbige Einzeldrucke herzustellen
sind. Mit Farbe, Stift, Schablone usw. kann
direkt auf die Platte gestaltet werden. Die
verschiedenen Möglichkeiten und Methoden
bieten viel Freiheit zum Malen, Zeichnen und
zum Experimentieren. Da eine Monotypie
leicht herzustellen ist und gute individuelle
Ergebnisse liefert, ist diese Methode sehr
reizvoll. Sie bietet viel künstlerische Freiheit
und dennoch alle Vorzüge des Druckens.

Bitte mitbringen: 1 Glasplatte (ca. DiN A 4,
z.B. Wechselrahmen) oder glatte
Resopalplatte, Pinsel, Schere, kl. Linoldruck-
walze, wasserlösliche Linoldruckfarbe,
Papier, Arbeitsschürze, Putzlappen. Die
Materialien können auch bei der Kursleiterin
erworben werden (Kosten ca. 8,- $).

205.26

Beginn: 12.11.09 
5x donnerstags 

19.00-21.30 Uhr 
37,50 $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen: 
Zeichenblock Din A4,

Bleistift, Radiergummi.
Weiteres Material wird

im Kurs besprochen.

Einführung in die Malkunst

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Raissa Root

Ob Öl, Aquarell, Pastell oder Acryl - Probieren
Sie neue Maltechniken aus, um Ihren Weg in
der Kunst zu finden und Ihre persönliche
Aussage vermitteln zu können!

In diesem Kurs erhalten Sie mit qualifizierter
Unterstützung die Möglichkeit, verschiedene
Techniken kennen zu lernen und einzuset-
zen. Vielleicht entdecken Sie dabei Ihre indi-
viduelle Ausdrucksweise! 

Bitte bringen Sie zum ersten Termin bereits
vorhandenes Material mit.
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205.28

Wochenendseminar
Samstag, 19.09.09

10.00-16.00 Uhr 
Sonntag, 20.09.09

10.00-16.00 Uhr 
30,- $  

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen: 
Wassergefäß, 

2-3 weiße Teller, 
eine weiße Woll- oder

Filzunterlage.

Materialkosten von 
ca. 15,- $ werden 
im Kurs erhoben.

Chinesische Malerei 
und Kalligraphie

Ding Yuan

Die Ästhetik der chinesischen Malerei und
Kalligraphie übt einen ganz besonderen Reiz
aus. Während die klassische westliche Male-
rei die Welt und ihre Gegenstände möglichst
wirklichkeitsgetreu abbilden will, arbeitet die
chinesische Tuschemalerei mit Andeutung
und Vereinfachung, um das Wesentliche
eines Objekts in verdichteter Form darzustel-
len. Stark von Taoismus und Buddhismus
beeinflusst, ist bereits die weiße Fläche des
Papiers ein wesentlicher Bestandteil des Bil-
des. Durch praktische Übungen lernen die
Teilnehmenden den Umgang mit Pinsel,
Tusche, Chinapapier und -farbe sowie das
Aufziehen der Bilder. Unter fachkundiger
Anleitung werden ausdrucksstarke Darstel-
lungen von Landschaften, Blumen und Tie-
ren sowie menschlichen Figuren entstehen.
Darüber hinaus wird ein Einblick in die chine-
sische Kunst, Sprache und Schrift vermittelt.
Entspannungstechniken zu Beginn sowie
kleine Abstecher in andere Gebiete der chi-
nesischen Kultur sollen einen Überblick über
asiatisches Denken und Fühlen geben. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

205.31

Beginn: 07.09.09 
10x montags 

19.30-21.45 Uhr 
63 $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Materialbeschaffung
nach Absprache.

Porzellanmalerei

Karin Woidtke

Möchten Sie Ihr Porzellan nach eigenen Wün-
schen und Vorstellungen dekorieren?

Sie erlernen grundlegende Techniken der
Porzellanmalerei. Nach Vorlagen oder eige-
nen Ideen werden Gefäße und Schmuckplätt-
chen mit einbrennbaren Farben bemalt. Der
glatte Malgrund ermöglicht ein Vorzeichnen
und Korrigieren, so dass auch Ungeübte zu
prächtigen Ergebnissen kommen.

205.29

Wochenendseminar
Freitag, 23.10.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 24.10.09
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 25.10.09
10.30-16.15 Uhr 

45,- $ maximal 8 TN

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Schere, Tesafilm, einfa-
cher Federhalter,

Küchenpapier und alle
Malmittel, die bereits

vorhanden sind

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800° C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

Die Geschenkidee:
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212.46

Vorbesprechung 
Donnerstag, 26.11.09

19.00-19.45 Uhr

Tagesseminar 
Samstag, 28.11.09

10.00-15.45 Uhr 
20,40 $ 

maximal 8 TN  

>Treffpunkt<

Materialkosten 
werden von der 

Kursleiterin erhoben

Papierschöpfen

Barbara Lütjen

Schöpfen, gautschen, auspressen, trocknen -
erleben Sie die Faszination eines alten Hand-
werks mit Tradition!

Aus Zellstoff, Recycling-Papier und Zusätzen
wie Farbe, Gräser, Blüten u.ä. entsteht
Papier als Kunstwerk oder Gebrauchsgegen-
stand: dick oder dünn, eckig oder rund, bunt
oder naturfarben. Die Fülle der Möglichkei-
ten bietet genügend Spielraum für Fantasie
und Kreativität. 

Lassen Sie sich überraschen! Tipps für kleine
Bücher, Hefte oder Karten runden das Semi-
nar ab.

Bitte mitbringen: rutschfeste Schuhe, frische
oder getrocknete Blütenblätter und Gräser,
Fotos und Fotokopien

Der Vorbesprechungstermin findet im 
Atelier der Künstlerin, Kastanienallee 19
(alte Schule), statt.

206.00

Beginn: 12.11.09 
5x donnerstags 

17.15-18.45 Uhr 
25,- $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Moderner Schmuck 
aus Porzellan

Raissa Root

Porzellan ist ein wunderbar vielseitiges Mate-
rial, mit dem es sich gut arbeiten lässt. Aus
weißem Porzellan setzen sich mit einfachen
Mitteln die verschiedenen Werkstücke
zusammen für fantasievolle Ketten, Armbän-
der, Broschen, Ringe usw. Dazu wird nur
wenig Material gebraucht; die edle weiße
Masse bietet viele kreative Möglichkeiten.
Mittels Glasur lassen sich zusätzliche Effekte
erzielen. Auch andere Werkstücke, wie Scha-
tulle, Schmuckdose o.ä., lassen sich frei
modellieren. 

Schritt für Schritt lernen Sie die Arbeit mit
dem Material Porzellan kennen und erhalten
nützliche Tipps für die Gestaltung der kleinen
Kunstwerke. 

Die Geschenkidee:
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212.42

Beginn: 10.11.09 
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für Ungeübte

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.43

Beginn: 23.09.09 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für Ungeübte

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.44

Beginn: 11.11.09 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst für Ungeübte

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.41

Beginn: 22.09.09 
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen: 
1 Blumenschale 

(4-5 cm hoch), 
1 japanischen 

Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben
werden), 1 Staubtuch,

1 Blumenschere,
Schreibzeug. Pflanzen

und Blumen für den
ersten Kursabend wer-

den von der Kursleiterin
zum Selbstkostenpreis

ausgegeben.

Ikebana 

- Japanische Blumenkunst 
für Fortgeschrittene

Heidrun Schmidt-Plachta

Ikebana gehört zu den repräsentativen, tradi-
tionellen Zen-Wegen Japans und entstand
vor mehr als 500 Jahren. Ursprünglich war
es ein Blumenopfer für Buddha. In Ruhe
etwas Schönes zu schaffen, sich einen
besonderen Raumschmuck zu gestalten ist
heute eines der Motive, sich mit dieser alten
und doch aktuellen Kunst zu befassen. Der
fortwährende Kreislauf, den Bäume, Sträu-
cher und andere Pflanzen während des Jah-
res durchlaufen, hält deren harmonische
Ordnung aufrecht, die sich den Ikebana-
Schaffenden mehr und mehr erschließt. Aus
dieser Beobachtung heraus stellen Sie Land-
schaftsausschnitte mit Pflanzen und Blumen
als lebendige Bilder dar. Wird Ikebana auf
sehr moderne Art erstellt, entscheiden Intui-
tion und Gefühl beim Entstehen von Skulptu-
ren aus Pflanzen, in die auch Metall, Glas,
Holz usw. mit einbezogen werden können.
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206.44

Beginn: 10.09.09 
10x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Materialkosten 
werden von der 

Kursleiterin 
erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

206.45

Beginn: 15.09.09 
8x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
50,40 $/30,30 $

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Modellieren mit Ton: Masken

Helga Niederlein

Knallbunt und fröhlich, elegant oder doch
lieber düster und geheimnisvoll, modern
oder den Naturvölkern nachempfunden -
Ideen in Hülle und Fülle! 

In diesem Kurs steht das Erarbeiten einer
Maske  - unter Verwendung von Unterglasur-
malfarben - im Mittelpunkt des kreativen
Tuns.  

Es werden nur Objekte
gebrannt, die im Kurs gear-
beitet wurden.

Werkzeug wird gestellt. Mate-
rialkosten werden von der
Kursleiterin erhoben.

212.60

Wochenendseminar
Samstag, 26.09.09

9.00-16.30 Uhr  
Sonntag, 27.09.09

9.00-16.30 Uhr 
35,- $ 

maximal 15 TN 

>Treffpunkt<

Einfacher Modeschmuck - 
aus allen Materialien

Anne Grotenhöfer

Schmuck kann vielfältig gestaltet werden
und aus unterschiedlichsten Materialien
bestehen. Ob Muscheln oder Fundgut aus
dem letzten Urlaub, selbst gesammelte Stei-
ne, Wachs-, Glas, Holz-, Keramik- und Metall-
perlen, aus Metalldraht, Nylon-, Leder- oder
Seidenbändern, Strick-, Häkel-, Web- oder
Flechtketten. Ihrer Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt. Für jeden Anlass und jede Klei-
dung können Sie ohne Vorkenntnisse ein
geeignetes Schmuck-Set anfertigen.

Bitte mitbringen (wenn vorhanden):
Hammer, kl. Feile, Seitenschneider, kl. Flach-
und Rundzange, Häkelnadel 1,25, Bastelma-
terial (Perlen usw.) Kosten für Verbrauchsma-
terial werden von der Kursleiterin erhoben.

213.20

Wochenendseminar
Samstag, 12.09.09

09.30-15.30 Uhr
Sonntag, 13.09.09

09.30-15.30 Uhr 
30,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: Nes-
sel oder altes Bettla-
ken, viele bunte Stof-

freste (Streifen),
Nähmaschine, Nähu-

tensilien, Stoff, Lineal,
Rollschneider, Schnei-

dematte, Papier für
einen Entwurf

Die Quiltdecke 

- ein Wochenende für Ihr Hobby

Christel Patermann

Ein Quilt ist eine dreilagige Steppdecke mit
einem Oberteil, das aus vielen kleinen Teilen
zusammengesetzt wird, einer Zwischen-
schicht aus Vlies und einem meist einfarbi-
gen Unterteil. Durch Steppen werden die drei
Lagen zusammengehalten und so verhin-
dert, dass die Füllung verrutscht. 

Die traditionelle gesteppte Quiltdecke der
frühen amerikanischen Siedlerfrauen mit
ihren meist geometrischen Mustern soll Vor-
bild für das eigene Modell sein, das in
moderner Schneide- und Nähtechnik herge-
stellt wird.

Das Seminar ist für Anfängerinnen wie geüb-
te Hobbynäherinnen geeignet.
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213.10

Beginn: 21.09.09
8x montags 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
Bleistift, Lineal, Maß-

band, Stecknadeln,
Schere, Notizbuch, 

Seidenpapier, Kreide,
evtl. Fertigschnitt 

oder Burdazeitschrift

Schneidern 

- für Ungeübte 
und Fort-
geschrittene

Renée Tschorn,
Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe nach 

Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

213.11

Beginn: 23 .09.09 
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.21

Beginn: 02.09.09 
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.

213.22

Beginn: 16.09.09 
10x mittwochs 

16.30-18.00 Uhr 
50,- $ 

maximal 10 TN

>Treffpunkt <

Stricken - die schönsten Trends 

Ursula Vöckler

Stricken ist wieder modern: Über die interna-
tionale Mode ist die Kunst mit den langen
Nadeln wieder salonfähig geworden. Stricken
verbindet modischen Anspruch und Individu-
alität. In diesem Kurs wird die Grundtechnik
und die Anfertigung von Mustern vermittelt
sowie Tipps zur Verarbeitung gegeben. 

Bitte mitbringen: Garn und Stricknadeln

214.00

Beginn: 21.10.09 
2x mittwochs 

18.30-21.00 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 13 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Machen Sie das Beste 
aus Ihrem Typ!

Einführung in die Farb- und Stilgestaltung

Jutta Klein

Wenn Sie Ihre Persönlichkeit unterstreichen
möchten, sind die Grundlagen der Farb- und
Stilberatung für Garderobe, Make-up und
Accessoires hilfreich. 

Zielsetzung: mehr Sicherheit, bessere Pla-
nung der Garderobe, Vermeiden von
Fehlkäufen, gutes Kombinieren - sich wohl-
fühlen. Gutes Aussehen ist kein Zufall!

Es kann keine Einzelberatung stattfinden!
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200.21 

Beginn: 27.10.09 
7x dienstags und 

Freitag, 30.10. 
18.30-21.45 Uhr 

96,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 60,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungs-karte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

Teil 1 - Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grundla-
gen hierzu.

Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Teil 1 beinhaltet den Lehrstoff zum Sport-
bootführerschein See und kann mit der ent-
sprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche
Praxisausbildung auf einem Motorboot (je
nach Kenntnisstand 2-6 Std.) wird auf
Wunsch vermittelt. Teil 2 führt in einem fol-
genden Semester weiter zum Sportküsten-
schifferschein (SKS) - Theorie (früher BR-
Schein). 

200.23

8x mittwochs
Beginn: 28.10.09 
18.30-21.45 Uhr 

131,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines Seefunkgerätes Kon-
takt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in besonderem Maße für schwierige Situationen oder gar einen See-
notfall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen Verkehrsteilnehmern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen
oder Verkehrszentralen ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind dafür nicht bzw. nur sehr einge-
schränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sportfahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der
Schiffsführer benötigt dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motorboot eine UKW-Seefunkan-
lage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimula-tionsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm 
für zu Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse

200.22

Beginn: 29.10.09 
8x donnerstags 

18.30-21.45 Uhr 
96.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $
für Lehrbuch 
und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Segeln und Motorbootfahren
Binnen 

- Sportbootführerschein Binnen-Theorie

Thomas Friße

Haben Sie schon öfter den Seglern und
Motorbootfahrern auf Seen und Flüssen mit
dem Gedanken zugesehen: "Das müsste ich
selbst einmal lernen"? Dieser Kursus gibt
Ihnen die Möglichkeit dazu!

Es werden die Grundlagen der Bootskunde
und der Umgang mit dem Boot behandelt,
die erforderliche Segeltheorie vermittelt,
Motorenkunde und Manöver unter Motor
besprochen und schließlich die maßgeb-
lichen Rechtsvorschriften vorgestellt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.
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200.60

3-tägige Studienreise
mit dem Bus vom 

29. bis 31.05.2010

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind ab
November in den 

VHS-Geschäftsstellen
erhältlich. 

Die Metropole Ruhr - 
fast alles und noch viel mehr

- Kulturhauptstadt Europas 2010 

Reiseleitung: Renate Kaiser

Bis vor nicht allzu langer Zeit war das Ruhr-
gebiet ein Geheimtipp für Freunde der Indus-
triekultur und anderer spektakulärer Hinter-
lassenschaften der Schwerindustrie.
Ehemalige Zechen, Hochöfen und Gasspei-
cher wurden erhalten und haben durch die
Bespielung mit Kultur einen extremen
Daseinswandel durchlaufen. Aus dieser Tat-
sache entstand das Motto für das Projekt
RUHR.2010 - Kulturhauptstadt Europas:
"Kultur durch Wandel, Wandel durch Kultur".
Es erwarten Sie Highlights wie Duisburg mit
dem größten Binnenhafen der Welt, eine
Führung über das UNESCOWeltkulturerbe
“Zeche Zollverein”, eine Abendführung durch
den illuminierten Landschaftspark Duisburg-
Nord, das Deutsche Bergbau-Museum
Bochum, und Industriegeschichte pur beim
Besuch der Villa Hügel - dem ehemaligen
Wohnsitz und Repräsentationsort der Indus-
triellenfamilie Krupp.  Lassen Sie sich über-
raschen! 

200.61

9-tägige Studienreise
mit dem Bus vom

27.06. bis 05.07.2010

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind ab

November in den VHS-
Geschäftsstellen

erhältlich. 

Streifzug durch die Normandie

Reiseleitung: Renate Kaiser

Die Küsten der Normandie und Bretagne
gehören zu den schönsten, die Europa zu
bieten hat: Flache Sandstrände wechseln ab
mit schroffen Klippen. Unzählige Kirchen,
Burgen und Schlösser zeugen von der nor-
mannischen Baukunst. Die ständige Nähe
des Meeres schafft ein unvergleichliches
Licht, das viele berühmte Maler zu herrlichen
Landschaftsbildern inspiriert hat.

Über Amiens mit seiner prächtigen Kathedra-
le geht es zu Städten wie Rouen und Caen,
die an jeder Altstadtecke Geschichten aus
dem Mittelalter erzählen und mit prächtigen
Kirchenbauten aus Romanik und Gotik auf-
warten. Durch die mondänen Seebäder
Deauville und Trouville fahren Sie in das pit-
toreske Hafenstädtchen Honfleur. Dann über
die gigantische Hängeseilbrücke "Pont de
Normandie" an die Alabasterküste. Hier liegt
das Seebad Fécamp. Dort besuchen Sie das
einstige Kloster Palais Bénédictine und kos-
ten den noch heute hausgebrannten Likör.
Die eindrucksvollsten Kreideklippen finden
sich in Étretat, hier kann man herrlich an der

Küste wandern. Höhe-
punkt jeder Reise in die
Normandie ist der
Besuch der weltberühm-
ten Felsinselburg Mont-
Saint-Michel. Danach
wohnen Sie im einstigen
Piratennest St. Malo am
Strand im Hotel Escale
Océania. Hier spazieren
Sie durch die engen

Gassen von Intra Muros, der vom Meer
umschlossenen Altstadt mit mächtiger Stadt-
mauer und stolzen Granithäusern. Fakultativ
können Sie einen Tagesausflug  zur Sonnen-
insel Jersey unternehmen. Den Abschluss
Ihrer Reise bildet ein eintägiger Aufenthalt in
Paris, der weltberühmten Hauptstadt des
Landes.
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200.62

8-tägige 
Flugstudienreise

in der ersten 
Oktober-Hälfte 2010

Istanbul und Westtürkei 

- Paläste und Moscheen, fliegende Teppiche 
und ein Trojanisches Pferd

Reiseleitung: Renate Kaiser

In der Westtürkei erleben Sie eine Vielzahl
von bedeutenden historischen Zeugnissen
auf engem Raum, die einen hervorragenden
Überblick über die Stätten klassischer Kultur
in Kleinasien geben. Das ist Geschichte zum
Anfassen! Von der faszinierenden, auf zwei
Kontinenten gelegenen Metropole Istanbul
aus überqueren Sie die Dardanellen, bewun-
dern das sagenhafte von Homer besungene
Troja und tauchen ein in die spannende
Geschichte der Antike beim Besuch von
Aphrodisias, Pergamon und Ephesos. 

Die Ägäisküste mit ihren von Nadelwäldern,
Felsen oder Olivenhainen gerahmten Buch-
ten und die Sinterterrassen in Pamukkale
bilden den herrlichen Rahmen dieser
Studienreise.

200.73

11-tägige Flugreise
vom 07. bis 17.10.09

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich. 

Preis im DZ: 1.623,- $.

Bulgarien

- Land der Thraker und Naturparadies auf
dem Balkan

Reiseleitung: Ursula Vöckler

Bulgarien  - eine Wiege abendländischer Kul-
tur - gehört zu den ältesten besiedelten
Regionen Europas. Auf Schritt und Tritt
begegnet man den Spuren einer uralten
Geschichte, in die sich die Einflüsse östlicher
und westlicher Traditionen vermischen. Neun
historische Stätten wurden wegen ihrer ein-
zigartigen Ausprägung von der UNESCO zum
Weltkulturerbe erklärt. Die Gold- und Silber-
schätze aus den Hügelgräbern der Thraker
zeugen von dem hohen Niveau der frühen
Siedler. Aus griechischen Überlieferungen
haben wir Kenntnis von dem thrakischen
Helden Orpheus und den ursprünglich thraki-
schen Gottheiten  Heros und Dionysos, des-
sen Kultfeiern die Griechen übernahmen. Die
Römer schätzten die Thermen des Landes,
ihnen verdankt Plovdiv zwei Amphitheater.
Die Klöster Bulgariens wurden in der hoch-
mittelalterlichen Zeit zu Zentren des
Wissens, offene Zufluchtsorte, Bildungs- und
Begegnungsstätten. Besondere Verehrung
genießen bis heute die Mönche Kyrill und
Method, die im 9. Jh. die Grundlage für eine
slawische Schriftsprache schufen. Das osma-
nische Erbe aus fünf Jahrhunderten findet
seinen Ausdruck in erhalten gebliebenen
Moscheen.

Das kleine Land bietet darüber hinaus ein-
drucksvolle Naturschönheiten  - eine
abwechslungsreiche Küste, steile, mittlere
und sanfte Gebirgszüge, uralte Tropfstein-
höhlen, Hoch- und Tiefebenen sowie eine
bemerkenswerte Artenvielfalt von Pflanzen
und Tieren.



200.74

7-tägige Studienreise
in der zweiten 

Junihälfte 2010 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind ab

Dezember in den VHS-
Geschäftsstellen

erhältlich.

Kurische Nehrung (Litauen) 

mit Besuch der Burg Trakai  und Aufenthalt
in Vilnius (Kulturhauptstadt Europas 2009)

Reiseleitung: Ursula Vöckler

Nida (Nidden) - Juodkrante (Schwarzort) - Per-
valka (Perwelk) - Preila (Preil) - Klaipeda
(Memel) - Palanga

Wilhelm von Humboldt schrieb nach seinem
Besuch der Nehrung 1809: "Die Kurische
Nehrung ist so merkwürdig, dass man sie
gesehen haben muss, wenn einem nicht ein
wunderbares Bild in der Seele fehlen soll".

Diese schmale und rund 100 km lange Land-
zunge aus purem Sand ist zweifellos eine der
eigenartigsten und faszinierendsten Land-
schaften Europas. Hier kann man durch eine
Sandwüste streifen, wie sie die Sahara nicht
malerischer bietet, und ein wenig weiter
befinden sich schier endlose Wälder aus Kie-
fern und Birken, Buchten mit goldenem Sand
und kristallklarem Wasser. In den kleinen
Fischerdörfern  leuchten zwischen dem Grün
der Räume malerische Holzhäuser hervor.
Seit Generationen haben hier zahlreiche
Maler, Schriftsteller und andere Künstler
Zuflucht gesucht, so auch Thomas Mann und
Agnes Miegel. Klaipeda (Memel) ist das Tor
zur Kurischen Nehrung und der einzige große
Seehafen Litauens. In der restaurierten Alt-
stadt befindet sich das Denkmal des "Änn-
chens von Tharau". Berühmt ist das Bern-
steinmuseum im ehemaligen Schloss des
Grafen v. Tiskiewicz in Palanga, zu dessen
Exponaten über 1000 prähistorische
Schmuckstücke zählen. Das Stadtbild von
Vilnius (Kulturhauptstadt 2009), dem Rom
Litauens, liegt eingebettet in einer lieblichen
Landschaft und wird geprägt durch die zahl-
reichen gut erhaltenen Barockbauten.

110.01

Diavortrag 
Mittwoch, 23.09.09

18.15 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

300 Jahre St. Petersburg

Ursula Vöckler

Im Newa-Delta auf 44 Inseln gelegen und
durch 365 Brücken untereinander verbun-
den, waren es vor allem italienische
Baumeister, die den Traum Peters des Gro-
ßen von einer glanzvollen Metropole am
Wasser verwirklichten. Durch den Bau präch-
tiger Schlösser und Paläste und die Anlage
großzügiger Plätze und herrlicher Parks hatte
sich St. Petersburg bereits zu Beginn des 19.
Jahrhunderts zu einem Gesamtkunstwerk
von europäischem Rang entwickelt.

110.02

Diavortrag 
Mittwoch, 28.10.09

18.15 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Prag - die goldene Stadt

Ursula Vöckler

Schon im Mittelalter rühmten die Reisenden
Prag aufgrund des märchenhaften Panora-
mas mit glänzenden Kuppeln, Dächern und
Türmen als die "hunderttürmige", die "königli-
che", die "Goldene" Stadt. Über 1.000 Jahre
wurde Prag geprägt durch seine Potentaten,
die zahllose Baumeister, Bildhauer, Maler,
Literaten und Musiker an ihrem Hof beschäf-
tigten und damit ein reiches kulturelles Erbe
hinterließen. Die Metropole gilt als die ältes-
te und schönste Stadt im Herzen Europas.

Die Stadt an der Moldau bot  das geistige
und kulturelle Klima, das bedeutende Kom-
ponisten anzog. Um die Wende zum 20. Jahr-
hundert gab es in Prag einen Aufschwung
deutschsprachiger Literatur, zu deren bedeu-
tendsten Vertretern Franz Kafka, Max Brod
und Franz Werfel zählen.
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110.03

Diavortrag 
Donnerstag, 01.10.09

18.15 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Gärten der Niederlande

Ellen Bielert

Durch den niederländischen Gartengestalter
Piet Oudolf, dessen Schaugarten hier gezeigt
werden soll, sind die Niederlande in den
Blickpunkt der Gartenenthusiasten gerückt.
In diesem Vortrag wird auch der Lehrgarten
der Gartenarchitektin Mien Ruys sowie der
naturnahe Priona Garten, der Wassergarten
von Ada Hofmann oder der Garten des
Künstlers Ton Ter Linden zu sehen sein.
Hinzu kommen kleine Privatgärten und Gärt-
nereien, so dass die Bandbreite der Nieder-
ländischen Gartenkunst deutlich wird.

111.11

Exkursion 
Samstag, 12.09.09

13.30-18.30 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Endhaltestelle 

In den Heestern

Kennen Sie Langenhagen?

Vom Reuterdamm durch die Wietzeaue in
das Stadtzentrum

Ernst-August Nebig

Die Wanderung führt vom Reuterdamm über
den Wietzeblick und durch die Silberseesied-
lung bis in das Stadtzentrum. Es gibt aller-
hand zu entdecken. Festes Schuhwerk ist
erforderlich. Die Exkursion klingt mit einem
gemeinsamen Kaffeetrinken aus.

111.12

Exkursion 
Samstag, 19.09.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt:
Üstra-Haltestelle 

Wasserturm

Kennen Sie Langenhagen?

Vom Wasserturm (Langenforth-Süd) bis zur
Elisabeth-Kirche

Ernst-August Nebig

Entdecken Sie die Geschichte Langenhagens
bei einer Herbstwanderung! Vor der Gebiets-
und Gemeindereform im März 1974 gehörte
das Wohn- und Industriegebiet Langenforth-
Süd mit dem Brinker Hafen zu Langenhagen.
Sie starten im ehemaligen Langenforth-Süd
am Wasserturm und wandern durch den
Brinker-Hafen und das ehemalige alte Dorf
Brink bis zur Elisabeth-Kirche. Kultur und
Stadtgeschichte werden lebendig. Festes
Schuhwerk ist erforderlich. Die Exkursion
klingt mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken
aus.

111.13

Exkursion 
Samstag, 26.09.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Lister Platz vor der

Landbäckerei 
Bosselmann

Kennen Sie Hannover?

Die List zwischen Conti und Lister Platz

Ernst-August Nebig

Bis in die Mitte des 19. Jahrhundert war das
Dorf List eine ländliche Kommune im Amt
Langenhagen.1891 wurde sie eingemeindet
und vollzog innerhalb eines Jahrzehnts eine
rasante Umwandlung vom Dorf zum städti-
schen Wohnviertel in der hannoverschen
Oststadt. Dieses blieb glücklicherweise im 
II. Weltkrieg in großen Teilen unzerstört, so
dass heute ein Stück Stadtentwicklung naht-
los nachvollzogen werden kann. Die Exkur-
sion soll wie gewohnt mit einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken enden. 

111.14

Exkursion 
Samstag, 24.10.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Gildebrauerei,

Haltestelle 
Altenbekener Damm

Kennen Sie Hannover?

Der Engesohder Friedhof im Herbst

Ernst-August Nebig

Friedhöfe sind Begegnungsstätten der
Lebenden mit den Toten. Vor Jahrhunderten
lagen Friedhöfe noch inmitten der Städte
rings um die Kirchen. Es fanden sogar Rats-
versammlungen auf Friedhöfen statt. In den
wachsenden Großstädten wandelten sich die
Friedhöfe zu Gärten; eine besondere Fried-
hofskultur entstand. Auf dem Engesohder
Friedhof wurden bekannte Persönlichkeiten
beigesetzt, deren Grabmale von Künstlern
und namhaften Architekten geschaffen wur-
den.

111.15

Exkursion 
Samstag, 31.10.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: Königswort-
her Platz, U-Bahn-Hal-
testelle vor dem Conti-

Hochhaus (Universität)

Kennen Sie Hannover?

Hannover literarisch

Ernst-August Nebig

In der Landeshauptstadt lebten und wirkten
viele weibliche und männliche Dichter, Den-
ker und Schriftsteller, an die zahlreiche Info-
Tafeln, Denkmale und Grabzeichen erinnern.
Nach großen Dichtern wurden Straßen
benannt, anderen widmete man Denkmale.
Es gab zudem Menschen, denen ein literari-
sches Denkmal gesetzt  wurde. 
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So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Über den Haupteingang (Kon-
rad-Adenauer-Straße 21-23)
gelangen Sie in die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links
und gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Rich-
tung "F-Trakt" bis zum Forum
(Pausenbereich). Von dort links
die Treppe hinunter bis zu einer weiteren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs befindet sich die Schulküche.

Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der
Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-
den, die VHS telefonisch zu informieren, sofern sie am ersten Ter-
min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

Unser erstes VHS-Kochbuch ist da! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der VHS
und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

215.08 

Freitag, 23.10.09
17.45-21.30 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

Kochen für Anfänger/innen

Dr. Emerson Saint-Martin

Es kann so schön sein, wenn man sich selbst
sein Essen zubereiten kann - und das nicht
nur aus Fertigprodukten! 

Würden Sie gern eine schnelle, einfache und
schmackhafte Mahlzeit zubereiten können,
wissen aber nicht, wie es geht? Dann sind
Sie  an diesem Abend herzlich willkommen!

Da der Kursleiter aus einem Land kommt, in
dem zweimal täglich warm gegessen wird
(Frankreich), weiß er, wie man leckeres und
gesundes Essen schnell und unkompliziert
auf den Tisch bringt und möchte Ihnen seine
kleinen Tricks hierfür verraten.

Dieser Kochkurs richtet sich an Kochanfän-
ger/innen und Teilnehmende mit geringen
Kochkenntnissen. 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirr- und
Spültuch sowie einen Behälter für Kostpro-
ben.
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215.07

Beginn: 21.10.09
3x mittwochs 

18.30-21.30 Uhr 
28,80 $/17,30 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 6,- $ pro Abend 

Tiefkühlpizza und 
Fertiggerichte ade!

- Kochen für junge Männer ab 16

Christine Wilke

Ab jetzt wird richtig gekocht - denn selber
kochen ist in, macht unabhängig (und attrak-
tiv für die Damenwelt), schmeckt viel besser
als Fastfood und ist auch viel gesünder. Da
nur preisgünstige und saisonal erhältliche
Zutaten verwendet werden, wird auch das
Portemonnaie geschont.  

Gemeinsam  werden Aufläufe, Gemüse- und
Fleischgerichte bis hin zur Nachspeise zube-
reitet.

Der Spaß wird dabei nicht zu kurz kommen,
z. B. beim gemeinsamen Essen zum
Abschluss.

Bitte Behälter für Kostproben und ein
Geschirrhandtuch mitbringen.

215.10

Tagesseminar
Samstag, 14.11.09

9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 

maximal 14TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ 

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirr- und

Spültuch sowie 
einen Behälter 

für Kostproben.

Ayurvedisch kochen

- Nahrung als Medizin -

Katrin Blüge

Die ayurvedische Küche, die auf der uralten
indischen Heilkunst beruht, stärkt die körper-
liche und geistige Gesundheit und verleiht
dauerhafte Energie und Ausgeglichenheit. Im
Ayurveda sind Medizin und Nahrung nicht
getrennt, sondern ergänzen einander.

Die ayurvedische Küche macht das tägliche
Kochen zu einer freudvollen und sinnlichen
Erfahrung. Der Einsatz der richtigen, typge-
rechten Zutaten ist dabei besonders wichtig.
Eine große Rolle spielt hierbei die Wirkung
der Gewürze. Sie lernen die Grundlagen der
ayurvedischen Ernährung zunächst theore-
tisch kennen. Anschließend wird ein
komplettes ayurvedisches Menü gekocht.
Außerdem wird eine typgerechte Curry-
mischung kreiert und Ghee hergestellt.

215.11

Tagesseminar
Samstag,05.12.09

9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $

maximal 14TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $

Chutneys, Currys & Co

- Geschenkideen zu Weihnachten 

Katrin Blüge

Überraschen Sie Freunde und Familie  dies-
mal mit ungewohnten Weihnachtsgeschen-
ken:
Duftende Spezialitäten, die gut haltbar sind
und lange Freude machen oder selbst ange-
mischte pikante Gewürzmischungen, leckere
ayurvedische Teemischungen und vieles
andere mehr ... das Ganze abgefüllt in wun-
derschön gestalteten Dosen und Gläsern.

Lernen Sie nebenbei die Heilkraft und die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Gewür-
ze kennen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze  und
dekorative Behältnisse zum Abfüllen

215.18

Beginn: 08.09.09 
10x dienstags 

(nicht am 27.10.09)
16.45-19.00 Uhr

erm. Gebühr: 43,20 $  
maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Lebensmittelkosten
werden von der Kurslei-

terin erhoben.

Herbstgenüsse

- Kochen und Backen mit körperlich 
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Der Herbst steckt voller Überraschungen. Wir
wollen auf kulinarische Entdeckungsreise
gehen und viele schmackhafte und abwechs-
lungsreiche Herbstrezepte mit viel Gemüse
und Obst dieser Jahreszeit zubereiten - und
natürlich auch mit Genuss essen.  Dabei wird
nicht an leckeren Zutaten gespart. 

Bitte eine Schürze mitbringen.



215.02

Beginn: 08.09.09 
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr
57,60 $/34,60 $

maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<
(am 27.10. 09 im
>Schulzentrum<)

Umlage für
Lebensmittel: 

ca 8,- $ pro Abend

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge:
Kochen lernen von Grund auf in einer Gruppe
Gleichgesinnter in entspannter Atmosphäre.

Jeden Abend gibt es ein kleines Menü, das
Sie auch am heimischen Herd nachkochen
können. Und am letzten Abend dürfen Sie
einen Menschen Ihrer Wahl zum Essen in die
Schulküche einladen!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

215.01

Beginn: 10.11.09 
6x dienstags, 

18.30-21.30 Uhr
57,60 $/34,60 $ 

maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<
(am 15.12. 09 im
>Schulzentrum<)

Umlage für
Lebensmittel: 

ca 8,- $ pro Abend

Männer kochen 

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon zwei
oder mehr Semester dabei sind.

Die kulinarische Welt ist noch so groß und
unerschlossen!

An fünf Abenden wird in Engelbostel gekocht,
am sechsten Abend im >Schulzentrum< in
Langenhagen. An diesem Abend dürfen Sie
eine Person Ihrer Wahl zum Essen einladen.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

215.03

Donnerstag,10.09.09
18.30-21.30 Uhr 

18,60 $/14,80 $
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Mediterraner Sommerausklang

Daniela Angeli

Wir bewahren uns die Urlaubsstimmung:

Ein kaltes, pikantes Süppchen, frischer,
gefüllter Lachs, Auberginen, Himbeeren im
Dessert …
Laden Sie alle Ihre lieben Freunde ein und
genießen Sie die letzten lauen Sommernäch-
te. Das Kochen geht ganz schnell, das Essen
darf bis in die Sternstunden dauern.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben

215.04

Donnerstag, 22.10.09
18.30-21.30 Uhr 

18,60 $/14,80 $
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Herbstliches Genießermenü

Daniela Angeli

Thymian-Ricotta-Muffins auf dem Vorspeis-
enteller. Eine Kartoffelsuppe mit
überraschenden Zutaten. Pilze, Schinken,
Käse im Dessert…

Ein Abend voller Aromen wartet auf Sie.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 
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Die Geschenkidee:



215.05

Donnerstag, 03.12.09
18.30-21.30 Uhr

18,60 $/14,80 $
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel)

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Keksbackstube

Daniela Angeli

Wenn im Advent der Himmel abends rot
leuchtet, backen die Engel Weihnachtsplätz-
chen!

Lassen Sie den Himmel glühen!

Walnuss-Schnecken, Spekulatiusherzen, ita-
lienisches Gebäck mit Pinienkernen und ein
paar Klassiker - heute müssen Sie unbedingt
alle Ihre Keksdosen mitbringen.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen und
Geschirrtuch 

215.06

Donnerstag, 21.01.10
18.30-21.30 Uhr 

18,60 $/14,80 $ 
(inkl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Ein Winternachtstraum

Daniela Angeli

Alte Gemüse mit ganz viel Leichtigkeit: Es
beginnt mit einem Schaumsüppchen und
endet mit einem Spekulatius- Duett als Des-
sert.

Und dazwischen? Lassen Sie sich
überraschen!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 
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215.13

Freitag,15.01.10
17.45-21.30 Uhr 

12,- $/7,20 $
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

Französische Küche 

- Kochen mit Kolleginnen und Kollegen

Dr. Emerson Saint-Martin

Sie wollten immer schon einen netten und
ganz zwanglosen Abend mit Ihren Kollegin-
nen oder Kollegen verbringen? 

Gemeinsam werden wir ein 5-Gänge-Menü
der Extraklasse zaubern und schöne Weine
genießen.  Dabei werden wir bewährte Klas-
siker der französischen Küche zubereiten
und vielfältige Einblicke in die regionale
Küche bekommen. 

Viele Tipps und Tricks  für das schnelle und
gute Kochen werden verraten. Bon appétit ! 

Und vergessen Sie nicht, Ihre Kollegin /Ihren
Kollegen einzuladen!

215.17

Mittwoch, 18.11. und
Freitag, 27.11.09
18.30-21.30 Uhr 

19,20 $/11,50 $ 
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

8,- $ pro Abend

Spanische Tapas für
Fortgeschrittene

Maria Teresa Gutiérrez Lorenzo

Haben Sie schon einmal in die vielfältige
Welt der Tapas hineingeschnuppert und wol-
len nun noch weitere leckere Häppchen zau-
bern? 

Tapas sind kleine Leckerbissen, kalt oder
warm, die in Spanien täglich frisch zubereitet
werden.

Dieser Kurs eignet sich besonders für dieje-
nigen, die schon einmal an einem Kurs "Spa-
nische Tapas" teilgenommen haben oder für
Kochbegeisterte, die die Grundlagen des
Kochens längst beherrschen und einfach
noch mehr Tapas kennen lernen wollen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben
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215.15

05. und 12.11.09 
2x donnerstags

18.30-21.30 Uhr
19,20 $/11,50 $ 

maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

8,- $ pro Abend

Tapas

Maria Teresa Gutiérrez Lorenzo

Tapas son pequenos manjares fríos o calien-
tes preparados frescos diarimente.

En el bar de la esquina se encuetran amigos
y colegas del trabajo para conversar, reir y
pasar un momento agradable mientras dis-
frutan comiendo un par de tapas, sin plato,
sin cubiertos, simplemente de la mano a la
boca.
Las tapas es un estilo de vida alegre que han
hecho famosa la cocina espanola en todo el
mundo. Conozcan en este curso la variedad
de las tapas!
No es necesario tener grandes conocimien-
tos de cocina, pero sí del vocabulario y de los
conceptos que se utilizan para la cocina.

Por favor traer: Trapos de cocina, delantal y
recipientes de plastico.

215.12   

Freitag, 11.12.09
17.45-21.30 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 10,- $ 

Cuisine française pour Noël

Dr. Emerson Saint-Martin

Vous aimez manger et vous demandez ce
que vous pourriez bien préparer pour Noël.
Et en passant, vous souhaitez améliorer
votre français?

Nous allons cuisiner ensemble un repas de
Noël typiquement français et découvrir la
variété de la cuisine régionale. En français
naturellement!
Mais n'ayez pas peur : le cuisinier est bilin-
gue et parle aussi allemand ! Les débutants
en cuisine et en français sont aussi les bien-
venus. Le repas sera accompagné des vins
adéquats. Bon appétit !

Veuillez apportez torchon, tablier et
récipients pour les restes. 

Kochkurse in Landessprache
Eine fremde Sprache zu lernen und zu sprechen macht Spaß.
Ebenso Spaß macht es, gemeinsam zu kochen und zu essen.
Warum also nicht beides miteinander kombinieren?

In den folgenden Kursen gibt es dazu die Gelegenheit. Hierzu 
benötigen Sie keine fortgeschrittenen Kochkenntnisse. Ihre
Sprachkenntnisse sollten jedoch so gut sein, dass Sie die notwen-
dige Kochkonversation auf Spanisch, Englisch oder Französisch im
Wesentlichen verstehen können.

Qué  aproveche!            Enjoy your meal!                  Bon appétit!   

215.09

Mittwoch, 04.11.09
18.15-19.45 Uhr

>Treffpunkt< 

und Freitag, 06.11.09
18.30-21.30 Uhr 
14,40 $/8,60 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

English Speaking Dinner 

Claudia Kempf-Oldenburg, Axel Mai

English cuisine can be far better than its
reputation! 
Jamie Oliver, a young and successful chef
from London teaches in his books and shows
a modern style of cooking, easily prepared
and tasty with high quality fresh ingredients. 

In this course we will study some of his reci-
pes and cook a three-course James Oliver
English Speaking Dinner. 

Your cooking skills needn't be advanced but
your English should be good enough to do all
the necessary cooking conversation in
English!

Please don't forget your apron, teatowel and
a box for samples.
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215.14

Beginn: 19.10.09 
4x montags 

18.30-21.30 Uhr
38,40 $/23,- $
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca.8,- $ pro Abend

Türkische Küche 

Safiye Schuricht

Die türkische Küche scheint in der Zuberei-
tung aufwändig und geheimnisvoll zu sein -
doch diese Einschätzung trifft nicht zu. 

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und einfa-
che Gerichte zu zaubern - auch für Koch-
Anfänger/innen ist das kein Problem. Mit
Fantasie und Mut zum Ausprobieren bekom-
men Sie einen Einblick in die türkische
Küche und Kultur. Gekocht werden:
- Türlü
- im Ofen zubereitetes Gemüse mit Fleisch
- Suppen
- verschiedene Salate
- Köfte
- Pilav 

Für fortgeschrittene Köchinnen und Köche
gibt es zusätzlich neue Gerichte zum
Kennenlernen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

Kinder kochen Gerichte aus aller Welt 
Veranst-Nr.  721.51, s.S. 39

215.16

Wochenendseminar
Freitag, 18.09.09
18.00-20.30 Uhr

Samstag,19.09.09
10.00-17.00 Uhr 

26,40 $/15,80 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 8,- $ pro Tag

Orientalische Küche

- Die Küche Persiens

Shala Assassi

Genüsse aus 1001 Nacht sollen unsere
Sinne verzaubern!

Wir genießen die Vielfalt feiner orientalischer
Gewürze, wenn exotische Düfte durch die
Küche ziehen. Lassen Sie sich verführen
vom Zauber des Orients: So klangvoll wie die
Namen der Gerichte, so fremd und aufre-
gend sind die Aromen.

Gekocht wird mit duftendem Reis, viel Gemü-
se, Früchten und wenig Fleisch.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben

215.21

Mittwoch, 16.09.09
17.45-21.30 Uhr 

12,- $/7,20 $
maximal 14TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 8,- $

Sushi:

Kunstwerke auf den Teller gezaubert

Kyoko Mazur

"Ein Mensch kann nicht nackt auf die Straße
gehen und eine Mahlzeit kann nicht ohne
Garnierung serviert werden" lautet eine japa-
nische Redensart.

Die Ästhetik bei der Präsentation japanischer
Speisen entspricht der Philosophie des Zen-
Buddhismus, die den kleinen Dingen des All-
tags große Aufmerksamkeit zukommen
lässt. Im Sushi, dessen Ursprung im 10. Jahr-
hundert liegt, ist diese Ästhetik perfektio-
niert: Das Auge isst mit.

Sushi-Bars in deutschen Städten sind seit
einigen Jahren ein großer Renner. Doch nicht
immer gibt es dort die echte japanische
Sushi-Vielfalt.

Dieser Abend gibt einen Einblick in die Welt
der originalen Sushi-Küche. 

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch,
Behälter für Kostproben und Stäbchen (falls
vorhanden)

So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Über den Haupteingang (Kon-
rad-Adenauer-Straße 21-23)
gelangen Sie in die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links
und gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Rich-
tung "F-Trakt" bis zum Forum
(Pausenbereich). Von dort links
die Treppe hinunter bis zu einer weiteren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs befindet sich die Schulküche.
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215.19 

Samstag, 26.09.09
9.30-16.15 Uhr

19,20 $/11,50 $
maximal 14 TN

Umlage für
Lebensmittel:

8,- $

Pestwurz und Teufelskralle 

- die kleine Hexenschule

Angela Blauert-Ahrens

Spart am Werk
nicht Fleiß noch Mühe,
Feuer sprühe, Kessel glühe!

Es dampft und duftet in der Hexenküche:
Gierschgemüse - Zitronenkräuter - Liebstö-
ckelpaste -  Salbeibutter - Würzessig -  Frisch-
kräutertee - Gewürze ...   

Wir werden schnuppern, mischen, kochen,
genießen und diverse Kräuter, Wildgemüse
und Früchte, die im heutigen alltäglichen
Speiseplan nicht zu finden sind, entdecken.

Auch ökologische Zusammenhänge
zwischen Ernährung, Energie, Pflanzen-
schutz und Artenvielfalt  werden betrachtet
sowie Heilkräuter, Gift- und Arzneipflanzen. 

Bitte mitbringen: Schürze, Lieblingsmesser
(scharf), kleine Gläser mit Deckel

215.30 

2x samstags 
21. und 28.11.09
13.00-17.00 Uhr 

24,- $/14,40 $ 
maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Materialkosten 
werden vor Ort 

umgelegt

Schnitzen 
von Gemüse und Obst

Safiye Schuricht

Haben Sie jemals vor einem prächtigen Buf-
fet voller Leckereien gestanden und das
Beeindruckendste waren spektakuläre Deko-
rationen aus Gemüse, Früchten, Eis oder
Butter? 

An zwei Nachmittagen lernen Sie die Kunst
der Teller- und Tischdekorationen aus Obst
und Gemüse kennen.

Jede Hobbyköchin/jeder Hobbykoch kann
sich mit ein wenig Geschick im Obst- und
Gemüseschnitzen üben.

Erleben Sie, wie einfach es ist, seine Gäste
mit kleinen Dekorationen zu überraschen

Alles, was Sie dafür brauchen, ist ein
bisschen Geschick und eine ruhige Hand.

Bitte ein spitzes Küchenmesser mitbringen
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Informations- und Diskussionsveranstaltungen in 
Kooperation mit der Paracelsus-Klinik am Silbersee

Die Volkshochschule Langenhagen bietet in Kooperation mit der
Paracelsus-Klinik am Silbersee Vorträge an - im Mittelpunkt ste-
hen Informationen über Erscheinungsbilder verschiedener Erkran-
kungen, Behandlungsmöglichkeiten und Hilfen für den Alltag.
Diese Veranstaltungen richten sich an Betroffene und deren Ange-
hörige sowie Menschen, die sich im Rahmen der Gesundheitsvor-
sorge informieren möchten. 

304.12 

Mittwoch, 23.09.09
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer

Besprechungsraum<

Starker Auftritt 
mit gesunden Füßen

Dr. med. Hans Möller

Erst wenn die Füße schmerzen, wird uns
bewusst, was diese leisten! Es lohnt sich
daher, den Füßen mehr Aufmerksamkeit zu
schenken, damit sie uns weiter gut durchs
Leben tragen. 

Dieser Abend informiert über Anatomie und
Erkrankungen der Füße sowie über die ver-
schiedenen Behandlungsmöglichkeiten und
Vorbeugemaßnahmen.

304.13 

Mittwoch, 21.10.09
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum<

Gallensteine

- Mir läuft die Galle über!

Praxis Dres. Triechelt, Regge, Zorko

Gewichtsverlust, weibliche Hormone, Erkran-
kung des Dünndarms und der natürliche
Altersprozess können eine Steinbildung
begünstigen. Aber auch Ärger, Enttäuschun-
gen und Stress können Auslöser von Koliken
sein.

Zudem bilden viele Menschen im Laufe ihres
Lebens Gallensteine, ohne dies zu bemer-
ken, bei anderen wird das Wohlbefinden
durch heftige Schmerzen "vergällt". 

Dieser Vortrag informiert über die aktuellen
Behandlungsmöglichkeiten und Vorbeuge-
maßnahmen.

304.15 

Montag, 16.11.09
18.30-20.45 Uhr 

2,50 $

>Treffpunkt<

Erinnerungsarbeit mit an
Demenz erkrankten Menschen

- Informations- und Diskussionsveranstal-
tung in Kooperation mit Birkenhof 
Ambulante Pflegedienste gGmbH 

Sebastian Ryba

Das Zusammenleben mit an Demenz
erkrankten Menschen erweist sich häufig als
sehr schwierig, u.a. sorgt das schnelle Ver-
gessen oft für Konflikte. Dieses Seminar
stellt Möglichkeiten vor, Erinnerungen zu
wecken und diese für die Erkrankten festzu-
halten. Zudem werden Versorgungsmöglich-
keiten für Demenzkranke im häuslichen
Bereich vorgestellt und über externe Hilfsan-
gebote informiert.

Das Angebot richtet sich an pflegende Ange-
hörige, aber auch an Freunde, Nachbarn,
Helfer und wird gestaltet von DIA-DEM Lan-
genhagen, eine Kooperation mit
"Gemeinsam leben in Langenhagen e.V." und
den Kirchengemeinden in Langenhagen.

303.01

Samstag, 14.11.09
9.30-17.30 Uhr 

27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in 
Höhe von 2,- $ werden

im Kursus erhoben.

Bitte bringen Sie
Schreibutensilien und

einen Imbiss für die
Mittagspause mit.

"Wege in die Freiheit" 

- Ein Nichtraucherseminar 

Dagmar Kasper, Diplompsychologin

Dieser Workshop richtet sich an alle
Rauchertypen und hat das Ziel, den
Ausstiegswillen zu fördern und zu
erleichtern. Es werden  Alltagshandlungen
aufgedeckt und Ersatzhandlungen sowie
Alternativstrategien für Verlangenssituatio-
nen erarbeitet. Unterstützende Maßnahmen
werden vorgestellt und je nach Bedarf weite-
re Schritte für eine Raucherentwöhnung ent-
wickelt. Themen wie Ernährung, Gewicht,
Bewegung, Nikotinpräparate, Entzugs-
erscheinungen, Ausrutscher/Rückfälle u.v.m.
werden angesprochen. 

Das Seminar soll Widerstände bzgl. des Aus-
stiegs abbauen helfen, und die positiven
Aspekte einer Verhaltensänderung (Kosten -
Nutzen) herausarbeiten und stärken. 



V
G

es
un

dh
ei

t, 
En

ts
pa

nn
un

g 
un

d 
B

ew
eg

un
g

72 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

304.04

Beginn: 20.10.09 
2x dienstags 

19.30-21.45 Uhr 
12,60 $/7,60 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es findet keine 
Heilbehandlung statt.

Die Schüßler`schen Salze

Marikka Oser

Die Mineralstofftherapie oder Biochemie ist
eine einfache, risikolose und leicht anwend-
bare Heilmethode. Laut ihrem Begründer 
Dr. med. Wilhelm Schüßler sind viele körper-
liche Leiden auf einen Mangel an Mineralsal-
zen zurückzuführen. 

In diesem Seminar werden die 12 biochemi-
schen Mineralien vorgestellt, so dass sie im
Rahmen einer Selbstbehandlung gezielt
angewendet werden können. Weiterhin gibt
es allgemeine Informationen rund um die
Biochemie nach Schüßler. 

304.07 

Mittwoch, 11.11.09
18.15-21.30 Uhr 

10,80 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Für Teilnehmende 
mit Vorkenntnissen.

Sauer macht krank

- Auffrischungsseminar

Dr. Heidrun Roland, Sabine Carldt-Hübscher

Durch eine überwiegend Säure bildende
Ernährung und hektische Lebensweise kann
der Körper übersäuern. Eine Entsäuerung
bringt das gestörte Säure/Basen-
gleichgewicht wieder ins Lot und dient damit
unserer Gesundheit. Was wir hierfür tun kön-
nen, wurde in vielen Seminaren bereits vor-
gestellt und erläutert. 

Bei diesem Auffrischungsseminar steht der
Erfahrungsaustausch im Mittelpunkt: Was ist
Ihnen gut gelungen? Wo benötigen Sie Unter-
stützung und neue Anregungen? Bei Bedarf
werden einzelne Aspekte des Themas
"Säure-Basen-Haushalt" wiederholt.

304.10

Samstag, 31.10.09
9.30-14.30 Uhr 

16,20 $/9,70 $ 
maximal 12 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

dicke Socken und eine
Decke mit. 

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Moderne Heilhypnose 

- erfahren und erleben

Axel Maertsch

Die hohe Wirksamkeit der modernen Hypno-
setherapie gilt heute als unumstritten, sie ist
ein gut untersuchtes Therapieverfahren.
Dennoch gibt es beim Thema "Hypnose" oder
"Trance"  viele undifferenzierte und abwegige
Vorstellungen, wie z.B. die Showhypnosen, in
der Menschen Handlungen ausführen, die
ihnen bei klarem Bewusstsein niemals in
den Sinn gekommen wären.

Demgegenüber geht es in der modernen The-
rapie in Hypnose um Bewusstseinsentwick-
lung durch eigene Kompetenzen und
Ressourcen.

Dieses Seminar vermittelt übersichtlich die
Grundlagen, Besonderheiten und Anwen-
dungsbereiche der modernen Therapie in
Hypnose, praktisches Erleben ergänzt das
Programm.

305.06

Freitag, 30.10.09
17.45 - 21.00 Uhr

10,80 $  
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

Gymnastikschuhe (oder
dicke Socken) und eine

Decke mit. 

Eine Heilbehandlung
findet nicht statt.

Lustvoll durch 
die Wechseljahre

- ein Abend für weise Frauen

Ursula Haber

Die Wechseljahre sind eine Zeit des Wandels
und des Aufbruchs. Die körperlichen und
seelischen Veränderungen erlebt jede Frau
unterschiedlich. 

An diesem Abend lernen Sie Übungen ken-
nen, die den gesamten Organismus harmoni-
sieren und sich regulierend auf den weib-
lichen Hormonhaushalt auswirken: Qi Gong-
Übungen, eine energetische Selbstmassage,
Meditation und Entspannung. Darüber hin-
aus erhalten Sie Tipps zu Heilpflanzen und
anderen Hilfen, mit denen Sie Wechseljahr-
typische Beschwerden lindern können.

Nehmen Sie die Herausforderung der Wech-
seljahre an, dann stehen Ihnen aufregende
Zeiten bevor!
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305.03

Donnerstag, 22.10.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 25 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schlafen Sie gut?

- Wie guter Schlaf gelingt

Christine Dreyer

Spannendes und Wissenswertes rund um
den Schlaf: Lernen im Schlaf, die verschiede-
nen Schlafstadien, über "Eulen" und
"Lerchen", u.v.m. 

Die verschiedenen Ursachen von Schlafstö-
rungen werden gezeigt, Hilfen zum Einschla-
fen und Durchschlafen vorgestellt. Neben
schlaffördernden Verhaltensweisen und
einer gesunden Schlafumgebung sind dies
Entspannungstechniken wie die Progressive
Muskelentspannung und das aus den USA
stammende Sounder Sleep System. Eine
kurze praktische Übung rundet den Vortrag
ab.

303.03

Samstag, 14.11.09
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Müde, erschöpft, leer -
Burnout? 

- Kraft für den beruflichen Alltag

Heike Lahrmann

Zur Vorbeugung von Burnout-Symptomen ist
es neben dem Erlernen von Entspannungs-
techniken hilfreich, eine notwendige Distanz
zur Arbeit zu behalten oder zu schaffen, um
einen neuen Blickwinkel zu bekommen. 

In diesem Seminar werden Ansätze der
gesunden und zufriedenstellenden Lebens-
führung erarbeitet, um  auch langfristig vital
im Berufs- und Privatleben zu sein. 

Techniken aus dem Mentaltraining werden
genutzt und ausgewählte Aspekte der Stress-
und Glücksforschung vorgestellt. Die
Entwicklung einer individuellen,
zukunftsorientierten Perspektive als Quelle
neuer Lösungswege stärkt nachhaltig Opti-
mismus, Eigeninitiative und Selbstverant-
wortung.

301.00

Vorankündigung :
Bildungsurlaub 

Montag, 22.03.10 bis
Mittwoch, 24.03.10

9.00-16.30 Uhr 
84.-$ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden im

Kursus erhoben. Bitte
bringen Sie Schreibu-

tensilien, einen Imbiss
für die Mittagspause
sowie bequeme Klei-
dung, dicke Socken

oder Gymnastikschuhe
und eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich

Kompetent dem Stress 
begegnen 

- Leben in Balance mit asiatischen 
Bewegungskünsten

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung
stören oft das Gleichgewicht zwischen Akti-
vität und Ruhe. Es kommt zum Dauerstress,
dem (Mit-) Verursacher zahlreicher Erkran-
kungen! Zudem verhalten sich Menschen in
Belastungssituationen häufig gesundheits-
schädigend.

Der positive Umgang mit Stress lässt sich ler-
nen: Mit der eigenen Energie bewusst umge-
hen, ohne sich zu überfordern und ein gesun-
des Gleichgewicht finden.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit vom All-
tagsstress: In der angenehmen Atmosphäre
des Eichenparks betrachten Sie den Stress
mit Abstand, erfahren Wissenswertes, lernen
neue Strategien und verschiedene Entspan-
nungstechniken zur Stressbewältigung ken-
nen.

Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende
Inhalte:
Im ersten Teil geht es um die Analyse des
Stressverhaltens, die persönlichen 
Stressoren und Stresstypen sowie die Bewer-
tungs- und Denkmuster incl. der "inneren
Antreiber". Ziel ist es hier, die vorhandenen
Schutzfaktoren zu aktivieren und Alternativ-
strategien zu entwickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi,
Qi Gong und Yoga. Die langsamen, z.T. flie-
ßenden Bewegungen im Einklang mit dem
Atem und der natürlichen Beweglichkeit bie-
ten ganzheitliche Entspannung für Körper,
Geist und Seele. Die wesentlichen Elemente
werden vorgestellt, kombiniert und geübt.
Den Abschluss bildet Entspannung durch
Meditation.
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Einführung in Geist und Praxis des Zen, 
Veranst.-Nr. 301.22, s. S. 79

304.01 

Dienstag, 03.11.09
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Krankheit - Spiegel der Seele:

die großen Krankheitsbilder der heutigen
Zeit und ihre Be-Deutung

Dr. med. Ingfried Hobert

Die ganzheitlichen Ansätze der fernöstlichen
Medizin zeigen uns, wie wir das körperliche,
seelische und geistige Gleichgewicht wieder-
finden können. Die dahinterliegende Lebens-
philosophie gleicht einer Schatztruhe voll mit
alten Weisheiten, die uns helfen können, in
Zeiten großer Belastungen zu mehr Lebens-
kraft und Lebensfreude zu gelangen. 

In diesem Vortrag stehen die Grundsätze der
positiven Lebensgestaltung der Tibeter im
Mittelpunkt und die daraus resultierende
Deutung von Krankheitsbildern im
Zusammenspiel von Körper, Geist und Seele.

304.02

Dienstag, 01.12.09
19.30-21.45 Uhr

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Die heilende Kraft des Jetzt

- natürliche Wege zu einer stabilen Mitte 

Dr. med. Ingfried Hobert

Wir sind in der Lage, jeden Tag neu selbst zu
kreieren! Alles, was wir dazu brauchen, ist
ein klares Bewusstsein und das Wissen um
die Naturgesetze, die das Leben steuern.

Besonders die tibetischen Lebensregeln wei-
sen den Weg dorthin - in unsere eigene Mitte,
aus der letztlich alles Heilsame kommt. So
ist es in der tibetischen Heilkunde selbstver-
ständlich, dem kranken Menschen zu helfen,
seine Mitte und damit  seine eigene Kraft
wiederzufinden. 

Dieser Vortrag zeigt, wie uns die Grundsätze
der asiatischen Medizin und Philosophie in
dieser stressüberladenen Zeit helfen
können, ein gesundes und glückliches Leben
zu führen.

305.04

Samstag, 17.10.09
9.30-14.30 Uhr 

16,20 $/9,70 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,
warme Socken und 

eine Decke mit.

Die 5 Elemente im Rhythmus
der Jahreszeiten 

- Geschützt durch den Herbst

Marikka Oser

In der Tradition der chinesischen Medizin ist
es wichtig, dass sich der Mensch
entsprechend den Anforderungen der
vorherrschenden Jahreszeit ernährt und
bestimmte Organe unterstützend pflegt.

Für die bevorstehende Herbstzeit bedeutet
dies, die Energie von Lunge und Darm zu
stärken, sich von Überflüssigem zu trennen
und das Immunsystem zu stärken

Mit Qi-Gong Übungen, Tipps für die richtige
Ernährung im Herbst und Wissenswertes
über Kräuter zum Schutz vor Erkältungs-
krankheiten wollen wir uns in diesem Tages-
seminar beschäftigen.
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305.05

Freitag, 11.12.09
17.45-21.00 Uhr 
10,80 $/6,50 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung und

eine Decke mit. 

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Die Farben und Chakren
entdecken

Beate Friedrich

Nach fernöstlicher Lehre existieren in unse-
rem Körper sieben Hauptchakren, die stets
Energie und Informationen aufnehmen.
Jedem dieser Chakren, die auch "Energiewir-
bel" genannt werden, ordnet man einen
bestimmten Lebensbereich und eine Farbe
zu. Ist ein Chakra blockiert, treten im Ener-
giefluss Störungen auf, wir fühlen uns müde,
abgespannt und sind stärker stressanfällig.
Dieses Seminar informiert über die Chakren,
ihre Bedeutung und die Zusammenhänge
zwischen Energie und Farben. Sie erfahren,
wie sich Chakren aktivieren  lassen und der
Körper besser in Balance gebracht werden
kann. Auch viele praktische Tipps für die
Umsetzung im Alltag gehören zum
Programm.

304.08 

Samstag, 24.10.09
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme 

Kleidung und eine
Decke mit.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fit und schlank mit Ayurveda 

Katrin Blüge

Ayurveda - wörtlich übersetzt das "Wissen
vom Leben" - ist ein uraltes System der
Gesundheitsvorsorge, in dem die individuelle
Konstitution eines Menschen im
Vordergrund steht. Die ayurvedische
Heilkunst gibt Anleitungen zum typgerechten
Entschlacken und Stoffwechselstärken, um
sich für die kalte Jahreszeit zu wappnen.

In diesem Seminar erfahren Sie zudem
etwas über Ihren individuellen Konstitutions-
typ und lernen Yoga-Übungen kennen, die
Sie dabei unterstützen können. 

Es werden einfache Reinigungsmethoden
vorgestellt und gemeinsam durchgeführt, die
Sie gut in den Alltag integrieren können. In
der Mittagspause gibt es köstliche Kleinigkei-
ten aus der ayurvedischen Küche.

304.09 

Wochenendseminar
Freitag, 04.12.09
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 05.12..09
9.30-16.45 Uhr 

32,40 $/19,40 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

warme Socken, ein Kis-
sen, eine Decke und

Schreibzeug mit.

JIN SHIN JYUTSU: 
Japanisches Heilströmen

Gabriela Krahl

Jin Shin Jyutsu ist eine alte japanische Heil-
kunst zur Harmonisierung der Lebensener-
gie. Sie bringt Ausgeglichenheit in das Ener-
giesystem unseres Körpers und fördert das
Wohlbefinden. Jin Shin Jyutsu arbeitet mit
Energieschlössern innerhalb von Energiebah-
nen, die durch Berührung (über der Kleidung)
die "Lebensbatterie" wieder aufladen und die
Selbstheilungskräfte stärken.

In diesem Seminar lernen Sie die praktische
Anwendung und ihre wohltuende Wirkung
kennen.Die Übungen finden im Liegen statt,
sind aber auch im Sitzen möglich. 

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
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305.11

Beginn: 15.09.09 
3x dienstags 

19.30-21.45 Uhr 
24,30 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben (z.B. Spray

oder Körperöl: 3,- bis
6,- $).

Die energetische Wirkung 
der Düfte

Dorothea zum Eschenhoff

Die harmonisierende Wirkung von Düften auf
unsere Sinne und auf die Chakren (Energie-
zentren) ist schon lange bekannt, besonders
wenn man den ganzheitlichen Aspekt der
Pflanzen berücksichtigt.

An diesen Abenden lernen wir die kostbaren
Pflanzendüfte einmal aus der Sicht der fein-
stofflichen Behandlung kennen und erfahren
ihre wohltuenden und ausgleichenden Eigen-
schaften auf jedes der sieben Hauptchakren.
Verschiedene Anwendungsmöglichkeiten
werden vorgestellt und Duftmischungen -
u.a. in Form von Sprays und Körperölen - her-
gestellt.

305.12

Donnerstag, 22.10.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben (für 5ml Duft-

mischung: 5,-/6,- $).

Motivierende Düfte 
gegen den Herbstblues  

Dorothea zum Eschenhoff

Wenn sich nach den freien Sommerwochen
der Terminkalender wieder füllt, die Tage kür-
zer und grauer werden, brauchen wir einen
klaren Kopf und frische Energie. Ätherische
Öle entspannen uns und geben in turbulen-
ten Zeiten neuen Mut.

Mit Affirmationen und einfachen Übungen
finden wir aus der Fülle der Düfte unsere
Lieblingsmischung, die motiviert und uns als
hilfreicher Geist aus der Flasche immer
begleiten kann. 

305.13

Donnerstag, 19.11.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben.

Weihnachtsdüfte

- Stimmungszauber und Gaumenfreuden

Dorothea zum Eschenhoff

Wenn Winterstürme um das Haus fegen und
die Weihnachtszeit naht, zaubern warme
Düfte, wie z.B. Vanille, Tonka oder Mandari-
ne, eine wohlige Atmosphäre. Auch in der
Küche spielen süße Düfte jetzt eine große
Rolle. Ingwer-Zimt-Honig oder Orangenmarzi-
pan, mit ätherischen Ölen verfeinert, sind
exquisite Gaumenfreuden und wunderbare
Geschenke. Lassen Sie sich überraschen
von vielen weihnachtlich "duftenden" Rezep-
ten! 

305.14

Dienstag, 12.01.10
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben (für 50ml 

Körperöl: 6,- $).

Paradiesische Düfte 
für wohlige Räume 

Dorothea zum Eschenhoff

Sommernachtsträume und Südseefeeling
können wir uns mit betörenden Düften in
unsere Räume holen. Champaca und Fran-
gipani, Jasmin und Ylang-Ylang, Tuberose
und Ingwer, diese Düfte verwöhnen unsere
Nasen und - als Körperöl oder Badezusatz -
auch unsere Haut.

Wir lernen raffinierte Duftmischungen ken-
nen und mischen uns ein entspannendes
Massageöl mit paradiesisch- wohligen Düf-
ten.

305.15

Samstag, 23.01.10
14.15-18.15 Uhr

13,50 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben. 

Luxus pur: Naturparfüms

Dorothea zum Eschenhoff

Wonach steht Ihnen der Sinn? Nach der
orientalisch schweren Duftkomposition aus
Patchuli, Jasmin und Koriander oder nach
der zarten Süße von Vanille, Mimose und
Orange? 

Nach einer Einführung in die Regeln der Par-
fümherstellung können Sie sich aus der Fülle
kostbarer Naturdüfte Ihr ganz persönliches
Naturparfüm selbst herstellen. Viel Freude
bei diesem kreativen Prozess!
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305.02 

Beginn: 16.09.09
8x mittwochs 

10.45-12.00 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.01 

Beginn: 16.09.09
8x mittwochs 

9.15-10.30 Uhr
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten für die
Übungsblätter werden

im Kursus erhoben.
Bitte denken Sie an

Bleistift, Kuli und
Radiergummi und ggf.

an Ihre Lesebrille.

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
auch Körper und Seele. Bewegung und Ent-
spannung gehören dazu, aber auch Kreati-
vität, Fantasie und Kommunikation.

301.03

Beginn: 19.10.09 
7x montags 

17.30-19.00 Uhr 
37,80 $/22,70 $ 

maximal 12 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke mit. 

Autogenes Training: Mit der
Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor fünfzig Jahren von dem
Psychotherapeuten und Nervenarzt Prof. Dr.
Schultz entwickelte Selbstentspannungsme-
thode ist heute - in zunehmend hektischen
Zeiten - wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 
Und Sie lernen, etwas für sich zu tun: Tägli-
ches Selbsttraining erhöht die positive Wir-
kung!

Schlafen Sie gut? Wie guter Schlaf gelingt!
Veranst.-Nr. 305.03 , s. S. 73
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Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.

301.05

Beginn: 27.10.09
8x dienstags 

17.30-19.00 Uhr
43,20 $/25,90 $ 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke, ein Kopfkissen
und dicke Socken mit.

Progressive
Muskelentspannung

- Entspannen durch Anspannen

Christine Dreyer

Die Progressive Muskelentspannung nach
Jacobson - eine leicht zu erlernende Entspan-
nungsmethode - hilft, Nervosität, Stress und
Spannungszustände abzubauen. Auch chro-
nische Schmerzen, Bluthochdruck, Migräne
und Schlaflosigkeit lassen sich positiv beein-
flussen. 

Die Methode setzt beim willkürlichen Muskel-
system an: Das gezielte Anspannen und
Lösen bestimmter Muskelgruppen bewirkt
eine tiefe Entspannung im gesamten Körper.
Nach einiger Zeit des Übens fühlen Sie sich
ruhiger und Ihre Körperwahrnehmung ver-
bessert sich. Sie erlernen Übungen im Liegen
und Sitzen sowie Kurzprogramme, die Ihnen
auch bei sitzender Tätigkeit  entspannen hel-
fen.

301.06

Beginn: 17.11.09 
8x dienstags 

19.15-20.45 Uhr 
43,20 $/25,90 $ 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Meditative Reisen

Axel Maertsch

Die Aufmerksamkeit nach innen lenken - zu
den kreativen Quellen in uns!

In meditativen Reisen kann eine Tiefenent-
spannung erreicht werden, die zu positiven
Veränderungen führen soll. Die in diesen
"geführten" Tagträumen gemachten Erfah-
rungen werden in der Gruppe besprochen.

301.07

Beginn: 26.10.09 
3x montags 

19.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $

maximal 12 TN 

>Pavillon im
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke mit. 

Stunden der Einkehr 

Rita Rennemann

Das Tagesgeschehen einmal hinter sich las-
sen - entspannen und loslassen! 

Durch Atemmeditation, Übungen zur Körper-
wahrnehmung und Tiefenentspannung wer-
den uns unsere Grenzen bewusst und wir
schöpfen neue Kraft. "Wie der Fregattvogel
mit seinen Schwingen in die Freiheit fliegt"
wollen wir bei dieser Bewegungsmeditation
nach hawaiianischer Musik Widerstände
überwinden, um mit positiven Gefühlen in
den Alltag zurückkehren zu können.

301.10

Samstag, 30.01.10
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Auf innere Reisen gehen

Heike Lahrmann

Die Arbeit mit inneren Bildern unterstützt  die
innere Stabilität und psychische Balance,
z.B. in Zeiten des Umbruchs und der
Neuorientierung. Auch werden Heilungspro-
zesse bei akuten und chronischen Erkran-
kungen positiv beeinflusst. 

Intensive Bilder von Genesungs- und Verän-
derungsprozessen wirken auf körperliche
Steuerungsmechanismen ein und können so
Veränderungen erzielen, auch weil sie Ver-
trauen, Zuversicht, Lebensfreude und Selbst-
bestimmung stärken.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Yoga und Meditation
Veranst.-Nr. 301.41 , s. S. 82

301.20 

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 21.11.09
9.30-16.45 Uhr 

Sonntag, 22.11.09
9.30-12.00 Uhr 

40,50 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen eine
Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Die fünf Tibeter

Marion Sauermann

Diese uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. In neu-
erer Zeit wurden die Übungen wieder
entdeckt und sind nun weit verbreitet. In die-
sem Seminar werden die "fünf Tibeter" vorge-
stellt und gemeinsam geübt. Die zugehörigen
Meditationsübungen schließen den Zyklus
ab.

Täglich durchgeführt, werden Kreislauf,
Atmung und Stoffwechsel aktiviert, Verspan-
nungen gelöst und Stress abgebaut. Die
Beweglichkeit verbessert sich und viele Mus-
kelgruppen, besonders im Bauch- und
Rückenbereich, werden gestärkt. Die "5 Tibe-
ter" sind für alle Altersgruppen geeignet, egal
ob trainiert oder untrainiert.

301.22 

Sonntag, 08.11.09
10.30-17.45 Uhr 

24,- $/14,40 $ 
maximal 16 TN 

Zen-Dojo 
Drachenberg Halle, 
Kollenrodtstr.12a, 

Hannover

Bitte bringen Sie
warme, bequeme 

Kleidung und 
dicke Socken mit. 

Einführung in Geist und Praxis
des Zen

- Einfach sitzen, einfach atmen

Ulf Meisgeier

Die Praxis und der Geist des Zen sind von
subtiler Einfachheit: eine kraftvolle, stabile
und gleichzeitig geschmeidige Haltung des
Körpers, eine natürliche, sanfte und tiefe
Atmung und ein flexibler, gegenwärtiger,
wacher Geist. 

In der gesammelten Aufmerksamkeit auf
Haltung und Atmung geschieht das Gehen-
lassen des Denkens und die Öffnung zu einer
tieferen Erfahrung.

Diese Veranstaltung bietet eine sanfte Ein-
führung in den Zen-Weg und richtet sich an
alle, die ihre Aufmerksamkeit auf Atmung
und Körper, die Welt der Gedanken, Empfin-
dungen und Gefühle entwickeln und vertie-
fen möchten.

Das Seminar findet in den Räumen des japa-
nischen Zen-Klosters (= Dojo) in Hannover
statt.
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Asiatische Bewegungskunst 
- für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Veranst.-Nr. 730.29, s.S. 39

301.27 

Beginn: 08.09.09 
6x dienstags u.
6x donnerstags

(inkl. Herbstferien)
8.15-9.15 Uhr

33,60 $

Dieser Kursus findet im
Freien statt - vor dem

Bildungszentrum
Eichenpark.

Bitte kommen Sie in
sportlicher, bequemer

Kleidung und
Sportschuhen.

Tai Chi im Park

Oliver Rust

Tai Chi ist eine chinesische
Bewegungsform. Sie aktiviert
die Meridiane, während uns die
frische Luft Energie zuführt. Im
Tai Chi wird der Bewegung Auf-
merksamkeit geschenkt, die
Konzentration geübt und das
Körperbewusstsein geweckt.
So wird der Körper beweglich
und gestärkt, Stress abgebaut
und das Immunsystem
aktiviert. 

Eigentlich ist es noch viel mehr
- doch jeder Anfang beginnt mit
dem ersten Schritt!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.30

Beginn: 23.09.09 
10x mittwochs 

17.00-18.00 Uhr 
32,20 $/19,30 $  

maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Fitness aus Fernost

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Tai Chi, Qi Gong und Yoga werden in diesem
Kurs kombiniert zu einem ganzheitlichen
Training. Langsame, fließende Bewegungen
verbessern Kondition und Körperkraft, schu-
len das Koordinationsvermögen und die Kör-
perwahrnehmung. 

Entspannung durch Meditation beendet jede
Übungsstunde.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.31

Beginn: 22.10.09 
11x donnerstags
16.00-17.30 Uhr 

50,60 $/30,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Tai Chi und Qi Gong 

- zum Kennenlernen

Horst Polomka

Tai Chi und Qi Gong sind alte asiatische
Bewegungskünste - die langsamen, fließen-
den Bewegungen bieten ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. 

In diesem Kursus werden die Grundübungen
beider Techniken vorgestellt und gemeinsam
geübt. Entspannung durch Meditation been-
det jede Übungsstunde.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.32 

Beginn: 09.09.09 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $  
maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische
Bewegungskunst, die gleichermaßen Körper,
Geist und Seele trainiert und der
"Lebenspflege" dient. Langsame, fließende
Bewegungen im Einklang mit dem Atem und
der natürlichen Beweglichkeit des Körpers
stehen im Mittelpunkt. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.34

Beginn: 09.09.09 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
69,- $/41,40 $ 
maximal 15 TN 

>Treffpunkt< 

Qi Gong 

Horst Polomka

Im Sinne des Yangsheng ("Lebenspflege")
bietet das Qi Gong ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. In die-
sem Kursus werden die Grundübungen des
Qi Gong vorgestellt und gemeinsam geübt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

301.36

Beginn: 10.09.09 
12x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
55,20 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
achtzehn Figuren können einzeln und auch
als Übungsreihe geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und  Schulterbe-
reich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

301.35

Beginn: 10.09.09 
12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

55,20 $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit.

Der fliegende Kranich

Marion Kellner

Das Kranich-Qigong besteht aus fünf aktiven
Übungsformen und einer Selbstbewegungs-
form, die - quasi absichtslos - durch das Auf-
treten von "Qi-geführten" Bewegungen ent-
steht. Es verbindet die stillen und bewegten
Qualitäten des Qigong und eignet sich ausge-
zeichnet zum Lösen von Energieblockaden.

In diesem Kursus werden die ersten drei akti-
ven Teile vermittelt und eine Einführung in
die Arbeit mit den Selbstbewegungen ange-
boten.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, aber
die Lust am Erlernen komplexer Bewegungs-
abläufe sollte vorhanden sein.

301.33

Samstag, 31.10.09
09.30-16.45 Uhr 

21,60 $/13,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

Gymnastikschuhe (oder
dicke Socken) und eine

Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Qi Gong 

-  Entspannen und Kräfte sammeln

Sabine Natusch

Qi Gong ist eine jahrtausendelang entwickel-
te Methode aus der traditionellen
chinesischen Medizin. Die Verbindung aus
sanfter Bewegung, Atmung und Vorstellungs-
kraft ermöglicht die Stärkung des
körperlichen und seelischen Gleichgewichts.
Neue Lebensenergie wird erfahrbar, innere
Ruhe und Gelassenheit können sich ausbrei-
ten.
In diesem Seminar werden leicht erlernbare
Übungen vermittelt, die sich auch zum Üben
für zu Hause eignen.

301.38 

Samstag,23.01.10
14.15-17.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Qigong-Formen kennen lernen

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar vermittelt einen Einblick in
ganz unterschiedliche Qigong-Formen, wie
z.B. Daoyin Baojian Gong, Muskel-Knochen-
Qigong, Duft-Qigong, die sechs heilenden
Laute, stilles Qigong. Aus jeder Form üben
wir mindestens zwei einfache Bewegungen -
bei schönem Wetter auch draußen!

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, warme
Socken und Turnschuhe mit.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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301.60 

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

maximal 14 TN

>Treffpunkt< 

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

dicke Socken und eine
Decke mit.

Power - Yoga 

Anja Bolz

Power Yoga basiert auf einer festgelegten
Reihe von aufeinander abgestimmten Kör-
perübungen, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich

301.40

Samstag, 12.12.09
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Massage für Paare

Andrea Wilke

Mit ayurvedischer Ölmassage und gezielten
Übungen aus dem Yoga lassen sich Füße,
Beine und  Rücken sowie Hände, Arme und
Schultern verwöhnen und entlasten. Der
ganze Körper wird sensibilisiert und kann
entspannen.

Diese Veranstaltung wendet sich an Paare,
an Frauen und Männer, Freundinnen, Kolle-
ginnen usw.

Bitte bringen Sie 2 Decken, 2 große und 2
kleine Handtücher, Sonnenblumen- oder
Sesamöl, dicke Socken, bequeme, unemp-
findliche Kleidung, einen kleinen Imbiss und
Tee mit.

301.41

Freitag, 06.11.09
17.45-21.00 Uhr 
10,80 $/6,50 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie eine
Decke, ein kleines

Handtuch, bequeme
Kleidung, warme

Socken und ein festes
Kissen mit.

Yoga und Meditation

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar bietet Gelegenheit, die Ver-
bindung von Hatha-Yoga und Meditation zu
erfahren. Körper und Geist werden durch die
Asanas (Yogastellungen) auf die Meditation
im Sitzen (Kissen, Bänkchen, Stuhl) vorberei-
tet. Das achtsame Üben mit und das Erspü-
ren von Schwachpunkten steht dabei im
Vordergrund. 

Diese Verbindung ermöglicht die natürliche
Einheit von Körper, Geist und Seele, um
mehr Ruhe, Kraft und Lebendigkeit zu
finden.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.59 

Samstag. 28.11.09
14.15-18.15 Uhr 
13,50 $/8,10 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme, warme Klei-

dung, dicke Socken
und eine Decke mit. 

Yoga Workshop für
Fortgeschrittene

- Aus der Dynamik in die Stille

Jeannette Rokahr

Neben den Asanas wird intensiv die Pranaya-
mapraxis geübt: Durch das Erlernen von
Atemtechniken kann der Atem intensiv wahr-
genommen und körperliche wie geistige
Spannungen gelöst werden. Der unruhige
Geist kommt zur Ruhe - Körper, Atem und
Geist bilden eine Einheit. 

Yoga-Vorkenntnisse sind erforderlich.
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Yoga

Hatha-Yoga führt ein in die Praxis bewusster Atmung, Körperhal-
tung und Entspannung. Die angenehmen, variationsreichen und
nicht leistungsorientierten Übungen sind für alle Altersstufen
geeignet. Yoga fördert die Fähigkeit zur Selbstwahrnehmung und
Konzentration. Spannungspunkte im Körper werden erfahren und
können aufgelöst werden.

In den nachfolgend aufgeführten Yoga-Kursen lernen Teilnehmen-
de, den Körper zu kräftigen und zu entspannen, um mit mehr
Ruhe, Freude und Gelassenheit den Alltag und das Leben zu meis-
tern. 

301.44

Beginn: 11.09.09
15x freitags 

16.30-18.00 Uhr 
69,- $/41,40 $ 
maximal 14 TN 

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme Klei-

dung, dicke Socken
und eine Decke mit.

Mit Yoga 
entspannt ins Wochenende

Christina Stellfeldt-Koch

... und Abstand zu den Anforderungen des
Alltags bekommen! Einfache Yogahaltungen
und kurze Abläufe in Verbindung mit bewus-
stem Atmen ermöglichen ein besseres Kör-
pergefühl und Ausgeglichenheit: Spannun-
gen können gelöst werden und der unruhige
Geist erfährt mehr Ruhe! 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.49

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 16.30-

18.00 Uhr (nicht am
24.11.) 50,40

$/30,20 $ maximal 14
TN

>Treffpunkt<

Für Teilnehmende 
ohne Vorkenntnisse

gut geeignet. 

Yoga für 
Seniorinnen und Senioren

Birgit Eue

"Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen" -
dieses alte indische Körperübungssystem
hilft, das körperliche, geistige und seelische
Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von kon-
zentriert und ruhig ausgeführten Übungen
wird die Muskulatur des gesamten Körpers
gedehnt und entspannt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.47

Beginn: 07.09.09 
15x montags 

9.00-10.30 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.48

Beginn: 07.09.09 
15x montags 

10.45-12.15 Uhr  
63,- $/37,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.52

Beginn: 09.09.09
15x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 09.09.09 
15x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.50

Beginn: 08.09.09 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.51

Beginn: 08.09.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.43 

Beginn: 09.09.09 
15x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.46

Beginn: 09.09.09 
15x mittwochs

19.30-21.00 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Yoga 

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.45

Beginn: 10.09.09 
14x donnerstags
19.30-21.00 Uhr

(nicht am 01.10.)
58,80 $/35,30 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Andrea Wilke

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.55

Beginn: 10.09.09 
14x donnerstags
17.45-19.15 Uhr 

(nicht am 01.10.)
58,80 $/35,30 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.56

Beginn: 10.09.09 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme Klei-

dung, dicke Socken
und eine Decke mit.

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Auf Hatha-Yoga aufbauend werden die Übun-
gen in Richtung Raja-Yoga erweitert.

Wir nutzen die Körperpraxis, um den Bereich
der inneren Übungen (Pranayama, Konzen-
tration, Meditation) ausweiten zu können.

Dieser Kurs richtet sich an Yoga-Fortgeschrit-
tene oder Interessierte mit Erfahrungen aus
anderen Übungsbereichen der Körperarbeit.

301.57

Beginn: 10.09.09 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Dieser Kursus eignet sich für Teilnehmende
mit Yogaerfahrungen und gleichermaßen für
Interessierte, die mit Yoga Erfahrungen
machen möchten!

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Yoga Workshop für Fortgeschrittene,
Veranst.-Nr. 301.59, s. S. 82

Rückhalt
Unter dem Motto "Rückhalt - die
Wirbelsäule trainieren, den Rücken stär-
ken" wurde ein vorbildliches Konzept zur
effektiven Stärkung des Rückens entwi-
ckelt. Funktionelle Rückengymnastik (Deh-
nung, Kräftigung, Koordination und Stabili-
sation), Wahrnehmungsübungen und
wohltuende Entspannung bieten den not-
wendigen Ausgleich für einen Rücken stra-
pazierenden Alltag. Sie erhalten praxisnahe Tipps für einen bewus-
sten Umgang mit dem Rücken und viele Informationen zum
bes-seren Verständnis für die körperlich-seelischen Zusammen-
hänge. Nachfolgend aufgeführte Angebote bieten Ihnen die Chan-
ce, durch gezielte Wirbelsäulengymnastik Ihr allgemeines Wohlbe-
finden zu verbessern. 

302.01

Beginn: 15.09.09 
12x dienstags 

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Karin Zellmer

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.06

Beginn: 15.09.09
12x dienstags 

10.45-11.45 Uhr
33,60 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.07 

Beginn: 18.09.09 
12x freitags 

12.00-13.00 Uhr 
33,60 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Bei akuten und chronischen Beschwerden ist jedoch ein Arztbesuch
unverzichtbar.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken die Rumpfmuskulatur und sta-
bilisieren so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhalten und verbessern
die Beweglichkeit. Wahrnehmungsübungen sollen helfen, den ange-
messenen Tonus zwischen Anspannung und Entspannung zu finden
- Entspannungsübungen steigern das Wohlbefinden. 

Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.

302.19

Wochenendseminar
Freitag, 30.10.09
18.15-20.45 Uhr,

Samstag, 31.10.09
10.00-12.15 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Bitte Sportkleidung
und Turnschuhe 

mitbringen.

Die Hüfte

- Training für mehr Beweglichkeit 
und Stabilität

Edgar Job

Im Mittelpunkt dieses Workshops steht die
Hüfte: Nach einer kurzen Übersicht der ana-
tomischen Besonderheiten dieses Gelenkes
werden gezielte Übungen vorgestellt und
gemeinsam durchgeführt, um die Beweglich-
keit und Stabilität der Hüftregion zu fördern. 

Durch eine gute Mischung von Kräftigungs-,
Lockerungs- und Entspannungsübungen -
u.a. mit dem Theraband - werden muskuläre
Dysbalancen ausgeglichen und Hüftarthrose
nachhaltig entgegengewirkt.

Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.

302.11

Beginn: 07.09.09 
12x montags 

9.15-10.15 Uhr  
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape
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302.12

Beginn: 07.09.09 
12x montags 

10.30-11.30 Uhr
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 07.09.09 
12x montags

14.30-15.30 Uhr
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 07.09.09
12x montags 

15.45-16.45 Uhr 
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 

17.30-18.30 Uhr 
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 

18.45-19.45 Uhr 
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 07.09.09 
12x montags

8.45-9.45 Uhr 
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik am
Vormittag

Christiane Haas

Dieser Kursus wendet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren.

302.51

Beginn: 08.09.09
12x dienstags 

16.30-17.15 Uhr 
25,20 $ 

maximal 22 TN

>Brinker Schule<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Gymnastik
für Seniorinnen und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.

302.52

Beginn: 07.09.09 
12x montags

10.00-11.00 Uhr
33,60 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Christiane Haas

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Hierdurch wird die
Beweglichkeit und die Körperhaltung 
verbessert; zudem gehören Koordinations-
und Gleichgewichtsübungen sowie Entspan-
nungstechniken zu den Inhalten dieses Kur-
sus.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit. 

Gymnastik
Die Volkshochschule bietet ein Gymnastikprogramm, das sich an
Frauen und Männer aller Altersgruppen wendet. Bewegungsman-
gel bzw.  einseitige Belastungen sind vielfach die Ursache für kör-
perliches Unwohlsein und sie stellen auf lange Sicht Risikofakto-
ren für die Gesundheit dar.

Regelmäßiges Training mit Übungen zur Mobilisierung und Kräfti-
gung steigern nachhaltig das Wohlbefinden.
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302.53

Beginn: 09.09.09 
12x mittwochs

20.00-21.30 Uhr
50,40 $ 

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Bitte bringen Sie eine
Decke mit und denken

Sie an bequeme Klei-
dung.

Rhythmik, Tanz, Entspannung

Annelies Reichert

Finden Sie Ihre eigene Bewegungsharmonie
und lassen Sie sich dabei auf die Wechselbe-
ziehung zwischen Bewegung und Musik ein. 

Durch Dehnübungen wird die Beweglichkeit
und Sensibilität des Körpers erhöht.
Anschließend werden im kreativen Teil ver-
schiedene Formen von Improvisationen
getanzt, die durch Volkstänze und meditative
Tänze ergänzt werden.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.55

Beginn: 11.09.09
15x freitags 

16.45-18.15 Uhr 
erm. Gebühr: 39,- $

Lgh. Pass: 10,- $ 
maximal 36 TN

>Tanzschule Gerber-
ding Fun & Dance< 

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

302.26 

Beginn: 21.09.09 
10x montags

19.30-21.00 Uhr
46,- $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme

Sportkleidung und eine
Decke mit.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Beckenbodentraining 
und Pilates 

- ein ideales Paar!

Linda Manzel

In diesem Kursus wird das Beckenbodentrai-
ning verbunden mit Pilates-Übungen - diese
Kombination stärkt die Körpermitte und
somit das weibliche Kraftzentrum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung, Konzentration sowie
Ausdauer verbessert. Die Muskulatur des
Beckenbodens zu aktivieren und die Organe
des unteren Bauchraums durch gezieltes
Training zu kräftigen, sind ebenfalls Ziele die-
ses Kursus. Mit Entspannungsübungen
klingt der Abend aus.

302.29

Beginn: 18.09.09
12x freitags 

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Frauen und Männer
jeden Alters mit

Vorkenntnissen.

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Fortgeschrittene

Karin Zellmer

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

302.23 

Beginn: 18.09.09 
12x freitags 

10.45-11.45 Uhr 
33,60 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Karin Zellmer

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt und geformt. Die Wahrnehmung
wird geschult, die Konzentration gefördert
und die Beweglichkeit verbessert. In diesem
Kursus werden die Pilates-Prinzipien
vermittelt und einzelne Übungen erlernt. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.24 

Beginn: 08.09.09 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.
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Leichter lernen durch Bewegung 
- für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Veranst.-Nr. 730.33 , s. S 39

302.20 

Wochenendseminar
Freitag, 23.10.09
18.15-20.45 Uhr,

Samstag, 24.10.09
10.00-12.15 Uhr

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte bringen Sie
bequeme

Sportkleidung und eine
Decke mit.

Neue Vitalität durch Pilates 

- Workshop zum Einsteigen

Stephanie Thoms

Joseph und Clara Pilates entwickelten eine
besondere Gymnastikform: Eine Abfolge von
Übungen, die besonders  die Körpermitte -
das "Power House" - trainieren. In ruhiger
Atmosphäre mit bewusster Atmung wird
intensiv an der Muskulatur gearbeitet. Durch
die fließenden Bewegungen wird die Haltung
dynamischer und das Körpergefühl verbes-
sert.

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen vorgestellt und gemeinsam geübt.
Diese kurze Übungsfolge eignet sich zum
Weitertrainieren für zu Hause.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.21 

Samstag, 07.11.09
10.00-12.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Pilates - Aufbauworkshop

Stephanie Thoms

In diesem Seminar werden die Übungen rund
um das "Power House" wiederholt und
erweitert.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.32

Beginn: 14.09.09 
14x montags 

17.00-18.00 Uhr 
39,90 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie Hal-
lenturnschuhe und

warme, bequeme
Sportkleidung mit. 

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Wohlgeformte Oberarme, einen knackigen
Po und straffe Schenkel - wer möchte das
nicht haben? Durch einfache Übungen wird
die Muskulatur gekräftigt. Übungen zur Ver-
besserung von Haltung und Koordination,
Entspannung und viel Spaß gehören eben-
falls zum Programm. 

Dieser Kursus ist besonders für Frauen
geeignet, die etwas für ihre Fitness und "Pro-
blemzonen" tun wollen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.33

Beginn: 14.09.09 
14x montags 

18.15-19.45 Uhr
58,80 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.32

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.
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302.36

Beginn: 07.09.09 
11x montags 

20.00-21.15 Uhr 
39,90 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie Hal-
lenturnschuhe und
Sportkleidung mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Slow-Motion-Fitness

Martina Rissel

Der ganze Körper wird effizient aktiviert -
Kraft, Flexibilität und Koordination verbes-
sert. 

Die sanften Übungen führen zu straffen Mus-
keln und bewahren das empfindliche Kno-
chengerüst vor Fehl- oder Überbelastung.
Das Training in Anlehnung an Pilates vertieft
Ihr Körperbewusstsein und gibt Ihnen ein
angenehmes Körpergefühl. 

Dieser Kursus ist für Frauen und Männer
jeden Alters geeignet.

302.39 

Beginn: 11.09.09 
12x freitags 

16.30-17.30 Uhr 
36,80 $ 

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Bitte bringen Sie Hal-
lenturnschuhe, Sport-

kleidung, eine Decke
und ein Handtuch mit. 

Bodyforming für Frauen

Edgar Job

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur!

Nach einer kurzen Aufwärmphase mit flotter
Musik steigen wir in das Bodyforming-
Programm ein: Jede Stunde hat einen ande-
ren Schwerpunkt, die mit Dehn- und Entspan-
nungsübungen abgeschlossen wird.
Gearbeitet wird mit verschiedenen Medien
wie Theraband und Lifelineband. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Fit und schlank mit Ayurveda 
Veranst.-Nr. 304.08, s. S.  75

302.49 

Beginn: 18.08.09
8x dienstags 

18.00-19.30 Uhr
33,60 $ 

maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10.-$ wird im Kurs
erhoben.

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Bitte kommen Sie
in wettergerechter

Kleidung und 
festen Schuhen. 

Nordic Walking 

- zum Einsteigen

Karin Beck

Nordic Walking ist ein effektives Ganzkörper-
training: Muskelverspannungen im Schulter-
und Nackenbereich werden gelöst, die Ober-
körper- und Rückenmuskulatur gekräftigt
und die aerobe Ausdauer trainiert.

Der gesundheitsfördernde und gleichzeitig
schonende Aspekt des Nordic Walking stellt
den idealen Neu- bzw. Wiedereinstieg in den
Sport dar. Es gilt zudem als gute ganzjährige
Outdoor-Sportart zum gezielten Herz-Kreis-
lauftraining sowie zur Rehabilitation, denn
die Stöcke ermöglichen gleichzeitig
individuelle Dosierung und Entlastung.

Dieser Kurs findet auch in den Herbstferien
statt!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.45

Beginn: 09.09.09 
8x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
33,60 $ 

maximal 12 TN

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Nordic Walking

- zum Einsteigen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.49

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 
Die Leihgebühr für die Laufstöcke in Höhe
von 10.- $ wird im Kurs erhoben.

Dieser Kurs findet auch in den Herbstferien
statt!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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302.46 

Beginn: 09.09.09 
8x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr
33,60 $ 

maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10,- $ wird im Kurs
erhoben.

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Nordic Walking

- bei orthopädischen Einschränkungen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.49

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

Dieser Kurs findet auch in den Herbstferien
statt!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Dieser Kurs wendet sich besonders an Men-
schen, bei denen eine Beeinträchtigung des
Bewegungsapparates vorhanden ist. Auch
hier steigert Nordic Walking die individuelle
Leistungsfähigkeit hinsichtlich Ausdauer,
Koordination, Flexibilität und Kraft.

302.70 

2x samstags ,
07.11. und 14.11.09

9.30-12.30 Uhr 
24,- $ f. Erw./

15,- $ f. Kinder 

>Kletterhalle der 
Freien Waldorf-Schule

Hannover-Maschsee,
Rudolf-von-Bennigsen-

Ufer 70<

Grundkurs Familienklettern

Welf Haase

Dieser Einführungskursus für 7-8 Erwachse-
ne und 7-10 Kinder (im Alter von 7-10 Jah-
ren) umfasst Grundtechniken des Kletterns,
Abseilen, gegenseitiges Sichern sowie Mate-
rial- und Knotenkunde. 

Ein Erwachsener kann maximal zwei Kinder
mitbringen, es müssen jedoch nicht die eige-
nen Kinder sein.

Bitte bringen Sie sportliche Kleidung und
saubere Turnschuhe mit. Die Kletterausrüs-
tung wird von der Waldorf-Schule zur Verfü-
gung gestellt. 

302.71 

Diavortrag 
Dienstag, 12.01.10

19.00 Uhr  
6,- $ 

>Treffpunkt<

Erlebnis Schneeschuhwandern 

Ilona Schäfer-Meine, Detlef Meine

Schon in der Steinzeit war für die damaligen
Jäger und Sammler in schneereichen Gegen-
den das Wandern mit 

Schneeschuhen die einzige winterliche Fort-
bewegungsmöglichkeit. In den letzten Jahren
ist das Schneeschuhwandern zu einer belieb-
ten Sportart geworden und schließt die
Lücke zwischen Winterwanderung, Skilang-
lauf und dem technisch anspruchsvollen
Tourenskilauf. Schneeschuhwandern ist
leicht zu erlernen und erfordert neben festen
Wanderstiefeln, verstellbaren Wander-
stöcken und den Schneeschuhen keine Spe-
zialausrüstung.

Anhand von Bildberichten aus Harz, Dach-
stein und den Stubaier Alpen verdeutlicht der
Vortrag die unterschiedlichen Einsatzberei-
che von Schneeschuhen und informiert über
die persönlichen Voraussetzungen für Wan-
derungen im Mittel- und Hochgebirge.

302.72 

Tageswanderung 
Samstag, 23.01.10

9.45-14.30 Uhr  
25,- $ 

zzgl. 15,- $
Leihgebühr für 
Schneeschuhe 

mindestens 6 TN

>Treff: Torfhaus,
vor dem National-

parkhaus<

Schneeschuhwanderung im Harz 

Ilona Schäfer-Meine, Detlef Meine

Abseits von Ski- und Rodelpisten, geräumten
Winterwanderwegen und gespurten Langlau-
floipen erleben Sie die Stille tief verschneiter
Wälder. Auch wenn die ersten Schritte oft
etwas unbeholfen sind, finden Sie schnell
den richtigen Rhythmus und genießen die
Erkundung einer unberührten Winterland-
schaft, ohne im Schnee zu versinken.  

Bitte mitbringen: Wetterfeste Kleidung, Ruck-
sackverpflegung, feste Wanderschuhe, ver-
stellbare Wanderstöcke.

Bei unzureichender Schneelage wird die
Wanderung verschoben. Auf Wunsch vermit-
teln wir gern die gemeinsame Anreise mit
Bahn & Bus oder die Bildung von Fahr-
gemeinschaften. 
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Eine telefonische oder persönliche Sprachberatung (siehe Seite 94) ist im Zweifelsfall immer eine sinnvolle Ergänzung zur
Selbsteinstufung.

Der folgenden Übersicht können Sie entnehmen, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der
Volkshochschule Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, werden nur Anmeldun-
gen von Teilnehmenden an VHS-Kursen angenommen. Außerdem ist eine vorherige Beratung erforderlich.

Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 

C 2 
-   praktisch alles mündlich oder schriftlich verstehen 
-   Sachverhalte und Argumente aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen 

wiedergeben und in einer kohärenten Darstellung zusammenfassen 
-   sich spontan, sehr fließend und differenziert ausdrücken und auch bei komplizierten 

Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen 

C 1 
-   anspruchsvolle Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen 
-   sich fast mühelos fließend ausdrücken, ohne öfter nach Worten zu suchen 
-   die Zielsprache wirksam und flexibel im gesellschaftlichen und beruflichen Leben  

oder in Ausbildung und Studium gebrauchen 
-   sich klar und strukturiert zu komplexen Sachverhalten äußern, etwas ausführlich 

beschreiben oder berichten sowie Aussagen inhaltlich und sprachlich verknüpfen 

B 2 
-   die Hauptinhalte komplexer Texte und im eigenen Spezialgebiet auch  

Fachdiskussionen verstehen 
-   sich spontan und fließend verständigen, so dass ein normales Gespräch mit einem  

Muttersprachler ohne Belastung möglich ist 
-   sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken sowie die  

Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben 

B 1 
-   die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn  

es um vertraute Themen aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht 
-   sich zusammenhängend über vertraute Themen und Interessengebiete äußern 
-   über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Wünsche und Ziele beschreiben sowie  

zu Ansichten und Plänen kurze Erklärungen und Begründungen abgeben 

A 2 
-   einzelne Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke in Bereichen unmittelbarer  

Bedeutung (z.B. Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung) äußern und verstehen 
-   sich in einfachen routinemäßigen Situationen über vertraute Themen verständigen  

A 1  
-   sich selbst und andere vorstellen, einfache Fragen zur Person stellen sowie auf  

einfache Fragen dieser Art antworten 
-   sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner langsam und  

deutlich sprechen und bereit sind zu helfen 
-   alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze im Zusammenhang mit persönlichen  

Bedürfnissen äußern und verstehen 
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Der GER (Gemeinsamer Europäischer Referenz-Rahmen) und internationale Sprachprüfungen 

Kompetenzstufe 
Prüfungs- 

termin 
Anmelde- 
schluss 

Prüfungs- 
gebühr* 

C 1: sehr gute Kenntnisse (z.B. nach 7-8 Lernjahren) 

Cambridge Advanced Certificate in English 09.12.09 01.10.09 170,- $ 

B 2: gute Kenntnisse (z.B. nach 6-7 Lernjahren) 

Deutsch B2 (Goethe-Institut)   auf Anfrage  

Cambridge First Certificate in English 08.12.09 01.10.09 160,- $ 

English for Technical Purposes (telc) Mai 2010 März 2010 auf Anfrage 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF)  23.01.10 19.11.09 90,-/70,- 

B 1: mittlere Kenntnisse (z.B. nach 5-6 Lernjahren, mittlere Reife) 

Deutsch-Test für Zuwanderer (telc) 25.09.09 20.08.09 auf Anfrage 

Certificate in English (telc) 21.11.09 01.10.09 110,- $ 

Certificate in English – for Hotel and Restaurant (telc) Mai 2010 März 2010 110,- $ 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) 23.01.10 19.11.09 70,-/50,- $ 

Certificado de Español (telc) 14.11.09 01.10.09 110,- $ 

Certificato d'Italiano (telc) 21.11.09 01.10.09 110,- $ 

Zertifikat Russisch B1 (telc)  Mai 2010 März 2010 auf Anfrage 

A 2: solide Grundkenntnisse (z.B. nach 3-4 Lernjahren) 

Deutsch-Test für Zuwanderer (telc) 25.09.09 20.08.09 auf Anfrage 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF)  23.01.10 19.11.09 55,-/45,- $ 

telc-A2-Prüfungen Englisch, Italienisch, Russisch, Spanisch nach Vereinbarung  80,-$ 

A 1: einfache Grundkenntnisse (z.B. nach 2 Lernjahren) 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) A1 23.01.10 19.11.09 40,-/30,- $ 

Prüfungsgebühren sind bei der Anmeldung in der VHS bar zu entrichten!  
Für verspätete Anmeldungen wird eine Zusatzgebühr berechnet. 

Ein Anspruch auf nachträgliche Anmeldung besteht nicht. 
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Sprachberatung
Donnerstag, 13.08., 20.08., 10.00-12.00 Uhr und

27.08., 03.09. 15.00-18.00 Uhr im Eichenpark

Dienstag, 18.08., 25.08., 10.00-12.00 Uhr im Eichenpark
01.09., 08.09.

ab 09.09.09 Beratungszeiten nach telefonischer Vereinbarung
sowie donnerstags 16.00-18.00 Uhr im Eichenpark

Sprachberatung
Belegen Sie bitte keinen Sprachenkursus "blind"! Lassen Sie sich
beraten, damit Sie genau die Veranstaltung belegen, die Ihren Vor-
kenntnissen und Erwartungen entspricht. Unten stehende
Beratungstermine sind im Herbst 2009 vorgesehen.

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungstests:
Die folgenden Einstufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orien-
tierung über Ihren Kenntnisstand, ersetzen aber keine ergänzende,
persönliche oder telefonische Sprachberatung.

Deutsch als Zweitsprache

Englisch

kann per email in der VHS angefordert
oder persönlich durchgeführt werden
www.cornelsen.de/sprachtest 
(Online-Einstufungstest)

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 645 Unterrichtsstunden vor. Diese in sechs
Kursmodule von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht
und einen 45 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs
aufgeteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 1,- $ pro Unterrichtsstunde  teilneh-
men: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 607.00 bis 404.72 sind
vom BAMF als Integrationskurse anerkannt.
Eine Teilnahme ist jedoch auch als Selbstzahler
ohne Integrationskursberechtigung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.

AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 9.00-13.00 Uhr

im >Treffpunkt<; Tel. 7307-9787
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Deutscher Vorlesetag

www.wir-lesen-vor.de

Freitag, 13.11.2009

Schirmherrschaft: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr beteiligt sich die
Stadt Langenhagen zum zweiten Mal am bundesweiten
Deutschen Vorlesetag - ein Glückstag für die Leseförderung! 

Die allgemeine Verfügbarkeit elektronischer Unterhaltungsmedien
hat in vielen Lebensbereichen die scheinbar "altmodische" Kultur
des Vorlesens zurückgedrängt. Tatsächlich gilt ein frühkindlicher
Bezug zu Bilder- und Vorlesebüchern als wesentliche Vorausset-
zung für eine angemessene Lesebereitschaft bei Schulkindern. 

Auch in diesem Jahr nehmen unter Federführung der Volkshoch-
schule zahlreiche Schulen und Kindertagesstätten, die Stadtbiblio-
thek und weitere Einrichtungen teil. Das Langenhagener Gesamt-
programm des Deutschen Vorlesetags ist ab dem 22.10.09
erhältlich: blauert-segna@vhs-langenhagen.de oder telefonisch
unter 7307-9708.

607.00 A  

10.08.-26.10.09 
13x montags und

12x mittwochs 
9.00-12.15 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Lesen und Schreiben lernen

Gisela Maatz

Einführung in deutsche
Schriftzeichen, Verbindung
von Buchstaben zu Silben
und ganzen Wörtern

607.00 

02.11.-11.12.09 und
11.01.-25.01.10 

montags, mittwochs,
freitags 

9.00-12.15 Uhr 
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Lesen und Schreiben lernen

Gisela Maatz

Einführung in deutsche
Schriftzeichen, Verbindung
von Buchstaben zu Silben
und ganzen Wörtern

404.10   

07.09.-04.12.09  
montags, mittwochs,

freitags 
9.00-11.30 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A1.2 -
Basissprachkurs 2

- nur für Frauen

Valentina Lunau

Schritte 2, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201 705-6

404.30   

10.08.-19.10.09
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A2.1 

Anna Fedorova

Schritte 3, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201806-0

404.30 A

11.08.-27.10.09
13x dienstags und

12x donnerstags 
9.00-12.15 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch A2.3

Gisela Maatz

Schritte 3, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 5
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201806-0

404.40

03.11.-11.12.09 und
12.01.-26.01.10 

dienstags,
donnerstags, freitags

9.00-12.15 Uhr 
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch A2.4

Gisela Maatz

Schritte 4, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201807-7
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Die folgende Orientierungskurse für Teilnehmende der Kompe-
tenzstufen A2 und B1 vermitteln Zuwanderern grundlegende
Kenntnisse in den Bereichen Rechtsordnung, Geschichte und Kul-
tur und sind ein unverzichtbarer Bestandteil eines vom Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge (BAMF) geförderten Integrationskur-
ses. Gleichzeitig eignen sich die Orientierungskurse zur Vorberei-
tung auf den bundesweiten Einbürgerungstest, der ebenfalls an
der Volkshochschule abgelegt werden kann. 

404.75 - Einbürgerungstest
Prüfungstermin: 01.10.2009
Anmeldeschluss: 27.08.2009
Prüfungsgebühr: 25,- $ 

P

404.76 - Einbürgerungstest
Prüfungstermin: 03.12.2009
Anmeldeschluss: 29.10.2009
Prüfungsgebühr: 25,- $ 

P

404.50   

07.09.-16.11.09 
montags, donnerstags,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch B1.1

Agnès Marie

Schritte 5, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201808-4

404.52 A

11.08.-02.10.09
dienstags und

donnerstags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch B1.3

Raziye Ebcinoglu

Schritte 5, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 5
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201808-4

404.60   

08.09.-17.11.09 
dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch B1.1

Marina Badura

Schritte 6, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201809-7

Deutsch-Test für Zuwanderer (A2 und B1)  

 
Prüfungstermine:  
Anmeldeschluss: 

404.65 
25.09.2009 
13.08.2009 

404.65A 
20.11.2009 
01.10.2009 

Prüfungsgebühr: 80,- $  
gebührenfrei für Teilnehmer an Integrationskursen 

404.71   

10.08.-04.09.09 
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

94,50 $/56,70 $
BAMF: 45,- $ 

>Treffpunkt<

Orientierungskurs

Anna Fedorova

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-0

404.72   

20.10.-26.11.09 
dienstags und 

donnerstags 
8.45-12.00 Uhr 

94,50 $/56,70 $
BAMF: 45,- $ 

>Treffpunkt<

Orientierungskurs

Anna Fedorova

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-0
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Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin: 22.01.2010
Anmeldeschluss: 03.12.2009
Prüfungsgebühr: 130,- $

P

404.80   

20.10.-10.12.09 und
12.01.-21.01.10

dienstags und
donnerstags 

9.00-11.30 Uhr 
180,- $ /108,- $ 
mindestens 7 TN 

>Treffpunkt<   

Deutsch B2 

Anna Fedorova

Dieser Kurs trainiert auf fortgeschrittenem
Niveau die mündliche und schriftliche Kom-
munikation in allgemeinsprachlichen Situa-
tionen.

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 

740.60

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10
(Weihnachtsferien)

9.30-12.00 Uhr 
30 $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede
- Gerundium- und Partizipkonstruktionen 

406.10 

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.1 

Hildegard Ruck

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse!
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406.20 

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.4 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Lift Off 2, ab Lektion 1
Cornelsen, Best.-Nr. 2038-6

406.31 

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.1 - vormittags

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3

406.32

08.09.-08.12.09 und
12.01.-26.01.10

15x dienstags 
20.00-21.30 Uhr

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.1

Marina Badura

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3

406.33

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch A2.2

Helle Faßhauer

Lehrbuch: Lift Off 3, ab Lektion 3
Cornelsen, Best.-Nr. 2076-8

406.35

Bildungsurlaub 
Montag, 25.01.10 bis

Freitag, 29.01.10 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Treffpunkt< 

Englisch A2 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird zwei Wochen vor Kursbe-
ginn bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

406.40

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

- vormittags 

Claudia Kempf-Oldenburg 

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben

406.41 

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1.2 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

A New Start Refresher B1, ab L. 3
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6406.41

406.42

08.09.-08.12.09
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Lernen mit Muße: 
Englisch B1.2 

Vormittagskurs für Seniorinnen und Senioren

Hildegard Ruck

A New Start Refresher B1, ab L. 3
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6
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telc-Certificate in English (B1)
schriftl. Prüfungstermin: 21.11.2009 
Anmeldeschluss: 01.10.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $

P English speaking Dinner
Veranst. Nr. 215.09, s. S. 68

406.43 

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1.3 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

A New Start Refresher B1, ab L. 6
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.44

08.09.-08.12.09 und
12.01.-26.01.10 

15x dienstags 
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Englisch B1.3

Marina Badura

A New Start Refresher B1, ab L. 7
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

mindestens 7 Teilnehmende

406.45

07.09.-07.12.09 
12x montags 10.30-

12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1.4 - vormittags 

Helle Faßhauer

A New Start Refresher B1, ab L. 9
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.46 

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B1 - 
Easy Conversation

-  vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Grammatik nach
Absprache

406.51 

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.52 

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

>Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik 

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.53

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr
50,40 $/30,20 $ 

>Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

New Headway Intermediate
Cornelsen, Best.-Nr. 13602-7, ab L. 8

406.54 

09.09.-09.12.09
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Conversation

- vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache
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Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

Cambridge First Certificate in English (B2)
schriftl. Prüfungstermin: 13.06.2009 
Anmeldeschluss: 26.03.2009
Prüfungsgebühr: 160,- $

P

406.55 

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

>Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Learners

Claudia Kempf-Oldenburg

New Headway Upper Intermediate
Cornelsen, Best.-Nr. 37562-4, ab L. 10

406.60 

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
90,- $/54,- $ 

>Treffpunkt<

Englisch B2 - for Business

Sandra Tijani-Barton

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben 

mindestens 7 Teilnehmende

406.70

Englischsprachige
Exkursion 

Mittwoch, 02.09.09
14.00-19.00 Uhr 

20,- $ 

>Treff: 14.00 Uhr; 
Bhf. Langenhagen-

Mitte, Gleis 4< 

The Pied Piper of Hamelin

Lorraine Reich

This year the city of Hamelin celebrates the
725th anniversary of the "Pied Piper" folk
tale. After being published by the Brothers
Grimm this tragic medieval legend has made
Hamelin world-famous. Hamelin also has a
fine medieval old town with some remarka-
ble buildings and is attractively located in the
Weser valley.  

On this trip English will be spoken from the
start of the excursion at the S-Bahn and
throughout a guided walk in Hamelin. It also
includes a performance of the anniversary
musical - Rats.

Lorraine Reich was born in London, grew up
in Southern England and has been living with
her family in Langenhagen since 1972.

406.71

Tagesseminar 
Samstag, 28.11.09

9.30-17.00 Uhr 
24,- $ 

mindestens 7 TN

>Treffpunkt< 

A Taste of England: A Foray
into Landscapes and Literature

Dr. Catherine Atkinson

Let's put one thing straight: London is not
England, and England is far more than Lon-
don. In this excursion along literary walkways
we will explore aspects of England's rich past
and present including its varied landscapes
and regions. A short introduction to the coun-
try's geography and to a few facts and figures
will provide orientation. 

Via a selection of literary texts you will disco-
ver more about the inhabitants' quirkiness or
spleen and find out what is special about,
say, Dorset, Cheshire, Oxfordshire and the
Lake District. 

Besides, it is a good opportunity to practice
your English (from level B1 upwards).

We will call upon authors such as Jane Aus-
ten, Thomas Hardy, Beatrix Potter and others
to be our guides.
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406.72

Diavortrag in 
englischer Sprache

Donnerstag, 26.11.09
19.30 Uhr 

6,- $ 

>Treffpunkt< 

Nigerian Perspectives

Sandra Tijani-Barton

The Federal Republic of Nigeria is the most
populous country in Africa and among the
most populous countries in the world. With
an estimated population of over 150 million
it is also the most populous 'black' country in
the world. As a former British colony English
is the official language of Nigeria. 

Despite its vast resources of oil and other
raw materials Nigeria faces severe problems
of population growth, illiteracy, social inequa-
lity and tension between the Islamic north
and the Christian south. However, Nigeria
has a democratically elected government
and an efficient financial system.

Sandra Tijani-Barton grew up in Lagos, the
capital of Nigeria, and has been living with
her family in Langenhagen since 2004.

406.73

Diavortrag in 
englischer Sprache

Donnerstag, 28.01.10
19.30 Uhr 

6,- $ 

>Treffpunkt< 

Views of Vancouver

Anika Caulfield

Vancouver is a major seaport and the largest
city of Western Canada. It was first settled in
the 1860s during the Fraser Canyon Gold
Rush and has become one of North America-
's busiest seaports. Located between a shel-
tered strait of the Pacific Ocean and the
Canadian Rockies Vancouver offers a wide
variety of recreational opportunities. Along
with its surprisingly mild climate Vancouver is
ranked among the world's four most livable
cities and will be hosting the 2010 Olympic
Winter Games. 

Anika Caulfield grew up in Vancouver and
has been living with her family in Langenha-
gen since 2008. She will be guiding you from
downtown Vancouver to the spectacular
waterfront views at Sunset Beach, to the
giant Sequoia trees in Stanley Park, and to
the world-famous ski resort Whistler.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Cuisine française
Veranst. Nr. 215.12, s. S. 68

Französisch kochen
Veranst. Nr. 215.13, s. S. 67

408.30

07.09.-07.12.09 
12x montags

18.15-19.45 Uhr
50,40 $ / 30,20 $

>Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

408.40   

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $ / 30,20 $

>Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch, Lektüre und
Chansons nach Absprache

740.80

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10
(Weihnachtsferien)

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs
Französisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Agnès Marie

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede

408.10

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Französisch A1.1

Agnès Marie

Das Lehrwerk wird im Kurs bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

408.20

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Französisch A2

Birgitt Klemp-Raske

Das Lehrwerk wird im Kurs bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende
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telc-Certificato Italiano (B1)
Prüfungstermin: 21.11.2009
Anmeldeschluss: 01.10.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

409.10 

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.1 

Veronica Pelizza

Das Lehrwerk wird am ersten Kursabend
bekannt gegeben. 

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse. 

409.15 

07.09.-07.12.09 und
11.-25.01.10 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.3 

Petra Gentili 

Allegro 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 8
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 565-4

409.20

10.09-10.12.09 und
07.-21.01.10 

15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

120,- $ 

>Treffpunkt<

Italienisch A2.1

Petra Gentili 

Allegro 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 558-9

mindestens 5 Teilnehmende

409.25

07.09.-07.12.09 
12x montags

8.30-10.00 Uhr
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch A2 

- Auffrischung am Vormittag

Sabrina Regazzo-Thoms

Allegro 2, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 558-9
zusätzliche Lektüre nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

409.30  

07.09.-07.12.09 
12x montags 

18.15-19.45 Uhr
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Italienisch B1 - Auffrischung

Petra Gentili

Azzurro più, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 4
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 532-6

zusätzliche Lektüre nach Absprache
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422.10

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe 

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse.

422.11

08.09.-08.12.09
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40,- $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Maria Rodriguez Bravo

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse.

422.12

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

María Gómez Salas 

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 3

422.13

10.09.-10.12.09 und
07.01.-21.01.10 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 6

422.14

10.09.-10.12.09 und
07.01.-21.01.10 
15x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.4 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 909-1, ab L. 9

mindestens 7 Teilnehmende

742.20

Montag, 04.01.10 bis
Mittwoch, 06.01.10
(Weihnachtsferien)

9.30-12.00 Uhr 
30,-  inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Spanisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Leticia Lampe

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Verwendung der Zeiten
- Konditionalsätze
- indirekte Rede

422.00

Bildungsurlaub 
Montag, 18.01.10 bis

Freitag, 22.10.10
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-1, ab L. 1 

mindestens 7 Teilnehmende
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telc-Certificado de Español (B1)
Prüfungstermin 14.11.2009
Anmeldeschluss 01.10.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $ 

P

422.21

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr  
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.1

María Gómez Salas 

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 1

422.22

10.09.-10.12.09 und
07.01.-21.01.10 
15x  donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.3 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 5

mindestens 7 Teilnehmende

422.23

07.09.-07.12.09 und
11.01.-25.01.10 

15x montags 
8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.4 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-4, ab L. 9

422.31

07.09.-07.12.09 und
11.-25.01.09 
15x montags 

10.30-12.00 Uhr
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Spanisch B1 Auffrischung 

- vormittags

Leticia Lampe

Caminos 3, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 921-5

422.32

07.09.-07.12.09
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<  

Spanisch B1 

- Auffrischung und leichte Konversation

Dr. Gabriela Straetger

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtster-
min bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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403.00   

08.09.-08.12.09 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.1

Helle Faßhauer

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse.

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

403.10   

09.09.-09.12.09 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.5

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 11
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

403.20   

07.09.-07.12.09 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Dänisch B2 -  Konversation

Else Mikkelsen-Rech

I foråret har vi læst en kriminalroman, måske
er vi endnu ikke færdige? Vi vil lave et resu-
me over romanen of tale derom. Desuden
begynder vi måske at læse nogle noveller. Vi
har desuden stadig noget at læse om Dan-
mark og deres skikke.

422.40   

10.09.-10.12.09 und
07.01.-21.01.10 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Unterrichtsmaterial nach Absprache

mindestens 7 Teilnehmende

422.45

Diavortrag in
spanischer Sprache

Donnerstag, 19.11.09
19.30 Uhr 

5,- $ 

>Treffpunkt< 

Bienvenido a L'Argentina

María Gómez Salas

Argentinien ist das zweitgrößte Land Süd-
amerikas. Mit einer Nord-Süd-Ausdehnung
von fast 3700 km erstreckt sich Argentinien
von subtropischen Regenwäldern über die
weiten Ebenen der Pampas bis zu den ver-
gletscherten Bergen Patagoniens. Die West-
grenze bilden die Anden mit dem höchsten
Berg Südamerikas, dem fast 7000 m hohen
Aconcagua.

Die Argentinierin María Gómez Salas führt
sie in einfachem Spanisch aus der modernen
Hauptstadt Buenos Aires zu den traditions-
bewussten Gauchos in der Pampa.
Außerdem erleben Sie, was die Argentinier
am meisten begeistert: Fußball und der
Tango Argentino. 

422.50   

07.09.-07.12.09
12x montags 

18.15-19.45 Uhr
50,40 $/30,20 $

>Treffpunkt<

Conversación para avanzados
(B2)

Dr. Gabriela Straetger

Lektüre von literarischen und Zeitungstexten
sowie Gespräche über aktuelle Themen festi-
gen und erweitern Ihren Wortschatz und Ihre
kommunikativen Fähigkeiten.

Tapas
Veranst. Nr. 215.15, s. S. 68
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Polnisch-Intensivkurse in Krakau
Information und Anmeldung: www.polnischkurse.org

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin: Mai 2010 
Anmeldeschluss: März 2010

P

Türkische Küche
Veranst. Nr. 215.14, s. S. 69

419.10   

10.09.-10.12.09 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr

72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Russisch A1.1

Ursula Vöckler

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

419.20   

10.09.-10.12.09 und
07.01.-21.01.10 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch A2

Ursula Vöckler

Kljutschi 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 10
Hueber, Best.-Nr. 004471-9 & 014471-6

mindestens 7 Teilnehmende

419.30

07.09.-07.12.09 und
11.01.-25.01.10 

15x montags 
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 8
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

420.00 

07.09.-07.12.09 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>Treffpunkt<

Schwedisch A2 - Auffrischung

Laisa Sterner

Grammatik-Wiederholung und einfache Kon-
versation.

Das Unterrichtsmaterial wird von der Kurslei-
terin zum Selbstkostenpreis zur Verfügung
gestellt. 

mindestens 7 Teilnehmende

424.10

20.10.-08.12.09 und
12.01.-26.01.10 

11x dienstags 
20.00-21.30 Uhr
66,- $/ 39,60 $

>Treffpunkt<

Türkisch A1.1

Serpil Yazdan Panah

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

Für mindestens 7 Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse

424.20

20.10.-08.12.09 und
12.01.-26.01.10 

11x dienstags
18.15-19.45 Uhr 
66,- $/ 39,60 $

>Treffpunkt<

Türkisch A1.3

Serpil Yazdan Panah

Güle güle, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Hueber, Best.-Nr. 005234-9 und 015234-6

mindestens 7 Teilnehmende
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IWIN- Förderung

- Finanzielle Förderung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen

Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen (kurz: IWIN), so heißt das Förderprogramm, nach dem das Land
Niedersachsen die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten (und je nach der Beschäftigtenzahl auch
von Betriebsinhabern und - inhaberinnen) in kleinen und mittleren Betrieben fördert.

Was und Wer wird gefördert?
Gefördert wird die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) mit weniger als 
250 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Eine Förderung von Betriebsinhabern und - inhaberinnen ist zudem bis zu einer Unternehmensgröße
von bis zu 50 Beschäftigten möglich. Ein-Personen-Unternehmen werden auch gefördert.

Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung erfolgt als Zuschuss zu den Kosten der Weiterbildung  bis maximal 2.000 $ je Unternehmen und Kalenderjahr. Gefördert wer-
den die tatsächlichen Ausgaben für die Weiterbildung bis zu einer Höhe von 20,00 $ pro Stunde und Teilnehmer/Teilnehmerinnen. Über die
Höhe der Förderung entscheidet die regionale Anlaufstelle auf der Grundlage des Antrages.

Bei welcher Regionalen Anlaufstelle ist der Förderantrag zu stellen?
Für unseren Regionalen Teil des Zielgebietes ("RWB") ist der Antrag je nach Zugehörigkeit des Unternehmens bei der 

Handwerkskammer Hannover 
Förderungs- und Bildungszentrum 
Seeweg 4 
30827 Garbsen
Kontakt: Fred Luszick,  Telefon (05131) 7007-771, Fax (05131) 7007-750, f.luszick@fbz-garbsen.de

oder der

IHK Projekte Hannover GmbH 
Schiffgraben 49
30175 Hannover
Kontakt: Christine Vogel, Telefon (0511) 3107-275, Fax (0511) 3107-362,  iwin@hannover.ihk.de

zu stellen. Freiberufler, Ärzte, Pflegedienste etc., die nicht bei der HWK oder IHK in der Handwerksrolle oder in das Handelsregister eingetra-
gen sind, wenden sich wahlweise an eine der beiden Kammern. Sie können zusätzliche Informationen und das Antragsformular auch unter
den bei den Kammeradressen genannten Mailadressen beziehungsweise unter www.iwin-niedersachsen.de abrufen. 

Welche Veranstaltungen der Volkshochschule sind förderungsfähig?
Zu den förderungsfähigen Veranstaltungen gehören beispielsweise: Sprachkurse, diverse EDV-Kurse (ausgenommen allgemeine EDV-Grund-
kenntnisse) und Seminare, die Sozial- und Fachkompetenz vermitteln. 
Im Programmheft erkennen Sie förderungsfähige Veranstaltungen am Logo “Europa fördert Niedersachsen”.

Was ist zu beachten?
Der Antrag ist durch das Unternehmen für jeden Beschäftigten einzeln oder vor Beginn der Weiterbildungsmaßnahme bei nur einer der Regio-
nalen Anlaufstellen (IHK oder HWK) zu stellen. Das Unternehmen muss seinen Status als KMU beziehungsweise Klein- oder Kleinstunterneh-
men bei der Antragstellung bestätigen. 
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509.01

Bildungsurlaub
Montag, 23.11.09 bis

Freitag, 27.11.09
jeweils 

8.45-16.15 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Trotzdem wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie angemesse-
nes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Wochenendseminar
Freitag, 15.01.10 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 16.01.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstsicher auftreten

- mit Körpersprache und Worten 
souverän überzeugen

Iris Kadenbach

Der erste Eindruck steht, der letzte Eindruck
bleibt!

Auftreten, Kleidung, Körpersprache, Verhal-
tens- und Benimmregeln sowie rhetorische
Mittel und Argumentationsweise entschei-
den, wie Sie auf andere wirken. In diesem
Seminar werden Ihnen die Grundregeln für
souveränes Auftreten in der Öffentlichkeit
und im Berufsalltag vermittelt. Welches Ver-
halten gilt als selbstbewusst und woran
erkenne ich Unsicherheiten, auch wenn das
Signal noch so unscheinbar ist? Wie kann ich
bei anderen und bei mir selbst darauf gezielt
reagieren? Schon mit der Beachtung einfa-
cher Regeln und gezieltem Verhalten können
Sie nach außen ein souveränes Bild vermit-
teln und Ihre Wirkung auf andere in der
Öffentlichkeit und im beruflichen Alltag ver-
bessern. 
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509.04

Wochenendseminar
Freitag, 08.01.10 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 09.01.10 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Iris Kadenbach

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

509.03

Bildungsurlaub
Montag, 11.01.10 bis

Freitag, 15.01.10
jeweils 

9.00-16.30 Uhr 
185,- $/111,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreiches Konfliktmanage-
ment im beruflichen Alltag 

Iris Kadenbach

Konflikte gehören zum täglichen Leben. Vor
allem im Beruf sind sie unausweichlich, denn
zu sehr unterscheiden sich persönliche Inter-
essen und Wertvorstellungen, gerade in der
Kommunikation mit Kollegen, Vorgesetzten
und Kunden. 

Konstruktive Konfliktlösungen sind die hohe
Kunst der Kommunikation. Schon mit einfa-
chen Regeln und einem klaren Gesprächs-
leitfaden können Sie Konfliktsituationen so
bewältigen, dass alle Seiten eine faire Chan-
ce auf eine gemeinsame Lösung erhalten. 

Sie erhalten die Möglichkeit, Konfliktsituatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag in Rollenspielen
zu lösen. Darüber hinaus erproben Sie in
praktischen Übungen die Konfliktmodera-
tion, eine Methode zur Konfliktlösung in
Gruppen, und lernen die Grundlagen betrieb-
licher Mediation kennen. Konflikte sind
unvermeidbar, aber Konfliktfähigkeit ist lern-
bar und eine Bereicherung Ihrer sozialen
Kompetenz.   

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

Die Geschenkidee:
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509.05

Wochenendseminar
Freitag, 13.11.09 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 14.11.09 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schweigen, Schimpfen, 
Streiten... 

Mediation als Ausweg

Antonia Heinrich

Was ist Mediation?
Wie werden damit Konflikte anders gelöst?
Welche Konfliktlösungsmöglichkeiten gibt es
grundsätzlich?
Wie beeinflußt Kommunikation die Konflikt-
klärung?
Wie kann ich meinen Anteil am Konflikt 
wahrnehmen?

Diese Fragen - aber auch solche, die Sie 
zur Konfliktklärung mitbringen - sollen an die-
sem Wochenende besprochen werden. 

Zielsetzung ist es, anhand von theoretischen
Einführungen und Übungen das eigene Kon-
flikt- und Kommunikationsverhalten zu
reflektieren und Grundregeln einer positiv
ausgerichteten Kommunikation kennen zu
lernen. Die Bedeutung der Interessensklä-
rung als Chance zur Lösung von Konflikten
wird gezeigt. So erhalten Sie Ein- und Ausbli-
cke in Verhalten und Kommunikation, die
beziehungsfördernd sind:

"Lass uns wieder miteinander reden!"

303.03

Samstag, 14.11.09
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Müde, erschöpft, leer -
Burnout? 

- Kraft für den beruflichen Alltag

Heike Lahrmann

Zur Vorbeugung von Burnout-Symptomen ist
es neben dem Erlernen von Entspannungs-
techniken hilfreich, eine notwendige Distanz
zur Arbeit zu behalten oder zu schaffen, um
einen neuen Blickwinkel zu bekommen. 

In diesem Seminar werden Ansätze der
gesunden und zufriedenstellenden Lebens-
führung erarbeitet, um  auch langfristig vital
im Berufs- und Privatleben zu sein. 

Techniken aus dem Mentaltraining werden
genutzt und ausgewählte Aspekte der Stress-
und Glücksforschung vorgestellt. Die
Entwicklung einer individuellen,
zukunftsorientierten Perspektive als Quelle
neuer Lösungswege stärkt nachhaltig Opti-
mismus, Eigeninitiative und Selbstverant-
wortung.
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509.07

Aufbauseminar
Donnerstag, 26.11.09

17.45-21.45 Uhr 
21,- $/13,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Buchhaltung und Steuern

Friedrich Westphal und Dozententeam

Grundsätze und Organisation der Buch-
führung:
- Buchführungs-Arten und -Pflichten: 

Einnahmeüberschuss-Rechnung, 
doppelte Buchführung

- Klärung von Fachbegriffen: Inventur, 
Inventar, AfA, GWG, BGA, GoB, Bilanz 
und GuV

- Einkommens-Steuer: Die Einkunfts-Arten, 
Umsatz-Steuer, Mehrwertsteuer

- Lesen und Verstehen der BWA: 
Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Voraussetzung ist eine vorherige Teilnahme
an der Veranstaltung 509.06

Seminare zur Existenzgründung

Existenzgründung als "Unternehmer/ in" ist ein Schritt, der das Wis-
sen um wichtige Fakten und Zusammenhänge erfordert. In diesem
Seminar in Zusammenarbeit mit "Alt hilft Jung" - Wirtschafts-
senioren Hannover e.V. werden erfahrene Senioren, ehemalige
Unternehmer und Führungskräfte aus Industrie, Handel und Hand-
werk folgende Themen behandeln:

509.06

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 21.11.09 
9.30-17.00 Uhr 
53,- $/32,20 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstständig machen - 
aber wie?
- Knowhow zur Existenzgründung

Friedrich Westphal und Dozententeam

Wissenswertes rund um die
Existenzgründung:

- persönliche und fachliche Anforderungen 
an Existenzgründer/innen

- Unternehmensformen, Gründungs-
formalitäten, Rechtsgrundlagen von 
Geschäftsvorgängen

- Erarbeitung eines Gründungskonzeptes / 
Business-Plans 

- Ermittlung des Kapitalbedarfs, 
Finanzierung und Finanzierungshilfen

- Buchführung, Kostenrechnung und 
Kalkulation

- Marketing und Werbemittel, 
Versicherungen 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100. 44

Tagesseminar
Samstag, 14.11.09

9.00-16.00 Uhr 
48,- $, 

maximal 35 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bekannte Kinder neu sehen 

- systematisch beobachten und dokumentieren

Dr. Joachim Bensel

- in Zusammenarbeit mit der Kita Kielenkamp

Die systematische und schriftlich festgehaltene Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung, des Lernens und
des Verhaltens von Kindern ist eine wesentliche Grundlage für die Arbeit von pädagogischen Fachkräften in Kindertage-
seinrichtungen. 

Dabei beschäftigen sich viele Einrichtungen hauptsächlich mit den Fragen: "Was soll ich beobachten?" und "Wie soll ich
beobachten?". Aus den vielen möglichen Fragestellungen und Beobachtungsverfahren gilt es, für jedes Kind (entspre-
chend seinem Alter, Migrationshintergrund, etc.) die passende Kombination aus Instrumenten zusammenzustellen und
auf ihre Praktikabilität zu überprüfen. 

- Welche Kinder sind in ihrer Entwicklung verzögert (Frühwarnsystem)?

- In welchen Bereichen sind die Beobachtungskinder besonders kompetent und engagiert?

- Welche aktuelle Themen/Interessen haben sie und auf welchem Weg bilden sie sich weiter? 

Das Seminar bietet einen Überblick über die verschiedenen Beobachtungsinstrumente  - von der unstrukturierten Beob-
achtung über halbstrukturierte Verfahren bis hin zur strukturierten Beobachtung bzw. Checkliste. Hinzu kommen Beob-
achtungsübungen anhand von Filmausschnitten und das Erstellen von Portfolios. 

Dr. Joachim Bensel gehört zum interdisziplinären Team der Forschungsgruppe Verhaltensbiologie des Menschen (FVM),
Kandern. Untersucht werden Aspekte der menschlichen Verhaltensentwicklung. 

Literaturtipp: Bensel & Haug-Schnabel (2009, 7. völlig überarbeitete Neuausgabe) Kinder beobachten und ihre Entwick-
lung dokumentieren. Herder, Freiburg. Weitere Infos unter www.verhaltensbiologie.com
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.43

Donnerstag, 15.10.09
9.00-15.45 Uhr 

40,80 $
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alles Drachenblut?

Der Nutzen der Resilienzforschung für die
Arbeit mit Kindern 

Martina Klehn 

Wie kommt es, dass manche Kinder und
Jugendliche sich trotz schwieriger Sozialisa-
tionsbedingungen zu lebenstüchtigen
Erwachsenen entwickeln, während andere
an vergleichsweise geringeren Schwierigkei-
ten scheitern? 
Was kennzeichnet diese sogenannten "resi-
lienten" Kinder, und was genau heißt Resi-
lienz?
Können wir in unserer täglichen Arbeit die
Widerstandsfähigkeit von Kindern stärken? 
Welche Schutzfaktoren haben uns selbst in
der Vergangenheit geholfen, schwierige Situ-
ationen ohne längerfristige negative Folgen
zu überwinden? 
An welchen sprachlichen Mustern können
wir ein positives Selbstwirksamkeitskonzept
bei anderen erkennen und welche Sprache
ist geeignet, den Glauben an sich selbst zu
stärken?

Der aktuelle Forschungsstand, Inputs, Übun-
gen und Austausch sowie die biografischen
Erfahrungen der Teilnehmenden werden
dazu beitragen, diese Fragen zu beantwor-
ten.  

100.46

Tagesseminar
Mittwoch, 04.11.09

9.00-16.00 Uhr 
40,80 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Querdenker und Überflieger

- Kinder mit besonderen Begabungen 
in der KiTa

Alexandra Igel

Kinder mit besonderen Begabungen und
deren Eltern und Erzieher/innen stehen häu-
fig vor Problemen, die mannigfaltiger sind als
bei anderen Kindern. Die Bezugspersonen
fühlen sich zuweilen überfordert, wenn ein
Kind mehr wissen möchte, mehr Fragen
stellt  und mehr Interessen zeigt als alters-
gleiche Kinder. 

In diesem Tagesseminar werden Hinweise
und Anzeichen für eine Hochbegabung bei
jungen Kindern vorgestellt und anhand von
Fallbeispielen aus dem pädagogischen Alltag
verdeutlicht. Mögliche Entwicklungsschwie-
rigkeiten hochbegabter Kinder,
Unterstützungsmöglichkeiten für Eltern und
Maßnahmen für den pädagogischen Alltag in
den Kindertagesstätten werden beleuchtet. 

Mit Hilfe von Dokumentationen und Materia-
lien aus der Praxis können sich die Teilneh-
mer/innen  Anregungen und
Umsetzungsmöglichkeiten für die eigene
Berufspraxis erarbeiten. 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.42

Samstag, 28.11.09
9.30-13.45 Uhr 

25,50 $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

I´ve got rhythm ...

- Rhythmus und Bewegung in Kitas

Iris Struckmann

Überall in uns und um uns pulsiert das Leben
in und mit unterschiedlichen Rhythmen.

In der Musik ist der Rhythmus die treibende
Kraft, die uns zum Trommeln und Tanzen
animiert.

Auch die Sprache spielt dabei eine große
Rolle. Mit Kindern rhythmisch zu arbeiten ist
also eine umfassende musikalische Angele-
genheit. Durch Tanz und Bewegung, durch
Sprechrhythmen und mit Instrumenten wird
Rhythmus am eigenen Körper erlebt, erfah-
ren und ausprobiert.

Viele Ideen für die Praxis im Kindergarten
werden wir kennen lernen und ausprobieren.

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung sowie
Trommeln jeglicher Art mitbringen.

100.50

Freitag, 23.10.09 
8.30-13.30 Uhr

35.- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung.

Dem Stress 
ein Schnippchen schlagen

Kirsten Heinrich

Neben grundlegenden Informationen über
das "Phänomen Stress" und dessen Auswir-
kungen auf Gesundheit und Wohlbefinden
wird gezeigt, was jede/r selbst für sich tun
kann. Es gibt vielfältige Möglichkeiten und
Methoden, Techniken und Tipps: Nicht alles
wirkt bei jedem gleich. Finden Sie Ihr persön-
liches Anti-Stress Verhalten! 

Kursinhalte:
- Eustress oder Disstress - Herausforderung 

oder krankmachende Belastung?
- Informationen rund um den "Stress", 

gesundheitliche Auswirkungen, psychische 
Aspekte

- Das Herz entscheidet! Computergestützte 
Messung der HRV (Herzratenvariabilität)
Ergebnis: So geht mein Körper mit Stress 
um!

- Methoden der Entspannung: Vorstellung 
einzelner Techniken und Durchführung von 
Entspannungsübungen/Akupressur

- Körperwahrnehmung, Mentales Training, 
Verhaltenstraining 

- Praxisnahe Tipps für einen bewussten 
Umgang mit Stress
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.40

Samstag, 31.10.09
10.30-17.30 Uhr

40,80 $

>Treffpunkt<

Musik von Kopf bis Fuß:

Musik und Bewegung im Kita-Alltag

Elke Jansen-Sachs

Dieser Kursus richtet sich an Erzieher/innen
in Kitas, die gerne das musikalische Potenti-
al der Kinder fördern möchten, aber nicht so
recht wissen, wie.

An diesem Samstag gibt es viele Anregungen
und Tipps für den Kindergartenalltag in der
Herbst- und Winterzeit.

Alte und neue Spiellieder, Tänze und  Musik-
begleitung mit einfachen Instrumenten wer-
den ausprobiert.  

Bitte mitbringen: Freude am gemeinsamen
Musizieren und bequeme Kleidung 

100.41

Samstag, 23.01.10 
9.30-13.45 Uhr 

25,50 $
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Musikalische Spielideen für
und mit Krabbelkindern

Iris Struckmann

Nicht nur die Krabbelgruppen, auch unsere
Kindergartengruppen öffnen sich immer
mehr für unsere ganz Kleinen -  die Kinder im
Alter von eineinhalb  bis  drei Jahren.

Wie können wir mit ihnen Musik als harmoni-
sches Erlebnis im Alltag gestalten und erle-
ben?

Neue Kinderlieder, Fingerspiele und Verse,
der Einsatz von Musikinstrumenten sowie
Bewegungsideen nach Musik sind wichtige
Grundlagen. Die persönliche Begeisterung
und das Einlassen auf eine intensive Bezie-
hung zum Kind sind dabei die Voraussetzun-
gen.

So fördert Musik in unvergleichbarem Maße
die persönliche Entwicklung des Kindes
(Selbstvertrauen, Sprache, Grob- und Fein-
motorik, Sozialverhalten, Phantasie und Kon-
zentration).

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung
mitbringen!
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vhsConcept-Lehrgänge 
in der Region Hannover:

Fachwirt/in für Kindertageseinrichtungen (VHS)
Beginn 09.10.2009
vhs Hannover Land, Friedrich Noack, 05032 9819-86

Integrative Erziehung und Bildung im Kindergarten
Beginn 30.10.2009, Informationsveranstaltung 25.09.2009
KVHS Peine, Björn Hoffmann, 05171 401-3040

Fachkraft Kleinstkindpädagogik (VHS)
Beginn 02.06.2010, Informationsveranstaltung 22.10.2009
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 65993

Beginn 17.05.2010, Informationsveranstaltung 03.02.2010
vhs Hannover Land, Friedrich Noack, 05032 9819-86

Fachkraft für Sprachkompetenzförderung und
Sprachentwicklung in der KiTa (VHS)
Beginn 30.10.2009, Informationsveranstaltung 01.09.2009
vhs Hannover Land, Friedrich Noack, 05032 9819-86

Pädagogische/r Mitarbeiter/in an Grundschulen (VHS)
Beginn 07.11.2009
KVHS Peine, Björn Hoffmann, 05171 401-3040

Beginn 19.10.2009, Informationsveranstaltung 21.09.2009
VHS Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 0511
400409-14

Beginn 23.11.2009, Informationsveranstaltung 09.11.2009
vhs Hannover Land, Friedrich Noack, 05032 9819-86

Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.45

Dienstag, 12.01.10
9.00-16.00 Uhr 

40,80 $ 
maximal 18 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildungs- und Lerngeschichten

Stephanie Emmel

"Bildungs- und Lerngeschichten" sind - als
Projektvorhaben des Deutschen Jugendinsti-
tuts - ein Beitrag zur Realisierung des
Bildungsauftrages von Kindertagesstätten.

Grundlage und Ausgangspunkt sind die "lear-
ning stories". Diese sind von Margaret Carr in
frühpädagogischen Einrichtungen in Neusee-
land entwickelt worden.

Lerngeschichten entstehen auf der Basis von
dokumentierten und analysierten Beobach-
tungen. Sie erzählen vom Lernen eines Kin-
des und machen so den Kindern die eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten bewusst.

In diesem Verfahren sollen pädagogische
Fachkräfte, Eltern und Kinder für Lernprozes-
se und Lernmöglichkeiten, die im Alltagshan-
deln der Kinder stecken, sensibilisiert wer-
den. Sie dienen der individuellen Entwick-
lungsplanung.

Dieses Seminar wendet sich an alle, die das
Verfahren der Bildungs- und Lerngeschichten
kennen lernen und erproben möchten. 
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509.10

Beginn: 14.09.09 
5x montags 

17.45-21.00 Uhr 
93,90 $/69,90 $ 

Lgh.-Pass: 43,90 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10 - Finger - Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichern das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.11

Wochenendseminar
Freitag, 30.10.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 31.10.09
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 01.11.09  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10

509.12

Wochenendseminar
Freitag, 11.12.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 12.12.09
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 13.12.09  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10
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509.13

Beginn: 21.10.09 
6x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
82,60 $/57,60 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Finanzbuchhalterin/Finanzbuchhalter VHS:

Finanzbuchhaltung am PC

Wolf-Dieter Koch

Sie lernen am Beispiel der Software Lexware Buchhalter die Möglichkeiten einer EDV-gestützten Finanzbuchhaltung
kennen:
Einführung in die PC-Finanzbuchhaltung; Anpassen des Kontenplans; Kreditoren und Debitoren; Geschäftsvorfälle
buchen; Verwaltung offener Posten; Zahlungsverkehr; Mahnwesen; Bilanz darstellen; Umsatzsteuer; Eigenverbrauch;
Abschreibungen; Investitionen verbuchen u. v. m. Voraussetzung: Buchführungs- und PC-Grundkenntnisse.

Voraussetzung für die Teilnahme sind sichere Buchführungskenntnisse und Grundkenntnisse der EDV (Windows).

Finanzbuchhalterin / Finanzbuchhalter VHS
Die Lehrgangskonzeption "Finanzbuchhalter/in (VHS)” wendet sich an Berufstätige und Berufsrückkeh-
rer/-innen aus dem Bereich Wirtschaft und Verwaltung.

Aufbauend auf vorhandenen kaufmännischen Kenntnissen vermittelt sie eine breit angelegte Qualifika-
tion im Bereich des betrieblichen Rechnungswesens. Das Ziel dieses Lehrgangs besteht darin, die Teil-
nehmenden in die Lage zu versetzen, alle im betrieblichen Rechnungswesen anfallenden Daten nach
dem neuesten Stand der gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen zu verarbeiten.

Das Lehrgangssystem setzt sich aus den sechs folgenden Modulen zusammen:

- Grundwissen Recht und Finanzen
- Buchführung
- Bilanzierung
- Kosten- und Leistungsrechnung
- Betriebliches Steuerrecht
- EDV-Finanzbuchhaltung

Wer alle Einzelprüfungen besteht, erhält vom Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsens
e.V. ein Zeugnis mit der Bezeichnung "Finanzbuchhalter/in (VHS)".

Die Gebühr für jede Einzelprüfung beträgt zur Zeit 43,50 $. 
Jede Veranstaltung kann auch von Personen besucht werden, die keine Prüfung anstreben.
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 ee. 

Textverarbeitung Basics

Win@Internet II

Präsentation

Textverarbeitung Pro

Tabellenkalkulation Basics

Datenbankanwendung Basics

In diesem Lehrgangsmodul werden Kenntnisse über Aufbau, Arbeits-
weise, Funktion und Leistungsmerkmale eines gebräuchlichen Text-
verarbeitungssystems vermittelt. Die Teilnehmer/innen lernen am
PC, dieses Programm in der Praxis einzusetzen.

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Datenbanksystems werden vermittelt. 

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Kalkulationsprogrammes werden vermittelt. 

Es werden Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten
vermittelt:
• Dokument- und Formatvorlagen, Textmarken, Fußnoten und

Verzeichnisse 
• Aufbau von Feldfunktionen und -formaten sowie

Formularen und Berechnungen
• Seriendruck-Hauptdokumente mit speziellen Feldfunktionen, 

Abfragen und Fremdformatdateien 
• Funktionsweise von Makros 

Im Modul werden mit Hilfe einer modernen Präsentations-Software
Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten vermittelt:
• Erstellung von Overhead-Folien, Bildschirmshows, Handouts
• Präsentationsablauf
• wirkungsvoller Farbeinsatz

In diesem Modul werden weiterführende Kenntnisse in Windows und
dem Internet vermittelt.
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501.00

Beginn: 21.09.09
11x montags 

18.15-21.30 Uhr
176,30 $/127,- $

Lgh.-Pass: 63,10 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows Vista@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows Vista und Internetdienst-
leistungen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter Win-
dows Vista

- Bedienung und Konfiguration der 
Vista-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Vista-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.01

Beginn: 24.09.09
13x donnerstags 
18.15-21.30 Uhr

231,10 $/162,50 $
Lgh.-Pass: 69,50 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Textverarbeitung Basics
- Word 2007
Günter Conrad

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textverarbeitungs-
system erlernen und eine Prüfung ablegen
möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.02

Beginn: 23.09.09
13x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
231,10 $/162,50 $

Lgh.-Pass: 69,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

EDV - Grundkenntnisse 
und Kenntnisse in 

Windows sind
erforderlich.

Tabellenkalkulation Basics
- Excel 2007
Günter Conrad

Dieser Kurs wendet sich an alle, die Daten
tabellarisch oder graphisch aufbereiten
und/oder statistische Anwendungen damit
durchführen wollen.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick
über Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten
und die Funktionsweise von Tabellenkalkula-
tionsprogrammen. Inhalte:
- Prinzipielle Funktionsweise von Tabellen-

kalkulationsprogrammen und deren
Anwendung

- Tabellen erstellen, gestalten, ausdrucken
- einfache und logische Funktionen,

verschachtelte Funktionen
- verschiedene Methoden der Verknüpfung
- Umsetzung von Tabellenwerten in 

Graphiken
- Präsentationsgraphiken erstellen

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.03

Beginn: 22.09.09 
8x dienstags 

17.45-21.00 Uhr
149,10 $/106,90 $

Lgh.-Pass: 53,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation
- PowerPoint 2007
Wolfram Fabricius

Dieser Baustein wendet sich an Interessier-
te, die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einer professionellen Präsen-
tationssoftware erlernen und eine Prüfung
ablegen möchten.

Es werden Kenntnisse und Funktionen zu
folgenden Schwerpunkten vermittelt:

- Erstellung von Overhead-Folien, 
Bildschirmshows, Handouts

- Präsentationsablauf
- Gestaltung von Texten, Bildern, Tabellen
- wirkungsvoller Farbeinsatz

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert Master"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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XPert am Vormittag

501.04

21.09.09 - 09.11.09 
6x montags  und 

5x dienstags 
8.30-11.45 Uhr

176,30 $/127,- $
Lgh.-Pass: 63,10 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Grundlagen der EDV:
Windows Vista@Internet I
Oliver Schlickeisen

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows Vista und Internetdienst-
leistungen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter Win-
dows Vista

- Bedienung und Konfiguration der 
Vista-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Vista-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

501.05

16.11.09 - 18.01.10 
6x montags  und 

7x dienstags 
8.30-11.45 Uhr

231,10 $/162,50 $
Lgh.-Pass: 69,50 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Textverarbeitung Basics
- Word 2007
Oliver Schlickeisen

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textverarbeitungs-
system erlernen und eine Prüfung ablegen
möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

VHS-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres VHS-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis
zum "Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der VHS-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutie-
ren können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatlicher Beitrag für 501.06 und 501.07: 11,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatlicher Beitrag für 501.08 und 501.09: 12,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.10

Beginn: 23.09.09
6x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr
119,30 $/87,60 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängisten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows Vista
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMail
Textverarbeitung (Word 2007)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.11

Beginn: 18.11.09
5x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr  
89,- $/60,20 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows Vista
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- E-Mail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2007)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden
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501.12

Beginn: 19.10.09
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
70,80 $/53,50 $

Lgh.-Pass: 37,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und
- am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.13

Beginn: 09.11.09
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.14

Beginn: 11.01.10 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.15

Wochenendseminar 
Freitag, 20.11.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 21.11.09 
9.30-17.00 Uhr 

63,50 $/49,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows-Kenntnisse
sind erforderlich.

Windows Vista für Umsteiger

Günter Conrad

Das Seminar richtet sich an alle PC-Nutzer,
die bislang mit dem Betriebssystem Windows
XP gearbeitet haben und einen Umstieg auf
das neue Betriebssystem in Erwägung zie-
hen oder aber diesen Schritt bereits vollzo-
gen haben. Inhalte:

- Neue Benutzeroberfläche (AERO)
- Neue Suchmöglichkeiten
- Account Control (auch: Parental Control)
- Neuer E-Mail-Client und Webbrowser
- Multimediafunktionen
- Spracherkennung
- Netzwerkfunktionen
- Einrichtung und Verwaltung
- Hilfe-System
- Technische Verbesserungen
- Hardware-Anforderungen

501.16

Wochenendseminar 
Freitag, 30.10.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 31.10.09 
9.30-17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 1
Günter Conrad

Das Seminar wendet sich an Interessierte,
die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einem professionellen Textver-
arbeitungssystem erlernen möchten.

Inhalte dieses Seminars sind u.a.:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung:

Ränder formatieren, Blocksatz, 
Tabulatoren, Einrücken von Abschnitten

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.17

Wochenendseminar 
Freitag, 11.12.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 12.12.09 
9.30-17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 2
Günter Conrad

In dieser Fortsetzung (Word I) werden weiter-
führende Techniken im Umgang mit Word
vorgestellt und geübt:
- Einfügen von Datum und Uhrzeit
- Einfügen von Textfeldern und Grafiken
- Text in Spalten schreiben
- Tabulatoren (Tabellen erstellen) 
- Umwandeln von Text in Tabellen u.v.m.

Kenntnisse aus „Textverarbeitung mit
Word 2007- Teil 1“ sind erforderlich.
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501.20

Wochenendseminar 
Freitag, 25.09.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 26.09.09
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel I
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.21

Wochenendseminar 
Freitag, 23.10.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 24.10.09
9.30 -17.00 Uhr  

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel I“

Excel I - Kenntnisse sind erforderlich.

501.22

Wochenendseminar 
Freitag, 06.11.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 07.11.09
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel III

Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel II“

Excel II - Kenntnisse sind erforderlich.

501.18

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 21.11.09 
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit PowerPoint  I
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.19

Wochenendseminar
Freitag, 04.12.09
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 05.12.09 
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit PowerPoint  II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars “PowerPoint I”.

PowerPoint I - Kenntnisse sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.23

3x dienstags 
Beginn: 20.10.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

44,20 $ 
erm./Lgh.-Pass:

33,20 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein Computer, 
das unbekannte Wesen?!

N.N.

Überall stehen Computer herum, überall
arbeiten Menschen damit - aber Sie sind
einfach noch nicht soweit?  Wenn Sie jetzt
anfangen möchten, mit dem Computer
umzugehen, dann nutzen Sie Ihre Chance.
Hier lernen Sie ganz in Ruhe
- sich im Betriebssystem Windows XP 

zurechtzufinden
- den Überblick auf dem Computer 

gespeicherter Daten zu behalten
- Dateien zu erstellen, zu speichern, 

zu überarbeiten, wiederzufinden 
und auszudrucken

- mit CD-ROMs zu arbeiten
- was es im Internet zu sehen gibt

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Frauen - abends

501.24

3x dienstags
Beginn: 10.11.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wer (am PC) schreibt, 
der bleibt...

N.N.

Schreibmaschine und Tipp-Ex - das war ein-
mal! Mit der Textverarbeitung kam der PC ins
private Arbeitszimmer und alles wurde
anders. Auch beim Schreiben am PC gilt
allerdings: Es ist noch keine Meisterin vom
Himmel gefallen. Mit der Textverarbeitung
Word können Sie in diesem Kurs
- Privatbriefe und formelle Briefe schreiben
- Bunte Einladungen und Glückwünsche 

erstellen
- kleine und große Texte überarbeiten
- eMail mit Anhang verschicken 

und empfangen

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

501.25

3x dienstags
Beginn: 01.12.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Weltreise per Mausklick

N.N.

Ins Internet wollten Sie ja immer schon, aber
einfach so online gehen und sich alleine zwi-
schen Milliarden von Webseiten tummeln?
Hier können Sie ganz in Ruhe ausprobieren
- wie man im Internet surft 
- wie man gezielt Webseiten aufruft
- wie man die richtigen Seiten findet
- wie man sich eine eMail-Adresse einrich-

tet, eMails schreibt und beantwortet

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

501.26

3x dienstags 
Beginn: 12.01.10 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

65,50 $ 
erm./Lgh.-Pass:

51,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das schöne Bild
- Photoshop Elements 6.0

N.N.

Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per 
e-Mail oder im Web verteilen. 

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!
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501.27

Montag, 14.09.09 bis 
Mittwoch, 16.09.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

54,50 $/43,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden jedoch
in der Lage sein, die Einsatzmöglichkeiten
eines PCs einzuschätzen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Diskettenlaufwerken und 

Festplatten
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.28

Montag, 28.09.09 bis 
Mittwoch, 30.09.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows Vista 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Microsofts neues Betriebssystem Vista ist
mit zahlreichen Neuerungen und Änderun-
gen angekündigt worden, die wir genauer
anschauen wollen:
- Neue Eigenschaften im Überblick
- Menüs und Fenster
- die neue Benutzeroberfläche
- Hardware-Anforderungen
- Sicherheitsaspekte/Stabilität
Grundkenntnisse am PC sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

501.29

Montag, 19.10.09 bis 
Donnerstag, 22.10.09 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

58,60 $/40,70 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch besonders
komfortable Bedienung aus. 

Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung
EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.30

Montag, 02.11.09 bis 
Donnerstag, 05.11.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

80,50 $/62,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.31

Montag, 16.11.09 bis 
Mittwoch, 18.11.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

49,20 $/35,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Neben der Vertiefung der Kenntnisse, die im
ersten Teil erworben wurden, wird diesmal
das Thema Sicherheit behandelt.

Die unterschiedlichen Gefahren, die im Inter-
net lauern, werden ausführlich beschrieben.
Es werden Programme zum Schutz des Rech-
ners gezeigt und erklärt. Dazu gehören fol-
gende Anwendungen, die es alle zum kosten-
losen Herunterladen im Internet gibt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.32

Montag, 07.12.09 bis 
Mittwoch, 09.12.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

51,60 $/37,20 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC- und Internet-
kenntnisse sind 

erforderlich.

Schnäppchenjäger - 
Sicher handeln bei ebaY
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Mit mehr als 2 Millionen Artikeln ist eBay der
größte Online-Marktplatz in Deutschland.
Hunderttausende versuchen täglich, alle
denkbaren Produkte via Internet zu verkau-
fen oder zu ersteigern. 
Im Seminar werden Ihnen die Grundsätze für
das Handeln bei eBay vermittelt. Sie lernen,
wie Sie an Auktionen teilnehmen, sicher und
erfolgreich handeln und selbst Artikel bei
eBay anbieten und verkaufen können. 

- Sicherheit und Verbraucherschutz beim 
Handel im Internet

- Anmelden bei eBay
- Alles im Blick mit "Mein eBay"
- Nach Angeboten stöbern und suchen
- Erfolgreich bieten und kaufen
- Zum ersten Mal verkaufen
- Zahlungs- und Versandarten

501.33

Montag, 30.11.09 bis 
Donnerstag, 03.12.09 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

79,30 $/60,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV - Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Photoshop Elements 6.0
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per E-
Mail oder im Web verteilen. Mit den innovati-
ven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 
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501.34

Wochenendseminar
Freitag, 30.10.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 31.10.09
9.30-16.15 Uhr

67,10 $/51,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 1
Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per E-
Mail oder im Web verteilen. Mit den innovati-
ven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. Aus dem Inhalt:

Grundlagen zu Photoshop Elements
- Kennenlernen der Arbeitsbereiche
- Anzeigen von Fotos im Organizer 
- Vollbildanzeige von Bildern
- Fotos in der Datumsansicht
- Fotos mit Tags versehen

Verwalten von Dateien und Katalogen
- Dateinamen und Versionen
- Bildtitel und Anmerkungen hinzufügen
- Erneutes Verbinden von Dateien
- Gruppieren von Fotos in Stapeln und 

Versionssätzen
- Sichern und Wiederherstellen von 

Katalogen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.35

Wochenendseminar
Freitag, 13.11.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 14.11.09
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 2
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.34. Aus dem Inhalt:

Arbeiten mit Ebenen
- Erstellen einer Ebene
- Bearbeiten von Ebenen
- Kopieren und Anordnen von Ebenen
- Deckkraft und Füllmethoden
- Erstellungs- und Füllebenen 
- Ebenengruppen

Auswahl von Bildteilen
- Erstellen einer Auswahl
- Verändern von ausgewählten Bereichen
- Erstellen von glatten Auswahlkanten

Korrektur von Farben
- Farbkorrektur
- Tiefen und Lichter 
- Farbstichkorrektur
- Farbsättigung und Farbton 

Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 1
werden vorausgesetzt.

501.36

Wochenendseminar
Freitag, 11.12.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 12.12.09
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 3
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.34. Aus dem Inhalt:

Retusche
- Retuschieren, Scharfzeichnen und 

Transformieren

Grafiken, Effekte, Stile und Filter
- Grafiken und Effekte
- Ebenenstile
- Filterarten
- Digimarc
Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 2
werden vorausgesetzt.
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501.38

Wochenendseminar
Freitag, 15.01.10
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 16.01.10
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 17.01.10  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe InDesign CS4
Professionelle Layouts für den Printbereich

Detlef Uhte

Sie möchten Ihre Drucksachen, Flyer, Anzei-
gen oder Broschüren selber gestalten. Dann
bietet Ihnen Adobe InDesign zu diesem
Zweck eine große Anzahl hochwertiger Funk-
tionen an, die Ihnen Produktivität und Präzi-
sion bei der Gestaltung gewährleistet. Einige
davon werden wir uns in dieser Einführungs-
veranstaltung zu InDesign anschauen:

- Texte und Grafiken importieren
- Mustervorlagen verwenden
- Text editieren, formatieren und ausrichten
- Formate und Vorlagen nutzen
- Rahmen erstellen, bearbeiten und 

verketten
- Objekte erstellen, gestalten und verankern
- Grafiken in den Text einbinden
- Dokumente drucken

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen.
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse 
sind von Vorteil.

501.37

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 21.11.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 22.11.09  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe Illustrator CS4
Kreative Grafiken, Layouts und Zeichnungen 

Detlef Uhte

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und
gestalten Sie mit den leistungsfähigen Farb-
und Zeichenwerkzeugen von Illustrator eige-
ne Logos, Geschäftsausstattungen oder auf-
wändige Grafikkompositionen. 

Mit den Abpausen- und interaktiven Zeichen-
funktionen konvertieren Sie Fotos und einge-
scannte Grafiken in Vektorgrafiken. Diese
lassen sich danach ohne Qualitätsverlust in
zahlreichen Medien wie Drucksachen, Prä-
sentationen oder Webanwendungen verwen-
den. In dieser Einführung beschäftigen wir
uns mit

- Grundlagen Vektorgrafik
- Positionieren und Bemaßen
- Arbeiten mit Text
- Import und konvertieren von Bilddateien
- Druckausgaben

Durch die enge Integration von Illustrator in
die Creativ Suite (CS) von Adobe lassen sich
die Ergebnisse nahtlos in andere Adobe CS-
Anwendungen (Photoshop, InDesign) einbin-
den. 

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen. 
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse sind
von Vorteil.
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501.39

Wochenendseminar
Freitag, 23.10.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 24.10.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 25.10.09  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung mit 
Adobe Photoshop CS4
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das mächtigste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. 

An diesem Wochenende lernen Sie einige
der vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.
501.41

Wochenendseminar
Samstag, 14.11.09 

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 15.11.09  

9.30-17.00 Uhr 
77,80 $/52,20 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Bitte Camcorder
und Filmmaterial 

mitbringen.

Videobearbeitung am PC

Martin Tönnies

Die digitale Videobearbeitung am PC ermög-
licht es Ihnen, Ihre gefilmten Familien- und
Urlaubserinnerungen vielfältig und anspre-
chend aufzubereiten. Inhalte:
- gestalterische Aspekte von Einstellungs-

größen, Bildaufbau, Szenenmontage
- Bearbeiten des überspielten Rohmaterials 

mit Ulead Video Studio
- Farb- und Helligkeitskorrekturen
- Anwenden von Effekten (Ein- und Ausblen-

den, Überblenden, Trickblenden)
- Vorspann, Titel, Abspann
- Erstellen der fertigen Filmdatei 

Das fertig geschnittene Werk kann am Ende
des Kurses entweder zurück auf ein Video-
band gespielt (bei entsprechender Kamera-
vorrichtung) oder auf CD-ROM gespeichert
werden.

501.40

Wochenendseminar
Freitag, 20.11.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 21.11.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 22.11.09  
9.30-15.30 Uhr 

101,- $/67,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„Kreativ-Küche“
- Bildbearbeitung mit Photoshop CS4

Detlef Uhte

Diese Veranstaltung richtet sich an diejeni-
gen, die schon ein wenig Erfahrung in der
digitalen Bildbearbeitung mitbringen und mit
kreativen Techniken schönere Ergebnisse in
Photoshop erzielen wollen.
Inhalte:
- Bilder künstlerisch veredeln
- Zeichnungen in Photoshop
- Malerei in Photoshop
- Composing und Montagen

An diversen Bildbeispielen erproben wir neue
und spannende Effekte und öffnen so ganz
nebenbei die „Motorhaube“ von Photoshop. 

Photoshop-Kenntnisse werden
vorausgesetzt.
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501.42

Wochenendseminar
Freitag, 30.10.09 
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 31.10.09 
9.30-16.15 Uhr

Sonntag, 01.11.09  
9.30-16.15 Uhr 

69,40 $/47,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale Fotografie 
Rolf-Thomas Tita

Digitale Kameras werden immer häufiger
statt Kameras mit den üblichen Filmen ver-
wandt. Bei den digitalen Modellen gibt es
einige Unterschiede, die nicht auf den ersten
Blick erkennbar sind. In diesem Seminar, das
sich an Einsteiger richtet, sollen diese her-
ausgearbeitet werden. 

Digital gibt es die Möglichkeit, viele Fotos
aufzunehmen, ohne teures Filmmaterial zu
verschwenden. Sie werden einige Möglich-
keiten der Nachbearbeitung am PC kennen
lernen und Bilder auf CD brennen. Auch die
Möglichkeit, von digitalen Bildern normale
Fotoabzüge machen zu lassen, wird vorge-
stellt.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.43

Wochenendseminar
Freitag, 15.01.10
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 16.01.10
9.30-16.15 Uhr 

44,20 $/30,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Mein digitales Fotoalbum

Martin Tönnies

Wenn Sie schon immer Ihre Fotos sortieren,
aufbereiten und archivieren wollten - dann
wird es Zeit, sich mit den entsprechenden
attraktiven Bearbeitungsmöglichkeiten am
Computer zu beschäftigen!

Inhalte:

- Fotos richtig scannen und als Digitalfotos 
weiterverarbeiten

- Fotos auf den PC übertragen, speichern 
und wieder finden

- Die Funktionen eines Bildbetrachters
- Arbeiten mit Fotodatenbanken
- Ausschnittsvergrößerungen
- Korrektur von Farb- und Belichtungs-

fehlern
- Retuschieren und Montieren
- Erstellen einer Diashow

Bitte Fotos (maximal zwei Stück) zum 
Scannen mitbringen.

501.44

Wochenendseminar
Freitag, 11.12.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 12. 12.09
9.00-16.30 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 1 
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. 
„The Gimp“ gilt als eines der gelungensten
Programme des Freeware-Bereichs. Entwi-
ckelt wurde die Software ursprünglich zwar
für das Open Source-Betriebssystem Linux,
inzwischen läuft sie auch unter Windows sta-
bil. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp"  wagen und seine etwas
andere Bedienungsoberfläche kennen-
lernen.

Sie erhalten eine CD mit Aufgaben und der
im Kurs benutzten Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.45

Wochenendseminar
Freitag, 22.01.10
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 23. 01.10
9.00-16.30 Uhr 

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 2
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Fortsetzung des Seminars “The Gimp” - Teil 1.

Sie haben bereits erste Erfahrungen mit The
Gimp gesammelt und möchten Ihre Kennt-
nisse festigen und vertiefen. Im Rahmen 
dieses Wochenendes werden wir die Ebenen-
technik kennen lernen, Photomontagen an-
fertigen und auch Photoshop Plug-Ins unter

Gimp zum Laufen bringen. Ziel ist es,
diese Techniken zum einfachen Ver-
bessern von Bildern zu nutzen." 

Kenntnisse aus Teil 1 sind 
erforderlich.
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Abendseminare / Workshops

501.46

Dienstag, 01.12.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Picasa
- Bildverwaltung kostenlos

Rolf-Thomas Tita

Bei Google gibt es die kostenlose Bildverwal-
tungssoftware Picasa. Nach der einfachen
Installation auf dem PC durchsucht das Pro-
gramm selbständig die Festplatte und findet
alle Bilder. Sie haben die Möglichkeit, diese
Bilder mit Picasa zu verwalten, Diashows
oder Präsentationen zu erzeugen.

An diesem Abend werden Sie die Möglich-
keiten von Picasa kennen lernen und so
mehr Ordnung in Ihre Sammlung digitaler
Bilder bringen können.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.49

Dienstag, 08.12.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dia-Shows - selbst gemacht

Rolf-Thomas Tita

Foto Alben sind out. Als Alternative bieten
sich Dia-Shows an, die mit Musikunter-
malung Leben in Ihre Fotos bringen. 

Wir werden die verschiedenen Möglich-
keiten von Dia-Shows kennenlernen und
natürlich auch eine eigene Show erstellen. 
Dazu stellen wir Bilderserien zusammen 
und wandeln mitgebrachte Musik zur Unter-
malung in MP3-Dateien um. Mitzubringen
sind ca. 20 Bilder und die erwünschte
Begleitmusik auf CD (auf einer nicht kopier-
geschützten Original-CD).

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.47

Dienstag, 29.09.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Irfan View

Rolf-Thomas Tita

Das freie Irfan View ist als sehr schneller
Bildbetrachter für fast alle Bildformate ange-
treten, bietet aber noch viel mehr. Neben der
Verwaltung von Bildern und einfachen Bear-
beitungs- und Umwandlungsmöglichkeiten
lassen sich auch Dia-Shows erstellen. Selbst
sog. Plug-Ins für Photoshop  können mit Irfan
View genutz werden. 

An diesem Abend lernen Sie die Möglichkei-
ten der kostenlosen Software kennen.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.48

Samstag, 09.01.10 
9.30-17.00 Uhr 

36,20 $/24,70 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Licht und Schatten...

- Problemlösung in der digitalen Fotografie

Rolf-Thomas Tita

Licht und Schatten sind Gestaltungselemen-
te in der Fotografie - aber auch große
Problemfelder! Das Bild im Gegenlicht oder
der dunkle Waldsaum können verbessert
werden. In diesem Kurs werden an Hand 
typischer Bilder Möglichkeiten gezeigt, wie
problematische Fotos mit der Bildbearbei-
tung noch verbessert oder gerettet werden
können. 

Im zweiten Teil des Kurses gehen wir noch
einen Schritt weiter und lernen die Möglich-
keiten der HDR (High Dynamic Range) - Foto-
grafie kennen. Kennen Sie das Problem? Sie
fotografieren z.B. in der Kirche und die Fen-
ster sind entweder zu hell oder die Kirche zu
dunkel. Hier bietet die HDR-Fotografie die
Möglichkeit, aus mehreren unterschiedlich
belichteten Fotos ein neues Foto zu “kompo-
nieren”.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.
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501.51

Samstag, 28.11.09 
9.30-15.15 Uhr 

32,40 $/23,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

DSL, VoIP und WLAN

Wolfram Fabricius

Hacker greifen WLANs an - Voiper sparen Geld - DSL ist teuer und lohnt sich nicht für mich. Stimmen solche Aussagen?
Welche Angebote gibt es im Bereich DSL und was ist eigentlich VoIP? Wie kann ich mein Funknetz (WLAN) so absichern,
dass es vor Eindringlingen geschützt ist?

Dieses Seminar beschäftigt sich ausführlich mit allen Fragen zum Thema DSL, Internet-Telefonie (VoIP) und WLAN.
Neben einer Übersicht über die unterschiedlichen DSL-Anbieter und den damit verbundenen Kosten gibt es umfangrei-
che Informationen zum Thema moderne Telefonie und zum Schutz von privaten Funknetzen.

Während des Kurses wird ein Funknetzwerk komplett installiert und eingerichtet, inklusive des Zugriffs auf andere Rech-
ner und auf einen Funkrouter. Mit Hilfe praktischer Beispiele werden Wege gezeigt, die ein fremdes Eindringen in ein
WLAN ermöglichen sowie die entsprechenden Gegenmaßnahmen vorgestellt.

Das Seminar richtet sich an alle, die bereits erste Erfahrungen mit dem Internet und seinen Diensten gemacht haben.

501.50

Dienstag, 19.01.10
18.15-22.15 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

EDV-Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Makrofotografie

- mit der digitalen Kompaktkamera

Rolf-Thomas Tita

Die Makrofotografie bietet ganz neue format-
füllende Bildwelten an; sei es die Nektar trin-
kende Biene oder die Kaffeebohne aus ganz
neuem Bildwinkel. Hier bieten die meisten
digitalen Kompaktkameras neue Möglich-
keiten jenseits von Familienalbum und Land-
schaftsfotografie. Wir steigen in die Möglich-
keiten der jeweiligen Kompaktkameras ein
und machen erste Gehversuche von der Auf-

nahme bis hin zum Nachpolieren am
PC. 

Mitzubringen sind neben der Kamera
mit frischen Akkus und leerem Chip -
soweit vorhanden - ein passendes
(Mini-)Stativ. Die Ideen werden wir
dann gemeinsam finden. Freuen Sie
sich auf einen spannenden Abend.

501.52

Dienstag, 20.10.09
18.15-22.15 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

EDV-Grundkenntnisse
sind erforderlich.

Plug-Ins

- Erweiterungen für die Bildbearbeitung

Rolf-Thomas Tita

Photoshop ist das Programm mit den
umfangreichsten Möglichkeiten - und dazu
gibt es eine Vielzahl von Erweiterungen (freie
und kostenpflichtige), die  auch in den meis-
ten anderen Bildbearbeitungsprogrammen
genutzt werden können. 

Es gibt spezialisierte Erweiterungen zum Frei-
stellen, zum Vergrößern von Bilden, zum Ent-
rauschen, verbesserte Gradationskurven
und diverse Effektfilter. 

Im Laufe dieses Abends lernen Sie eine Aus-
wahl dieser Plug-Ins kennen, und nutzen
diese in Programmen wie Irfan View oder
Photoshop Elements. 

Sie erhalten diese Auswahl auch auf CD.
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501.53 

Bildungsurlaub 
Montag, 11.01.10 bis 

Freitag, 15.01.10  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
150,- $/105,20 $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite erstellen und ins
Netz stellen? Dann haben Sie in diesem Bil-
dungsurlaub die Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende dieser Woche nehmen Sie eine fer-
tige Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie belie-
big mit eigenen Inhalten füllen können.
Außerdem haben Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung erhalten, den Sie erweitern und aus-
bauen können.

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.54

Wochenendseminar
Freitag, 15.01.10
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 16.01.10
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 17.01.10  
9.30-15.30 Uhr 

105,90 $/77,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Internetseitengestaltung 
mit Dreamweaver 

Detlef Uhte

Mit Dreamweaver können Webentwickler die
verschiedensten Weblösungen komplett
erstellen und verwalten. Die Palette reicht
dabei von einfachen Websites bis hin zu
komplexen Anwendungen, die optimale Ver-
fahren und die neuesten Technologien unter-
stützen. Zum Beispiel:

- Design- und Codebearbeitungsfunktionen 
in einem Tool

- CSS in vereinfachter Form
- Problemloses Einbinden von Videos 
- Barrierefreiheit
- Zoomfunktion

Darüber hinaus stehen über Macromedia
Dreamweaver Exchange mehr als 800 kos-
tenlose Erweiterungen zum Download bereit. 

Die wichtigsten Funktionen dieses
umfangreichen Programms schauen wir uns
an diesem Wochenende genau an.

Die Geschenkidee:
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501.55

Bildungsurlaub
Montag, 11.01.10 bis 

Freitag, 15.01.10  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Einsteiger
Wolfram Fabricius

In diesem Bildungsurlaub erhalten Sie grund-
legende Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Texterfassung und -korrektur
- Formatieren von Text
- Arbeiten mit grafischen Elementen
- Gestaltung von Briefen und Briefköpfen
Excel
- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
Powerpoint
- Erstellen von Präsentationen
- Formatieren von Folien
- Anwenden von Präsentationsvorlagen
Access
- Erstellen einer einfachen Datenbank
- Erfassen, Sortieren und Filtern von Daten
- Erstellen einfacher Formulare und Abfragen 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.56

Bildungsurlaub
Montag, 18.01.10 bis 

Freitag, 22.01.10  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
145,- $/100,20 $

Lgh.-Pass: 43,00 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Fortgeschrittene
Wolfram Fabricius

In dieser Woche erhalten Sie weiterführende
Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Serienbriefe
- Tabellen
- Autokorrekturoptionen
Excel
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen
Powerpoint
- Erstellen von Diagrammfolien und Grafiken
- Bearbeiten von Folienmaster
- Erstellen von Präsentationsvorlagen
Access
- Relationen
- Erstellen und Ändern der Datenbank-

struktur
- Abfragen (Gruppieren, Summe, 

Mittelwerte)
- Formularbearbeitung
- Erstellen und Formatieren von Berichten

Kenntnisse in MS-Office (z.B. aus Veranst.
501.55) werden vorausgesetzt.

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege aufzeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!



Das aktuelle Bildungsurlaubsprogramm 
der niedersächsischen Volkshoch-
schulen erhalten Sie in unseren
Geschäftsstellen.
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Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

23.11. - 27.11.09 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 109

11.01. - 15.01.10 Erfolgreiches Konfliktmanagement
im beruflichen Alltag
Veranst. Nr. 509.03 Seite 110

11.01. - 15.01.10 Web-Design
Veranst. Nr. 501.53 Seite 137

11.01. - 15.01.10 Office kompakt - für Einsteiger
Veranst. Nr. 501.55 Seite 138

18.01. - 22.01.10 Spanisch A1.1
Veranst. Nr. 422.00 Seite 104

18.01. - 22.01.10 Office kompakt - für Fortgeschrittene
Veranst. Nr. 501.56 Seite 138

25.01. - 29.01.10 Englisch A2 Auffrischung
Veranst. Nr. 406.35 Seite 98



V
St

ic
hw

or
tv

er
ze

ic
hn

is
 

140

0

Acrylmalerei 52
Adobe PhotoShop 130,133
Allgemeine Hinweise 2-6
Alphabetisierung 95
Alltagsaufgaben am PC 125
Alterssensibles Lehren 16
Anmeldung 4-6
Aquarellmalerei 52
Argentinien 106
Aromatherapie 76
Autogenes Training 77
Autorinnen/Autoren
in Langenhagen:
- Höppner, Reinhard 12
- Jauer, Joachim 10
- Leyendecker, Hannes 9
- Lommel, Pim van 27
- Schädlich, Susanne 12
- Schiffer, Eckhard 30
- Schultke, Dietmar 10
- Tellkamp, Uwe 12
Ayurwedische Küche 65
Ayurweda 75

Backen 67
Bauerngarten 24
Baufinanzierung 23
Beckenbodengymnastik 88
Begabungsförderung 31
Behinderte 65,88
Beiratsmitglieder 3
Bewegung und Tanz 88
Bewusstsein 27
Bildbearbeitung 130-135
Bildungsgeschichten 117
Bildungsurlaube 139
Bodyforming 90
Buchführung 112,119
Buddhismus 36
Bulgarien 61
Burn Out 73

Chaosbewältigung 29
Chakren 75
Chinesische Malerei 54
Computer-Club 123
Cuisine française 67,68

Dänisch 106
Demenz 71
Demografischer Wandel 16
Deutsch 94-96
Deutsche Einheit 10
Deutscher Bundestag 11
Deutscher Vorlesetag 95
Diavorträge 62,63
Dienstagsgespräch 26
Digitale Fotografie 134,136
Digitales Fotoalbum 134
Dittmann Cartoons 14
Donnerstagsgespräch 26
DSL 136
Düfte 76

EDV 120-138
EDV f. Frauen 128
EDV f. Kinder 41
EDV f. Senioren 123,129,130
Ende, Michael 35
eJunior Basis 41
England 100
Englisch 96-101
English Speaking Diner 68
Eltern-Kind-Gruppen 32
Elternkurse 29-31
Entspannung 77-85
Erben 21
Erfinderclub 40
Ernährung 64-70
Europa fördert Nds. 108
Excel 121,127
Existenzgründung 112
Exkursionen 63

Ikebana 56
Illustrator 132
InDesign 132
Inhaltsverzeichnis 2
Innere Reisen 78
Integrationskurse 94-96
Internet f. Senioren 130
Iran 13
Islamismus 13
Italienisch 103
iWin 108

Jaspers, Karl 35
Junge Naturwissenschaftler 40
Junge VHS 37-43

Kaleko, Mascha 45
Kindergruppen 32,33
Kinderkochkurs 39
Kindertagesstätten 113-117
Kinder und Medien 29
Klettern 38,91
Klöppeln 58
Kochen 64-70
Kochen mit Behinderten 65
Kommunikation 109,110
Konflikte 110
Korruption in der Wirtschaft 9
Krafttraining 89
Kreativ-Küche 133
Kubismus 51
Kunst 50,51
Kunstgesang 47
Kunstgeschichte 51
Kunstverein Langenhagen 50
Kurische Nehrung 62

Farb- und Stilgestaltung 58
Feng Shui 23
Ferienkurse 38-42
Finanzbuchhalter/in 119
Französisch 41,102
Französische Küche 67
Frauenstammtisch 25
Freiheit 10-12
Füße 71

Garten 24
Gebühren, -erlass 5
Gedächtnistraining 77
Gemüseschnitzen 70
Gesprächskreise 25,26
Gesundheit 71-91
GER - Kompetenzstufen 92
Großeltern 32
Gymnastik 85-90

Hameln 100
Hannover 63
Helmstedt 11
Hochbegabung 31
Hopper, Edward 51
HTML 137
Hüfte 86
Hypnose 72
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Pädagogik 30-34
Päd. MitarbeiterInnen (VHS) 3
Pagode 36
Papierschöpfen 55
Paracelsus-Klinik 71
Patientenverfügung 22
PEKIP 32
Pflegekinder 34
Philosophie 34-36
Photoschop Elements 130,131
Picasa 135
Picasso, Pablo 51
Platon 34
Pilates 88
Porzellanmalerei 54
PowerPoint 121,127
Prag 62
Power Yoga 82
Progr. Muskelentspannung 78
Psychologie 27-29

Qi Gong 80,81
Quilten 57

Rauchen 71
Recht 21,22
Resilienzforschung 114
Rhetorik 109
Rückentraining 85-87
Ruhrgebiet 60
Russisch 107
Rhythmik 88

UKW-Seefunkzeugnis 59

Vancouver 101
Veranstaltungsorte U3
Vereinsarbeit 22
VHS-Concept 117
VHS-MitarbeiterInnen 3
Vista 121,122,126
Vorlesetag 95
Vorsorgevollmacht 22

Walking, Nordic 90
Web-Design 137
Wechseljahre 72
Wen Do 38,39
Windows 121,122
Wirbelsäulengymnastik 86,87
WLAN 136

Xpert 120-122

Yoga 82-85

Zen 28,79

Säure- Basengleichgewicht 72
Salsa 49
Schlaf 73
Schmuck 57
Schneeschuhwandern 91
Schneidern 58
Schreibwerkstatt 47
Schüsslersche Salze 72
Schwedisch 107
Segeln 59
Selbstverteidigung 42
Semesterauftakt 8
Slow Motion 90
Spanisch 41,104-106
Spanische Küche 68
Spiritualität 36
Sprachberatung 94
Sprachen 92-107
Sprachprüfungen 93
Stadtgespräch 14
Saint Exupéry, Antoine 45
Square Dance 49
St. Petersburg 62
Stressbewältigung 73
Stricken 58
Studienreisen 60-62
Sushi 69

Tabellenkalkulation 121,127
Tai Chi 80
Tanz 48
Tapas 67,68
Tastschreiben 40,118
Tellkamp, Uwe 12,46
Testament 21
Textverarbeitung 121,122,126
Tibeter 79
Töpfern 57
Trivialliteratur 46
Türkei 61
Türkisch 107
Türkische Küche 69

Langenhagen 63
Lauenburg 15
Leitbild der VHS 7
LernZeitAlter 16
Lesecafé 46
Lesen und Schreiben 95
Litauen 62
Literatur 45,46

Märchen 29
Malerei 52-54
Mathematik 43
Mauerfall 10-12
Mediation 111
Medien für Kinder 29
Meditation 79,82
Monotypie 53
Motorbootfahren 59
MS-Office 138
Musik 47
Musik in Kitas 115,116

Nahtoderfahrungen 27
Naturheilkunde 72,74,75
Niederlande 63
Nigeria 101
Nordic Walking 90
Normandie 60

Obstbaumschnitt 24
Obst- und Gemüseschnitzen 70
Orientalische Küche 69
Orientalischer Tanz 48
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Di, 18.08.- 102.20 Ausstellung Dittmann-Cartoons
So, 13.09. 14
Fr, 27.08. Semesterauftakt: 60 Jahre VHS 8
Mi, 02.09. 406.70 A Trip to Hamelin 100
Sa, 05.09. 102.10 Tagesfahrt: 800 Jahre Lauenburg 15
Do, 10.09. 215.03 Mediterrane Küche 66
Sa, 12.09. 205.23 Monotypie 53
Sa, 12.09. 111.11 Kennen Sie Langenhagen 63  
Sa, 12.09.+ 213.20 Die Quiltdecke
So, 13.09. 57
So, 13.09. Tag der Offenen Tür 14
Di,15.09.+ 102.02 Iran
Di, 22.09. 13
Mi, 16.09 215.21 Sushi 69
Fr, 18.09.+ 109.04 Spirituelles Erwachen 36
Fr, 18.09. 209.50 Orientalischer Tanz 48
Fr, 18.09.+ 215.16 Orientalische Küche 69
Sa, 19.09.+ 205.28 Chinesische Malerei
So, 20.09. 54
Sa, 19.09. 111.12 Kennen Sie Langenhagen 63
Mi, 23.09. 114.02 Lazy Gardening 24
Mi, 23.09. 304.12 Gesunde Füße 71
Mi, 23.09. 110.01 300 Jahre St. Petersburg 62
Do, 24.09. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Fr, 25.09.+ 209.55 Square Dance
Sa, 26.09. 49
Fr, 25.09.+ 501.20       Tabellenkalkulation mit Excel I
Sa, 26.09. 127
Sa, 26.09. 102.11 Tagesfahrt nach Helmstedt/Marienborn 11
Sa, 26.09. 111.13 Kennen Sie Hannover 63
Sa, 26.09. 215.19 Pestwurz und Teufelskralle 70
Sa, 26.09.+ 212.60 Einfacher Modeschmuck
So, 27.09. 57
Di, 29.09. 106.60 Wie Kinder leichter lernen können   30
Mi, 30.09. 201.00 Musikalische Lesung (St. Exupéry) 45
Do, 01.10. 110.03 Gärten der Niederlande 63
Mo, 05.10.- 730.01 Junge VHS: Grundkurs Klettern 
Mi, 07.10. 38

Mo, 05.10.- 730.02 Junge VHS: Aufbaukurs Klettern     
Mi, 07.10. 38
Mo, 05.10.- 740.85 Schnupperkurs Französisch 
Mi, 07.10. 41
Mo, 05.10. 742.25 Schnupperkurs Spanisch 
Mi, 07.10. 41
Di, 06.10. 730.21 Junge VHS: Selbstverteidigung 41
Mi, 07.10.- 200.73 Studienreise: Bulgarien
Sa, 17.10. 61
Do, 08.10. 760.83 Junge VHS: Stromwerkstatt 40
Fr, 09.10. 760.84 Junge VHS: Experimentierwerkstatt 40
Di, 13.10.+ 730.24 Junge VHS: Wen Do
Mi, 14.10. 39
Do, 15.10. 100.43 Resilienzforschung 114
Fr, 16.10.+ 209.14 Salsa
Sa, 17.10. 49
Sa, 17.10. 305.04 Geschützt durch den Herbst 74
Di, 20.10. 116.01 Feng Shui 23
Di, 20.10. + 304.04 Schüsslersche Salze
Di, 27.10. 72
Mi, 21.10.+ 214.00 Farb- und Stigestaltung 58
Mi, 21.10. 304.13 Gallensteine 71
Do, 22.10. 215.04 Herbstliches Menü 66
Do, 22.10. 305.03 Gesunder Schlaf 73
Do, 22.10. 305.12 Herbstdüfte 76
Fr. 23.10.+ 205.29 Moderne Porzellanmalerei
So, 25.10. 54
Fr, 23.10.+ 501.21 Tabellenkalkulation mit Excel II
Sa, 24.10. 127
Fr, 23.10. + 302.20 Pilates
Sa, 24.10. 89
Fr, 23.10 215.08 Kochen für Anfänger/innen 64
Fr, 23.10. 100.50 Stressbewältigung für KiTas 115
Fr, 23.10. 102.12 Lesung Dietmar Schultke 10
Fr, 23.10.- Ausstellung "Deutsche Einheit"
Fr, 13.11. 11
Fr, 23.10.- 501.39 Bildbearbeitung mit 
So, 25.10. Adobe Photoshop CS4 133
Sa, 24.10.+ 721.51 Kinder kochen
Sa, 31.10. 39
Sa, 24.10. 304.08 Fit u. schlank m. Ayurveda 75
Sa, 24.10. 111.14 Der Engesohder Friedhof im Herbst 63
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Mo, 09.11. 204.07 Edward Hopper und seine Zeit 51
Di, 10.11. 100.01 Lesung: Susanne Schädlich 12
Mi, 11.11. 304.07 Sauer macht krank  72
Do,12.11. 102.03 Lesung: Joachim Jauer 10
Fr, 13.11. Deutscher Vorlesetag 95
Fr, 13.11. 102.09 Stadtgespräch 14
Fr,13.11.+ 105.01 Erben und Vererben
Fr, 20.11. 21
Fr, 13.11. 509.05 Schweigen, Schimpfen, Streiten
Sa 14.11. 111
Fr, 13.11.+ 501.35 Photoshop Elements 6.0 - Teil 2
Sa 14.11. 131
Sa, 14.11. 303.01 Nichtraucherseminar 71
Sa, 14.11. 100.44 Kita-Fortbildung Beobachtung 113
Sa, 14.11. 215.10 Ayurvedische Küche 65
Sa, 14.11. 303.03 Burnout 73
Sa, 14.11.+ 501.41 Videobearbeitung am PC
So, 15.11. 133
Mo, 16.11. 304.15 Demenz 71
Di, 17.11. 100.02 Lesung: Reinhard Höppner 12
Mi, 18.11.+ 215.17 Spanische Tapas 
Fr, 27.11 67
Do, 19.11. 422.45 Bienvenudo a l'Argentina 106
Do, 19.11. 305.13 Weihnachtsdüfte 76
Fr, 20.11.+ 509.06 Selbstständig machen - aber wie
Sa, 21.11. 112
Fr, 20.11 + 207.12 Die Geschichte des Kunstgesangs 
Sa, 21.11. 47
Fr, 20.11.+ 501.15 Windows Vista
Sa, 21.11. 126
Fr, 20.11.+ 501.18 Präsentation mit PowerPoint I
Sa, 21.11. 127
Fr, 20.11.+ 501.37 Adobe Illustrator CS4
So, 22.11. 132
Fr, 20.11.- 501.40 "Kreativ-Küche"
So, 22.11. 133
Fr, 20.11.- 301.20 Fünf Tibeter
So, 22.11. 79
Sa, 21.11.+ 215.30 Obst- und Gemüseschnitzen
Sa, 28.11. 70
Sa, 21.11. 114.04 Obstbaumschnitt 24

Di, 27.10. 100.20 P. van Lommel: Nahtoderfahrungen 27
Di, 27.10. 114.03 Bauerngarten 24
Mi, 28.10. 110.02 Prag - die goldene Stadt 62
Do, 29.10. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Fr, 30.10 102.04 Lesung: Hans Leyendecker 9
Fr, 30.10. 305.06 Wechseljahre 72
Fr, 30.10.+ 501.16 Textverarbeitung Word 2007
Sa, 31.10. 126
Fr, 30.10. + 302.19 Workshop: Hüfte
Sa, 31.10. 86
Fr, 30.10.- 509.11 10 Finger "blind"
So, 01.11. 118
Fr, 30.10.+ 501.34 Photoshop Elements 6.0 - Teil 1
Sa, 31.10. 131
Fr, 30.10.- 501.42 Digitale Fotografie
Sa, 01.11. 134
Fr, 30.10.+ 205.17 Aquarellmalerei
Sa, 31.10. 52
Sa, 31.10. 100.40 Musik - Bewegung für Kitas 116
Sa, 31.10. 111.15 Kennen Sie Hannover 63
Sa, 31.10. 301.33 Qi Gong 81
Sa, 31.10. 304.10 Heilhypnose 72
Di, 03.11. + 116.02 Baufinanzierung
Di, 10.11. 23
Di, 03.11. 304.01 Krankheit - Spiegel der Seele 74
Mi, 04.11+. 215.09 English Speaking Dinner
Fr, 06.11. 68
Mi, 04.11. 100.46 Hochbegabte in Kitas 114
Mi, 04.11. 200.10 Mascha Kaléko: I

ch laß mich nicht zähmen ... 45
Do, 05.11.+ 215.15 Tapas
Do,12.11. 68
Fr, 06.11. 209.15 Salsa - Vertiefungsseminar 49
Fr, 06.11. 301.41 Yoga und Meditation 82
Fr, 06.11.+ 501.22 Tabellenkalkulation mit Excel III
Sa, 07.11. 127
Sa, 07.11. 205.22 Winterlandschaften in Aquarell 53
Sa, 07.11. 302.21 Pilates für Fortgeschrittene 89
Sa, 07.11.+ 302.70 Grundkurs Familienklettern
Sa, 14.11. 91
So, 08.11. 301.22 Geist und Praxis des Zen 79



V
Te

rm
in

ka
le

nd
er

 

144

0

Mo, 23.11.- 509.01 Bildungsurlaub: 
Fr, 27.11. Reden - Argumentieren - Diskutieren 109
Di, 24.11. 107.02 Kraft des Bewusstseins 27
Di, 24.11.+ 102.01 Islamismus in Deutschland
Di, 01.12. 13
Do, 26.11. 406.72 Nigerian Perspectives 101 
Sa, 28.11. 212.46 Papierschöpfen 55
Sa, 28.11. 301.59 Yoga für Fortgeschrittene 82
Sa, 28.11. 100.42 Rhythmus u. Bewegung in Kitas 115
Sa, 28.11. 406.71 A Taste of England 100
Sa, 28.11. 109.06 Buddhismus 36
Di, 01.12. 304.02 Heilende Kraft des Jetzt 74
Di, 01.12. 108.03 Philosophie Jaspers 35 
Do, 03.12. 215.05 Keksbackstube 67
Fr, 04.12. 101.01 Janssen & Brauer 9
Fr. 04.12.+ 501.19 Präsentation mit PowerPoint II
Sa, 05.12. 127
Fr, 04.12.+ 304.09 Japanisches Heilströmen 75
Fr, 04.12.+ 105,02 Vorsorgevollmacht
Fr,11.12. 22
Sa, 05.12. 215.11 Chutneys & Currys 65
Mo, 07.12. 106.09 Vortrag Brüning: Kinder und Medien 29
Fr, 11.12. 305.05 Farben u. Chakren entdecken 75
Fr, 11.12.+ 509.12 10 Finger "blind" 118
Fr, 11.12. 215.12 Französische Küche
Sa, 12.12. 68
Fr, 11.12.+ 501.17 Textverarbeitung Word 2007
Sa, 12.12. 126
Fr, 11.12.+ 501.36 Photoshop Elements 6.0 - Teil 3
Sa, 12.12. 131
Fr, 11.12.+ 501.44 "The Gimp" - Teil 1
Sa, 12.12. 134
Sa, 12.12. 301.40 Yoga und Massage 82
Mo, 04.01.- 740.60 Wiederholungskurs Englisch 
Mi, 06.01. 42
Mo, 04.01.- 740.80 Wiederholungskurs Französisch 
Mi, 06.01. 42
Mo, 04.01.- 742.20 Wiederholungskurs Spanisch 
Mi, 06.01. 42
Di, 05.01.+ 730.26 Junge VHS: Wen Do
Mi, 06.01. 39

Fr, 08.01.+ 509.04 Geschickt kontern
Sa, 09.01. 110
Mo, 11.01. 302.71 Faszination Schneeschuhwandern 91
Mo, 11.01- 509.03 Bildungsurlaub:
Fr, 15.01. Erfolgreiches Konfliktmanagement 110
Mo, 11.01.- 501.55 Bildungsurlaub: MS-Office für Einsteiger
Fr, 15.01. 138
Mo, 11.01.- 501.53 Bildungsurlaub: Web-Design
Fr, 15.01. 137
Di, 12.01. 106.20 Pflegekinder 34
Di, 12.01. 107.01 Zen 28
Di, 12.01. 100.45 Lern -und Bildungsgeschichten 117
Di, 12.01. 305.14 Raumdüfte 76
Fr, 15.01. 215.13 Französich Kochen mit Kollegen 67
Fr, 15.01.- 501.38 Adobe InDesign CS4
So, 17.01. 132
Fr, 15.01.+ 509.02 Selbstsicher auftreten
Sa, 16.01. 109
Fr, 15.01.+ 501.43 Mein digitales Fotoalbum
Sa, 16.01. 134
Fr, 15.01.- 501.54 Dreamweaver
So, 17.01. 137
Mo, 18.01.- 422.00 Bildungsurlaub: Spanisch A1.1
Fr, 22.01. 103
Mo, 18.01.- 501.56 Bildungsurlaub:
Fr, 22.01. MS-Office für Fortgeschrittene 138
Di, 19.01. 107.03 Chaos im Alltag 29
Mi, 20.01. 106.10 Vortrag Eckhard Schiffer 30
Do, 21.01. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Do, 21.01. 215.06 Winterküche 67
Fr, 22.01.+ 501.45 "The Gimp" - Teil 2
Sa, 23.01. 134
Sa, 23.01. 301.34 Qi Gong - Formen 81
Sa, 23.01. 305.15 Naturparfüms 76
Sa, 23.01. 100.41 Musik für Krabbelkinder 116
Sa, 23.01. 106.41 Leben mit hochbegabten Kindern 31
Sa, 23.01. 302.72 Schneeschuhwandern im Harz 91
Mo, 25.01.- 406.35 Bildungsurlaub: Englisch A2
Fr, 29.01. 98
Do, 28.01. 406.73 Views of Vancouver 101
Sa, 30.01. 301.10 Innere Reisen 78



��������

�
��
��
�
�

�������
��

����
�����
��
�
��
��
��
���
��
��
��

��
 !
��
"�#

�
�

�

�����	
�	������

�����

$%�&��'��
 


�

�
�!�

�
��

�
!�
��

 



	��
�''��
 


#
��
�
�'��
 


��
���
��
��



$%
��
&�

�
��

�
�


��
�(
�

�

��

�
��
��

 



��
��&)
�
*&���
��
�����
 


�

�
'�
&�

�
��
��

 



+&�'�&��
�����
 


+&�'�&���
�����
�,����
	��
�,&'�
�

-
����!����
�!����
 


	��'
,
�������


����
��
��
�

���
���
��

�
�
��
��

#
��
�'
������
����%

*������'�
����%�	���
��
��

.
)���&���%�	���
��
��

/�
�������

�����������

.&'�

��
��,
���&�

*

��
�&
�

�

	
.




�

.

.

. .

. .

.

.

*

*

*

���!+
'�����''�
��
�
���
������'���%
�.
)���&���%�	���
��
��

���!�+
'�����''�
��
�
���
������'���%
��%��0/�
�������1

*������'�
����%�	���
��
��

������
����%

.
��%(������
��

*�'�
��
'�
��
�

���
 
�,
���
��
'�
��
�

������

�
���
�&�

��
 !
��
"�#

�
�

�

�

�

.

*

�

2

3

4

5



Ihr Flughafen mit
eigener Ausstellung.

„Airbus fliegen
kann jeder!“

In der Erlebnisausstellung

am Hannover Airport

Zwischen
Terminal 
A und B

www.weltderluftfahrt.de

Werden Sie selber zum Flug-
kapitän im Cockpit eines
Airbus A320! Starten Sie in
der Welt der Luftfahrt zu
Ihrem ersten Rundflug und
landen Sie sicher wieder am
Hannover Airport.




